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UmmcM bei de» MrüitWMnbiiiidlmgeii .
Der Slreil um die Reserve -

Mannschaften.
Frankreich und Italien aus der einen , Deutschland

und Amerika aus der anderen Seite .
Kens , 2 . Juni . (Drahtbericht .) Die militärischen Sachverstän -

digen der Abrüftungskommission sind in ihren geheimen Verhand -
lungen gestern nachmittag an eine bedeutsame grundsätzliche Frage
gekommen , bei der der Ausschuß in zwei unversöhnliche Lager zer -
fiel . Die französischen Sachverständigen , unterstützt von den japa -
nischen und den italienischen , wollten ein für alle Male festlegen ,
daß die Reservemannschaften nicht unter den Begriff der
Friedensrüstungen fallen sollen , die nach dem Kommisstonsbeschluh
allein als Grundlage für die spätere Abrüstung angesehen werven .
Die Sachverständigen der Vereinigten Staaten von
Amerika und Deutschland stellten sich auf den entgegen -
gesetzten Standpunkt und erklärten , daß alle Reserven ohne weiteres
bei den Friedensrüstungen mitzählen müßten , weil es sonst, beson -
ders unter Berücksichtigung einer verkürzten Dienstzeit , wie sie z . B .
in Frankreich geplant ist, möglich wäre , bei einem relativ kleinen
stehenden Heere über eine ungeheure Zahl von ausgebildeten Mann -
schaften zu verfügen , die jeden Augenblick mobil gemacht werden
können . Der englische Sachverständige versuchte zu vermitteln und
wollte die Sache vertagen , da sie ohnehin bei den späteren Fragen
wieder würde behandelt werden müssen . Der französische Sachver -
ständige verlangte aber ebenso wie übrigens der deutsche und der
amerikanische ,

'wenn auch aus ganz verschiedenen Gründen , angesichts
der prinzipiellen Bedeutung der Frage sofortige Entschei¬
dung . Die Debatte wird morgen nachmittag weitergehen . Der

Unterausschuß steht aber vor einer überaus ernsten Schwierigkeit ,
die , wenn auch anzunehmen ist , daß sie zunächst einmal hinaus -
geschoben werden dürfte , die Lösung der Abrüstungsfrage schon am
Beginn stark gefährdet .

Englisch -chinesischer Zusammenslvtz
in der Opiumkommission.

TU . Berlin , 2. Juni . Wie die „ Vossische Zeitung " aus Genf
berichtet , kam es am Dienstag in der Sitzung der seit einigen Tagen
im Völkerbundshause versammelten Opiumkommifsion zu scharfen
Auseinandersetzungen zwischen den englischen und chinesischen De -
legierten . Die Debatte drehte sich um Statistik und ähnliche nicht
sehr aufregende Fragen , als der englische Delegierte , Sir Malcolm
Delevigan erwähnt , daß kürzlich von Deutschland nach China 200
Kg . Morphium und Heroin auf Grund eines Einfuhrzertifikates der
chinesischen Regierung angeblich für medizinische Zwecke eingeführt
worden seien . Die englische Hasenbehörde hätte die große Quanti -
tat auffällig gefunden und festgestellt , daß der Einfuhrzweck aller
Wahrscheinlichkeit nach falsch angegeben worden sei . Der deutsche
Delegierte erklärte , die deutsche Regierung könne unmöglich unter -
suchen , ob die Angaben in den Einfuhrzertifikaten der Wahrheit ent -
sprächen . Darauf richtete Sir Malcolm Anklagen gegen die chine-
fische Regierung . Der chinesische Delegierte erklärte , er könne nicht
dulden , daß man hier seiner Regierung Vorwürfe mache . England
sei es , das die ganze Welt mit seiner Fabrikation von Morphium
und Kokain vcrgiste . England habe gar kein Recht , sich in den Han -
del zwischen Deutschland und China einzumischen . Er könne ver -
sichern , daß die antienglischen Gefühle in China jeden Tag stärker
würden . Der französische Vorsitzende der Kommission , Bourgeois ,
schlug darauf vor , eine Pause einzulegen , um die Gemüter zu be-
ruhigen .

Das Bombardement von Damaskus.
Ein Teil von Damaskus

dem Erdboden gleichgemacht.
v. v . London , 2. Juni . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Der Korrespondent der „Times " bringt in einem Kabel
vom 1. Juni eine Beschreibung der Resultate des Bombarde -
ments von Damaskus . Wie aus zuverlässiger Quelle berichtet
wird , sind 1200 Häuser zerstört , darunter 400 Läden . Tausend Per¬
sonen verloren ihr Leben . Die Leichen von 600 Personen sind noch
unter den Trümmern begraben , weil die Behörde nicht erlauben
will , daß diese weggeräumt werden . Der materielle Schaden wird
aus 70» 000 Psund geschätzt. Ein großer Teil des Stadtviertels ist
vollständig dem Erdboden gleichgemacht . Das Bombardement be»

gann bei Tagesanbruch , und es war keine Möglichkeit vorhanden ,
die Bewohner zu wecken , welche meist aus ärmeren Bevölkerung ?-

schichten bestand , weil die Reichen schon Wochen vorher geslüchtet
waren . Französische reguläre Truppen hätten nicht teilgenommen ,
sondern es seien lediglich Kirgisen und Armenier gewesen , die die

Häuser plünderten und dann niederbrannten .

Das französisch-türkische Syrienabkommen
unterzeichnet .

TU . Paris , 2. Juni . Nach einer Havas -Meldung aus Angara
haben der französische Botschafter in der Türkei Sarraut und der
türtische Außenminister Tewsik Ruchdi Pascha das sranzösisch-tür -

tische Abkommen über Syrien unterzeichnet , das vor einigen Mona -
ten durch dc Jouvenel abgeschlossen worden ist .

F .H . Paris . 2 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Oberkommissar von Syrien , Henri Jouvenel , wird
heute abend in Paris eintreffen . Zu dem gestern unterzeichneten
französisch -türkischen Vertrag bemerkt der „Matin "

. daß dieiem ern
Brief angeschlossen stowesen sei , in dem der französische Botschafter
und der Außenminister erklärten , daß das Abkommen tem Geist des
Völkerbundes durchaus entspräche . Der englische Batschafter in
Angora sei übrigens über alle Besprechungen zwischen Frankreich
und der Türlei auf dem Laufenden gehalten worden und habe den
Wortlaut des Vertrages rechtzeitig kennen gelernt und dem Foreign
Office mitgeteilt . Es wird sich aber noch zeigen müssen, was .Eng -
land zu dem Verhalten seiner Alliierten sagt .

Einigung über die Mofsulsrage?
vd . London , 2. Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In offiziellen Wirtschaftskreisen wurde gestern erklärt , daß bisher
keine Bestätigung des Abschlusses eines Vertrages zwischen Groß -
britannien und der Türkei eingelaufen sei , aber es wurde hinzu -
gefügt , daß die Verhandlungen keine Unterbrechung erlitten hätten
und daß man sich über die Mossulsrage geeinigt habe und zwar da -
hingehend , daß die Türkei die sogenannte „ Brüssellinie " mit ganz
kleinen Aenderungen angenommen habe und daß mit Rücksicht hier -
auf der Türkei finanzielle Zugeständnisse gemacht worden seien . Wie
groß der Anteil der Türkei an den Erträgnissen der Petroleum -
quellen fein werde , sei jedoch noch nicht bestimmt und man müsse
genaue Angaben mit großer Vorsicht aufnehmen .

Englands Sorgen in Aegypten .
v .D . London , 2 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Mitarbeiter der „Daily Telegraph " bestätigt heute , was wir
bereits gestern mitteilten , daß das Kabinett sich Montag abend aus -
schließlich mit dem Lloydschen Bericht über die Lage in Aegyp -
ten beschäftigt habe und daß die Lage dort als außerordentlich
ernst anzusehen ist . Die „Times "

, welche immer besondere Jnsor -
mationen aus dem Auswärtigen Amt haben , weisen aus den Ernst
der Lage besonders hin . Der „Daily Telegraph " sagt , die Berichte
Lloyds seien sehr ernst und man sei zu der Ueberzeugung gekommen ,
daß hier nichts weiter in Frage kommen könne als die Reichsinter -
essen aufrechtzuerhalten , was auch immer geschehen möge . Es tann

keinem Zweifel unterliegen , daß alle Versuche des Lord Lloyd ,
Zaglul Pascha klar zu machen , daß ein gemäßigtes Kabinett die
einzige Rettung für beide Parteien sei , keinen Eindruck aus Zaglul
machten , sondern daß dieser aus vollständig sreier Hand
bestand . Es liegt die Annahme vor , daß er die Absicht hat , Leute
in das Kabinett auszunehmen , von welchen die britische Regierung
nichts wissen will . Sollte es nicht gelingen , Zaglul Pascha umzu -
stimmen , so dürfte das neue Parlament auf unbe -
stimmte Zeit vertagt werden , undder König würde
versuchen , das Land ohne Parlament zu regieren .

Die französische Finanzresorm.
Brian d will bleiben .

F .H . Paris , 2. Juni . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)
Das von der Regierung eingesetzte Finanzresorm -Komitee wird
heute seine erste Sitzung im Finanzministerium abhalten . Die Re -
gierung ersucht den Präsidenten des Komitees , Bankdirektor Ser -

gent , die Arbeit des Komitees nach Möglichkeit zu beschleunigen . Es
ist wahrscheinlich , daß das Komitee jeden Tag im Finanzministerium
zusammentreten wird . Vorläufig liegt keine Andeutung vor , welche
Maßnahmen es beantragen soll, aber aus einer Bemerkung des
Finanzministers in der Kammerdebatte , wobei er sagte , daß man das
Eigentum vor Bedrohungen schützen müsse, kann man wohl den
Schluß ziehen , daß die in der letzten Zeit von dem Linksblock der
Kammer beschlossenen Maßnahmen zur Einführung des Coupons -

Heftes aufgegeben werden , und daß auch das Verbot der Kapital -

ausfuhr zurückgezogen wird . Die Regierung kann sich auf diesem
neuen Wege , der sich von dem in den letzten zwei Jahren in dieser
Hinsicht eingeschlagenen durchaus unterscheidet , nicht mehr vorwagen ,
da sie nach den Abstimmungen vom letzten Donnerstag und gestern
in der Kammer nunmehr mit einer neuen Mehrheit zu rechnen hat ,
aus der die beiden Stützpunkte der Sozialisten und Radikalsozia -
listen ausgeschieden sind . In gewisser Hinsicht kann man dem gestrigen
Tag in der französischen Kammer historische Bedeutung beimessen .
Der Linksblock ist endgültig erledigt und die Rechtsparteien sind
wieder empor gekommen . Welche außenpolitischen Folgen diese Er -
gebnisse haben werden , wird man wohl abwarten müssen . Aus der
Tatsache , daß die Radikalsozialisten nicht für das Kabinett stimmen ,
scheint Briand sich wenig zu machen , und auf die Frage , die gestern
an ihn gerichtet wurde , ob er im Amt verbleiben wolle , antwortete
er „m e h r d e n n j e" . Alles wird sür das Kabinett natürlich davon
abhängen , daß der Kurs des Franken fester wirt und daß die Re -

gierung im Laufe des Monats das angekündigte Finanzprojekt durch -

bringen kann .

Das Kabine » Briand vorläufig
gesichert.

Paris , 2. Juni . (Drahibericht .) Die Lage des
Kabinetts Briand ist nach der Auffassung der Pariser Mittags -
blätter nunmehr bis Ende des Monats gesichert . Es ist
möglich , daß die Regierung bei der kommenden Aussprache über die
inzwischen geschlossenen Fi

'
nanzmaßnahmen eine noch größere Mehr -

hett erhält , da die Radikalsozialisten sich gestern größtenteils der
Abstimmung enthalten .

Das deutsch -spanische Kandelsabkommen
in Krast . •

TU . Berlin . 2 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Die Ratisi -
kationsurkunden zu den Handelsabkommen zwischen dem Deutschen
Reich und dem Königreich Spanien vom 7. Mai 1926 sind am
31. Mai in Madrid ausgetauscht worden . Das Handelsabkommen
ist am 1. Juni in Kraft getreten .

Ilmschau.
2. Juni 1926.

Wie schon vorher in der Presse angekündigt worden war , hat
das Reichskabinett sich in seiner ersten Sitzung nach den Psingst -
ferien mit mehreren Fragen beschäftigt , die die Oeffentlichkeit , so-
weit sie innenpolitisch interessiert ist , schon seit einigen Wochen
erörtert hat . Es handelt sich dabei um die Frage , ob das Reichs -
j u st i z m i n i st e r ium und das M i n i st e r i u m fllr die b e -
setzten Gebiete , die bekanntlich vom Reichskanzler Dr . Marx
mitverwaltet werden , nachträglich doch noch besonders zu besetzen
seien . Zweitens ging ' ein Streit darum , ob der bisherige Staats -
sekretär der Reichskanzlei K e m p n e r auf seinem Posten bleiben ,
oder durch einen anderen zu ersetzen sei und drittens galt es zu
entscheiden , ob auch in der Leitung der Reichspressestelle ein Wechsel
vorgenommen werden sollte oder nicht . Für das Kabinett bereits
entschieden , aber in deer Oeffentlichkeit noch Gegenstand weiterer
Erörterungen war schließlich noch eine letzte Personenfrage , die aus
gewissen Gründen ebenfalls in den Rahmen hinein gehört : die im
Herbst akut werdende Neubesetzung des Oberreichsanwalts
in Leipzig , der durch den Rücktritt Dr . Ebermayers erforderlich
wird .

Fllr die Entscheidung des obersten Streitfalls , bei dem es sich
um das Reichsjustizministerium und um das Ministerium fllr die
besetzten Gebiete dreht , war in Betracht zu ziehen , daß Reichs -
kanzler Dr . Marx entschieden gegen die Berufung zweier
weiterer Minister in sein Kabinett war . Man entsinnt sich ,
daß die Deutsche Volkspartei Anspruch auf das Reichsjustizmini -
sterium erhoben hatte , daß dieser Anspruch aber nach ihrer Andeu -
tung eben nur für den Fall gelten sollte , daß die dreifache Per -
sonalunion Marx aufgehoben würde . Indem der Reichskanzler sich
nun einer Erweiterung des Kabinetts ablehnend entgegenstellte ,
ging er sicherlich von der Erwägung aus , daß er auf die >e Weise
einem in diesen Tage unerwünschten Konflikt zwischen Zentrum
und Deutsche Volkspartei vorbeugen könne unv müßte . Auch die
Parteien außerhalb der Regierung werden diesen Standpunkt be-
greifen , und auch in der deutschnationalen Presse ist hervorgehoben
worden , daß diese Besetzungsfrage am besten ausgeschaltet würde .
Sehr interessant ist dann die Debatte über den Staatssekretär
der Reichskanzlei gewesen . Im Zusammenhang mit der
Lösung dieses Problems hat man sich vor Augen zu halten , daß in
der demokratischen Presse Berlins die Ausfassung vertreten wurde ,
der bisherige Inhaber dieses Postens , Staatssekretär K e m p n e r ,
sei einer der Inspiratoren der Politik Dr . Luthers gewesen und da
doch versichert worden sei , das Kabinett Marx bddeute einen neuen
Kurs , so sei es nur natürlich , daß auch der erste Ratgeber des neuen
Reichskanzlers ein neuer Mann fein müsse. Deshalb tauchte früh -
zeitig der Name des Staatssekretärs Dr . Hemmer auf , der unter
Wirth und Marx die Stelle schon früher längere Zeit innegehabt
hatte . Was den Posten des Reichspressechefs anlangt , so war man
im Grunde eigentlich sowohl rechts wie links so ziemlich darin
einig , daß sein bisheriger Inhaber Ministerialdirektor Dr .
Kiep sowohl persönlich wie politisch zu Einwänden gegen eine
weitere Ausübung des Amtes keinen Anlaß gebe . Immerhin
dürfte es für die Beurteilung der weiteren innenpolitischen Ent -
wicklung nicht ohne Wert sein , dies« näheren Einzelheiten genauer
zu kennen .

★
Das gilt beinahe noch in erhöhtem Maße hinsichtlich der Neu -

besetzung der Leipziger Stelle eines Ersten Anklägers des Reichs .
Dr . Ebermayer scheidet von seinem Amte , weil er im Herbst die
Altersgrenze erreicht . Auf der Linken war man mit ihm eigentlich
nicht immer sehr zufrieden . Man warf der Oberreichsanwaltfchaft
offen und verblümt vor , daß sie das Strafrecht des Reiches nicht mit
dem genügenden Nachdruck zur Geltung bringe , sobald es sich um
Vergehen von rechts handelt . In seiner letzten Tagung vor Pfing -
sten hat sich das Kabinett nun auf den bisherigen Ministerialrat im
Reichsjustizministerium Dr . Werner als Nachfolger Ebermayers
geeinigt . Es heißt , diese Kandidatur sei im besonderen von dem
Staatssekretär des Reichsjustizministeriums Dr . Joel empfohlen
worden . Dr . Joel erfreut sich aber auf der Linken geringer
Sympathien , und zwar ist das auf seine Haltung gegenüber der
Fllrstenabfindungssrage zurückzuführen . Auf der Linken scheint
man deshalb auch geneigt gewesen zu sein , einen Mann , den er als
Oberreichsanwalt als geeignet betrachtet , als ungeeignet anzusehen .
Seitdem indessen bekannt geworden war , daß die Kandidatur Wer -
ner zum Kabinettsbeschluß erhoben worden sei , scheint man auch auf
der Linken die Sache für erledigt zu betrachten . Besonders da da -
rauf hingewiesen worden ist , daß Dr . Werner seinerzeit schon von
dem sozialdemokratischen Reichsjustizminister Dr . Radbruch für den
Leipziger Posten in Aussicht genommen wäre . Im übrigen hat das
letzte Wort in dieser Angelegenheit , der Reichsrat , der am Don -
nerstäg zu entscheiden hat , ob er die vom Kabinett vollzogene
Tatsache als solche anerkennen oder ablehnen soll. Denn bestim-
mungsgemäß steht das Vorschlagsrecht eigentlich dem Reichsrat zu.
der an und sich nicht damit einverstanden zu sein brauchte , daß
das Kabinett ihm erst nachträglich zur Beschlußfassung zuläßt .
Man kann das Thema Ressort - und Personalfragen im Grunde jedoch
nicht erörtern , ohne zugleich auch auf das diplomatische llnterthema
hinzuweisen . Auch hier haben notwendig gewordene Neubesetzungen
im Rahmen der deutschen Auslandsvertretungen zu manchem Hin
und Her gefllhrt . Die relativ wichtigste aktuelle Frage auf diesem
Gebiet war die der durch den Tod Dr . Pfeiffers notwendig ge-
wordene Neubesetzung des Wiener Gesandtenpostens . Dazu sei hier nur
kurz gesagt , daß die in der Oeffentlichkeit genannten Kandatennamen
bloße Kombinationen darstellen und auch hier spielt die Parteifrage
eine nicht kleine Rolle .

Windischgray und Stadossy in Käst.
TU . Berlin , 2. Juni . Nach einer Meldung des „ Berliner Tage ^

blatts " aus Budapest haben die Verteidiger von Windifchgraetz und
Radossy den Antrag auf Haftentlassung der beiden Verurteilten
zurückgezogen . Diese werden also weiter in Hast bleiben .
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Tschitschertn und Mussolini.
Italien im Oslpakl ?

TU . Moskau , 2. Juni . Bon gut unterrichteter Seite wird
mitgeteilt , daß Tschitscherin anfangs August eine neue Europareise
antreten wird , wobei er u . a . Berlin , Paris und Rom einen Be-
such abstatten wird . Wie der Vertreter der Telegraphen -Union er -
sährt , gilt die neue Reise Tschitscherin » hauptsächlich einer Zu¬
sammenkunft mit Mussolini , mit dem er iider die
Ost Paktprobleme verhandeln will . Der russische Botschafter in
Rom, Kerschenzow , ist beaustragt , mit der italienischen Regierung
bereits zu verhandeln , um Italien für den Ostpakt zu gewinnen.
Dagegen wolle Rußland sich Italien gegenüber verpslichten, es in
seiner Kolonialpolitit zu unterstützen.

Die Vocarnoverlriige vor der
französischen Kammer.

Paris , 2 . Juni . (Drahtbericht .) Morgen beginnt in der Kam-
mer die Aussprache über die Locarnoverträge . Man sieht mit
Spannung der Intervention Poincar6s und Mil -
lerands entgegen, die Briand den Vorwurf machen , daß seine
Außenpolitik zu keinen günstigen Ergebnissen geführt habe . Wahr -
scheinlich wird ein Antrag aus Vertagung der Debatte eingebracht
werden . Die Aussprache soll dann erst nach Aufnahme Deutsch-
lands in den Völkerbund vor sich gehen.

Die Lage in Marokko .
Abd el Krim soll vor ein Kriegsgericht .

F .H . Paris , 2 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wie gemeldet wird , wird Spanien offiziell den Antrag stellen, daß
Abd el Krim vor ein Militärgericht gestellt wird , um wegen un-
menschlicher Grausamkeiten gegen die spanischen Kriegsgefangenen
abgeurteilt zu werden . Auch andere Führer der Rifkabylen sollen
dasselbe Schicksal teilen . Wie der Berichterstatter der „Chicago
Tribüne " erfährt , wollen die Spanier nicht die Todesstrafe für Abd
el Krim , sondern seine Einkerkerung in einem spanischen Militär -
gefängnis . Wie verlautet , hat Abd el Krim 22 gefangene spanische
Offiziere zu Tode schlagen lassen , darunter einen spanischen Flieger -
cffizier Fsrando Herraiz .

Die Lage an der französischen Front ist durchaus ruhig . Im
östlichen Abschnitt setzen die französischen Truppen die Abrüstung der
Stämme fort . Im Abschnitt des Olezzan werden kleinere Opera -
tionen durchgeführt, um sich dem französischen Posten Rhiana Laluk-
kos zu nähern . Es wird nunmehr daran gedacht , die Grenze zwischen
der französischen und spanischen Zone abzustecken. Bei
dieser Gelegenheit wird es notwendig sein , die eigentliche Operation
nach Süden bei Eaza Taza auszudehnen . Zuvor aber werden die
Stämme aufgefordert , sich freiwillig zu unterwerfen .

Der spanische Oberkommissar Sanjazo konferierte
gestern mit dem französischen General Simon in Algier , von wo
aus sie sich nach Melilla begaben, um in die französische Zone wei -
terzureisen , und hier fand eine Konferenz im Beisein des Gouver -
neurs Steeg statt . Er hatte auch eine Besprechung mit dem
Altscherifen Hamida , der sich im ganzen Rif des größten Ansehens
erfreut . Dieser Unterredung wird die größte Bedeutung beigemessen ,
und man nimmt an , daß sür die weitere politische Aktion im Rif
diese Unterredung als günstiges Vorzeichen anzusehen sein dürfte .

Die englische Kohlenkrise.
vD . London , 2. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem gestrigen Abendbericht über d-ie Lage der Kohlekrise ist noch
hinzuzufügen, das; in dem Kohlendistrikt von Northumberland die
Grubenarbeiter beschlossen haben , unter sich darüber abzustimmen,
ob es nicht besser sei , unter sich eine Lösung zu suchen, bezw . Ber -
Handlungen mit den Arbeitgebern wieder aufzunehmen. Berichte
aus demDistrikt besagen, es spreche alles dafür , daß eine Mehrheit
zugunsten der Wiederausnahme der Arbeit gefunden werden würde.

v.o . London, 2 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Eine königliche Verordnung erklärt , daß Armeemanöver nicht vor
dem 12 . August stattfinden dürfen , weil keine Eisenbahnzüge ge-
braucht werden könnten. Was mit den llebungen nach dem
15. August geschehen wird , ist vorläufig noch nicht entschieden .

vß . London , 2. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Im Unterhause teilte gestern der Minister des Innern mit . daß
während des Generalstreikes in London 453 Personen verhastet
wurden ; 77 Personen wurden von der Polizei in Hospitälern
untergebracht .

Der Zwerg .
Von

Bela Szenes .
Meine Bekanntschast machte ich mit ihm in der Bahn . Cr ist

S4 Jahre alt und Zwerg in einem Zirkus . Wir plauderten -
„ Wie leben Sie ? " fragte ich ihn.
„ Wie Sie, " antwortete er.
„ Nur bedeutend billiger !" bemerkte ich . ^ Wieviel Stoff brau -

chcn Sie zu einem Anzug ? Einen Meter ? "
„Einen Meter zehn. Doch noch vor zchn Jahren brauchte ich so -

diel. Und heute ist er doch bedeutend teurer . " Er beklagte sich : Das
Leben ist schwer . Viel Zwerge und wenig Zirkusse .

"

„ Wohin fahren Sie jetzt ? "

„ In die Sommerfrische ."

. Ja , trägt es ? "

. Nicht vom Zwergentum ."
» Nebenbeschäftigung? "
. Selbstverständlich.

"
„Börse ? "
Kopsnickend bestätigt er, daß . ch eö erraten habe . Er neigt sich

näher zu mir . „Jetzt können Sie wieder Ganz -Danubias kaufen.
Ich empfehle es Ihnen ."

„ Haben Sie welche ? "
Er lächelt bescheiden . „ Natürlich , fünfzig !"

Ehrfurchtsvoll gleitet mein Blick über seine bescheidene Gestalt.
Fast auf jeden Zentimeter kommt eine Ganz-DanubiuS -Aktie . Ein
Buch liegt neben ihm . „ Was lesen Sie ? "

„ Shakespeare !"

„ Im Original ? "
„ Fa . Ich lerne sleißig Englisch. Im Herbst fahre ich vielleicht

nach Amerika. Ich will Dollars verdienen ."

„Als Zwerg ? "
„ Selbstverständlich . Bitte , ich brauche Geld , meine Mutter ist

Wilwe , und ich habe drei Schwestern.
"

„Sind auch die Zwerge ? "

„ Im Gegenteil , sämtliche über einen Meter siebzig . Ich erhalte
sie ; zwei Schwestern habe ich schon verheiratet , jetzt kommt die Dritte
an die Reihe ." Der Zwerg wuchs riesig in meinen Augen . Er
jeuszt : „ Alles ginge viel leichter , wenn ich nur zwei Zentimeter klei-
ner wäre ."

„ Ich staune. „Um zwei Zennmeter ?"

„ Sie können sich gar nicht vorstellen, wie mir die zwei Zentime -
ter fehlen. Jene zwei Zentimeter , die ich leider habe. " Er lächelte
traurig . „ Das ist . bitte , kein Witz . Eine Existenzfrage. Ein riesiges
Pech " 1

Ich versuche ihn zu trösten : „ Oh , Sie sind genügend klein . Ich
glaube nicht , je einen kleineren Zwerg gesehenst » haben . Wenn
nichs der Zoli aus dem Stadtwälechenzirkus . . .

Er protestierte indigniert . „ Der Zoll ? Wo denken Sie hin .
Wie kommt Zoli zu mir ? Ein beinahe normal gebauter Mensch .
Ihnen kann ich es verraten , während des Krieges wurde er beinahe
ajjentiert , wie kann nian uns zwei in einem Atem nennen ? Wann

Deutsch-französische Kaliverhandlungen
in Karlsruhe.

F .IL Paris , 2 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Iournöe Industrielle " meldet, daß die Besprechungen zur
Ergänzung des zwischen deutschen und französischen Kalifabrikanten
getroffenen Abkommens fortdauern . Es handelt sich nur um Unter -
redungen privater Natur . Eine Sitzung offiziellen Charakters wird
irnnüchst in Karlsruhe stattfinden . Andererseits weiß das
Blatt auch , daß Mitte Juni in der Schweiz deutsche , französische
belgi 'che , polnische , österreichische und tschechische Metallindustrielle
zusammentreten werden. Bei dieser Gelegenheit soll die Frage der
europäischen Produktion und der Verteilung der Absatzgebiete gr -
regelt wenden .

Die Regierungsbildung in Rumänien .
TU . Bukarest. 2 . Juni . Averescu wird in den nächsten Tagen

seine Arbeiten zur Umbildung des Kabinetts «min men . Justiz -
minister CiKalhu scheidet aus und übernimmt das Präsidium der
beiden Parlamente . Handelsmsinister Coanda wird durch Unier-
styatssekretär Mancilescu ersetzt. Iusti,zminister wird der Bukarester
Bürgermeister Theodorescu. Das Kultusministerium übernimmt
Goldis . Das Sonderimnisterium für Siebenbürgen erhält als neuen
Leiter Petrovici , den bisherigen Minister ohne Portefeuille . Außen-
minister wirid Goga . während die Besetzung des Kultusministeriums ,
das bisher Lupas leitete , offen bleibt . Die Parlamente treten am
20. Juni zusammen zur Entgegennahme und Besprechung der Thron-
rede. Am 12 . Juli beginnt dann die Herbstpause.

Die Vorgänge in Portugal.
TU . Berlin , 2 . Juni . Wie die Morgenblätter aus Paris be-

richten, bereitet sich nach einer Havasmeldung aus Lissabon der Ar-
beiterverband darauf vor , in die Opposition zu treten , falls eine Mi-
litärdiktatur errichtet werden sollte . Die Truppen der Divisionen
aus dem Norden und Süden unter dem Befehl des Generals Games
Costa marschieren auf Lissabon zu . Sie werden in der Umgebung
der Stadt bis zur Ankunft des Generals Feldlager bezichen.

Ein Kochverralsprozetz in Paris .
F .H . Paris , 2. . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Morgen beginnt am Pariser Schwurgericht ein Hochverratsprozeß
gegen den Schweizer Maler Bossard, der bekanntlich

'
vor einem Jahr

in contumaciam verurteilt wurde, weil er angeblich mit dem deut-
schen Gesandten in der Schweiz , v . Romberg , während des Krieges
in Verbindung gestanden hat und von diesem eine Million Schwei-
zer Franken erhalten haben soll .

Blitzschlag in eine Pelrolenmqnelle .
* Bukarest, 31 . 2JIUi . Durch einen Blitzschlag ist die Petrolum -

quelle der Steaua Romana in Brand gesetzt worden. Das Feuer ,
das bereits über 24 Stunden andauert , hat eine solche Ausdehnung
genommen, daß an eine Löschung nicht gedacht werden kann. Gestern
sind über 30 Waggons Rohöl vernichtet worden. Es werden zwar
alle Maßnahmen getroffen , um ein Uebergreifen des Brandes auf
die benachbarten Quellen zu verhindern , jeboch erscheint die Gefahr
einer weiteren Ausdehnung des Brandes sehr groß . Der Feuerschein
des Rie 'enbrandes ist nachts bis auf über hundert Kilometer sichtbar .

Meuterei auf einem Dampfer .
Flucht der Schiffsbesatzung nach Rußland .

TU - Bukarest, 2. Juni . Der von einer Konstantinopele? Schiffs-
agentur beladene Dampfer „Maria " sollte von Konstantinope< nach
Konstanz« fahren . Der Dampfer ist jedoch nicht nach feinem Be-
stimmungsort , sondern nach dem russischen Hafen Novorosisk gefah-
ren , nachdenl die Mannschaft gemeutert und den Kapitän über Bord
geworfen hatte . Die Ladung des Dampfers ist von der Besatzung in
dem russischen Hasen verkauft worden . Die Schiffsmannschaft ist
nach dein Innern Ruhlands geflüchtet. Der Besitzer hat sich an das
Haager Schiedsgericht gewandt .

Selbstmord des Schweriner Frauenmörders .
TU - Berlin , 2 . Juni . Wie die Morgenblätter aus Leipzig mel-

den . wurde der 35 Jahre alte Stallschweizer Kurt Robis , der am
Freitag nachmittag im Werderholz bei Schwerin die dort auf Ur-
taub befindliche Oberlehrerin Anna Frank ermordet hatte , am
Dienstag in Eilenburg erkannt . Als man zu seiner Verhaftung
schreiten wollte, flüchtete er , wurde jedoch von den ihm nachsetzenden
Polizeibeamten gestellt . Ehe die Verfolger zufassen konnten, stieß
er sich ein Messer ins Herz und brach aus der Stelle tot zusammen.

sich der Zoli sehr , aber schon sehr zusammenzieht, reiche ich ihm noch
immer nicht weiter als höchstens bis zur Schulter !"

„Mit einem Wort , Sie sind jetzt der kleinste Mensch in Budapest ?"
„ Roch mehr : ich und meine Frau sinv aas ( lehrte Ehepam ."
„ Sie sind verheiratet ? Wann haben Sie geheiratet ? " '
Lächelnd antwortete er : „ Einmal hat mir jemand gesagt, wenn

ich heiraten werde , werde ich noch kleiner werden . Darauf heiratete
ich .

" Ernst fährt er fort : „ Das ist, bitte , nur ein Witz . . Wir haben
uns in einem deutschen Zirkus kennen gelernt . Es ivar eine Liebes-
Heirat. Jetzt haben wir eine gemeinsame Nummer , anerkannt die
beste aus diesem Gebiete. Und wir leben auch sonst sehr gut mit-
einander und verstehen uns .

"
» Ist Ihre Frau kleiner als Sie ?"

»Wo denken Sie hin ? " protestierte er . „ Ich werde mir doch
keine Frau nehmen , die kleiner ist als ich ; wo käme denn mein An-
sehen hin ? "

Wir kommen zu einer Station . Der Zwerg enrpsiehlt sich und
entfernt sich mit kleinen, schnellen Schritten . Ich schaue ihm nach ,
er eilt zum Ausgang . Die Menschen drehen sich nach ihm und
schauen ihm mit offenem Munde nach . „ Schau , wie klein !" sagten
sie und ahnen gar nicht , daß der kleine Mann einen geheimen
Kummer hat : er möchte , gern noch kleiner sein .

(Autorisierte Uebcrsetzuiia aus dem Ungarischen von Maurus Mezei ) .

Der Areopag der Kunsthändler . Ein merkwürdiger Gerichtshof
versammelt sich in regelmäßigen Abständen in einem Raum an der
Ecke der Londoner King -strcet und St . Iames -street, wo sich der
Mittelpunkt des englischen Kunsthandels befindet . Es ist dies der
„Obergerichtshof" der englischen Antiquitätenhändler , an den zu ap-
pellieren jedes der 500 Mitglieder des Vereins der britischen Anti -
quitätenhändler das Rech ' hat . Die Richter dieses Areopags , die häu-
fig bis zu 20 zählen , bestehen aus den hervorragendsten Sachver-
ständigen auf dem Gebiete des Kunsthandels und der Kenntnis der
Kunstwerke. Da gibt es besondere Kenner sür altes Porzellan , für
Gobelins , Bilder usw . , die in den einzelnen Fällen ihr Urteil ab-
geben . Alle Streitigkeiten innerhalb des englischen Kunsthandels ,
die eine gewisse allgemeine Wichtigkeit besitzen, können vor diesem
Gerichtshof verhandelt werden, und die Richter haben das Recht ,
wenn sie es für notwendig halten , unabhängige Sachverständige
heranzuziehen. Privatsammler , die bei einem Mitglied der Vereint -
gung ein Kunstwerk erworben haben , können ebensogut wie die
Händler an die Entscheidung dieses Gerichtshofes appellieren , der
seit einigen Jahren besteht und segensreich wirkt . Diese Recht -
sprechung soll dazu dienen , die Interessen des Antiquitätenhandels
zu beschützen, zugleich aber auch die Ehre der Vereinsmitglieder und
des ganzen Handels aufrecht zu erhalten . Jeder Betrug , jede Ueber-
vorteilung soll dadurch vermieden werden. Die Verhandlungen dre-
hen sich bald um einen alten Stuhl , bald um ein kostbares Gemälde
oder um einen Gobelin . Der Gegenstand, der den Mittelpunkt der
Klage bildet , wird dem Gerchitshof vorgeführt nnd bleibt manchmal
mehrere Tage tzort , damit die Sachverständigen ihn in aller Ruhe
prüfen können. Dann wird eine Entscheidung über Alter . Echtheit
und angemessenen Wert gefällt , und Käufer wie Verkäufer müssen
sich diesem Urteil fügen.

Mikroskopisches Schreiben ohne Mikroskop . Ein Meister der m,-
kroskopisch kleinen Schrift ist der Japaner Kijake in Kyoto , der ab ",r

Lusisahrerwg in Kamburg.
Der 2 0 . ordentliche deutsche Luftiahrertag wurde

am Sonntag in Hamburg mit einer Begrüßungsansprache durch
den Vorsitzenden des Deutschen Lustfahrerverbandes . Bürgermeister
Dr . Buff - Bremen . eröffnet . Er sprach den Wunsch aus , daß
der Luftfahrertag eine große Kundgebung und ein weitaus ficht -
bares Zeichen der Einigkeit aller Teilnehmer der deut chen Luftfahrt
werden möge. Er gab ferner seiner Freude Ausdruck , daß der 20 .
Luftfachrertäg in der alten Hansastadt tage , und begrüßte sodann
den Etzrenvorsitzenden , Prof . Dr . H e r g e f e l l , die Vertreter der
Staats - und Reichsregierung , der Stadt Hamburg und ihrer Be-
Hörden und der sonstigen Organisationen und Verbände , serner die
Vertreter der Reichswehr, dvn Grafen Pessl-Wien vom Ocst . rrei -
chischen Aeroklub, sowie endlich die Vertreter von Kunst. Wissen -
schaft. Handel und Industrie und der Presse. Dr . Buff führte dann
weiter aus , daß ihm eine Pflicht der Dankbarkeit gebiete, der Tat -
sache zu gedenken , daß gelungen sei , die deutsche Luftfahrt von
einem Teil der so schw . . rücke,-den Fesseln zu befreien. Es werde
als berechtigt empfunden werden, dvß der Wunsch " des Deutschen
Luftfahrerverbandes und des deutschen Luftsportes dahin gehe , daß
auch die Fesseln des Luftspo tes ganz fallen . Ader
auch der D . L . V . erkenne dankbar an , daß durch die Pariser Ver¬
handlungen ein bedeutsamer Schritt vorwärts gemacht worden sei.
Er sprach ferner der Reichsregierung un-d den Regierungen der
Länder wärmsten Dank aus für die Fürsorge , die sie der Luftfahrt
entgegenbringen . Mit dem ganzen deutschen Volke hoffe der D . L. V .,
daß deutscher Fleiß , deutscher Geist lind deutsche Tatkraft im Verein
mit der dankenswerten Hilfe der Regierungen der deutschen Luft -
fahrt den Platz erringen möge , der ihr gebühre.

Im Namen des Hamburgischen Senats sprach Senator Feh -
ring . Herr Minsterialdirektor Brandenburg richtete sodann
im Namen der Reichsregierung und im Namen der vertre -
tenen Landesregierungen Worte des Willkommens an die Erschte -
neuen. Er wies darauf hin , daß die vor uns liegende Zeit in Be-
zug auf die Luftfahrt wohl etwas anders aussehen werde, als ln
den hinter uns liegenden Jahren . Die Ausbildung von
Flugzeugführern werde in Zukunft mit Unterstützung des
Reiches stattfinden . Er habe das feste Vertrauen , daß die neae Zelt
den deut '

chen Luftfahrerverband auf feinem Platze finden werde.
Graf P e s s l - Wien überrachte die Grüße und die besten Wünsche
des österreichischen Aeroklubs . Er wies auf die alten Beziehungen
hin , die zwischen Oesterreich und Deutschland beständen und hoffte,
daß bald der Zusammenschluß kommen möge , den beide Staate
brauchen .

Alsdann wurde der geschäftliche Teil erledigt und dem Vorstm,«'
Entlastung erteilt . Vom Vorsitzenden Dr . Buff wurde der V' •
sammlung vorgeschlagen , Reichskanzler a . D . Dr . Luther weg . "
seiner hohen Verdienste um die deutsche Luitfahrt zum Ehre n
Vorsitzenden , zum stellvertretenden ersten Vorsitzenden Herrn
Bürgermeister Dr . Iarres - Duisburg und zum zweiten stellver-
tretenden Vorsitzenden Herrn Oberstleutnant a . D . Haehne ' t
zu ernennen . Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen . Dr.
Bu^f wird vorläufig den Vorsitz weiter führen . Der bisherige Ge»
sibaftsfuhrer . Kontewdmiral Herr , wird im Laufe der nächsten Zeit
lein Amt niederlegen . Weiter wurde in den Vorstand gewählt . Ritt -
meister a . D . Bolle , Major a . D. v . Tschudi und Major Zim '
mer - Vorhaus . Der Antrag auf die Verlegung der Geschäftsstelle
von Bremen nach Berlin , ist einstweilen zurückgezogen worden . Wei-
ter wurde beschlossen, eine Luftfahrtspende zu veranstalten
Die vorbereitenden Arbeiten sollen sofort in Angriff genommen wer-
den . Dei 21 . Luftfahrertag wird in Barmen - Elberfeld statt-
finden , während im Jahre 1328 K o n st a n z Tagungsort werden
soll. Mit einigen Schlußworten von Dr . Buff und v . Tschudi fand
der 20 . Luftfahrertag fein Ende.

Wieder ein französisches Poflflugzeug verunglückt .
TU . Paris , 2 . Juni . Ein französisches Postflugzeug der Linie

Geiif-^Lyon, in dem sich vier Fluggäste befanden, mußte wegen
Motordefekts in der Nähe von Clermont und Annecy landen und
wurde dabei schwer beschädigt . Die Insassen kamen mit leichten Ver«
letznngen davon . Die Nachforschungen nach dem Verbleib des Post-
flugzeuges der Linie Paris —London haben zu keinem Ergebnis
geführt . Man nimmt deshalb an . daß das Flugzeug in den Kanal
g e ft L r z t ist.

Schwerer Kampf zwischen Alkoholschmugglern
TU . Newyork, 2. Juni . Wie die Morgenblätter aus Newtiorl

melden, kam es dort zwischen zwei Banden von Alkoholfchmugglern
zu einem schweren Kampf, bei dem vier Schmuggler getötet urb
fünf schwer verletzt wurden .

alle anderen Virtuosen aus diesem Gebiet dadurch übertrifft , daß er
nicht mit Hilfe einer vergrößernden Lupe schreibt , sondern mit blo-
ßem Auge und einem Pinsel die winzigen Buchstaben hinmalt , die
so klein sind , daß sie mit eine» durchschnittlichen Sehschärfe gar nicht
gelesen werden können . Vor einem Sachverständigen - Ausschuß schrieb
Kijake , wie im Scientific berichtet wird , vier Verse der berühmten
„Elegie auf einem Landfriedhof " von Gray so klein, daß sie mit
dem bloßen Auge nicht entziffert werden können. Dem Vergröße-
rungsglas aber zeigten sich alle Striche , Winkel und Kurven der
Schrift in klarster Genauigkeit . Eins der Beispiele von Mijaies
Kunst ist ein Blatt von IV* Quadratzoll , auf dem sich 100 Gedichte
mit 100 Figuren von Männern und Frauen in Hofkleidung befinden.
Dieses Schriftstück bat er der Kaiserin von Japan zum Geschenk ge-
macht . Mijake schrieb die vier Zeilen aus dem Gedicht von Gray ,
indem er den Blick auf das aufgeschlagene Buch gerichtet hielt , in
dem die Verse standen. Er taucht den Pinsel ein , setzt ihn auf dem
Papier an und schreibt dann , ohne noch weiter hinzusehen. Die Sach-
verständigen tonnten sich seine Leistung nur aus einer Art unter -
bewußter Tätigkeit erklären . Wenn er bewußt sich auf das Schrei-
ben konzentriert , dann zittert seine Hand . Die winzige Schrift der
vier Verse beanspruchte eine Zeit von zwanzig Minuten .

Zwei Uraufführungen in Bremen . Die Uraufführung zweier
ganz neuer Autoren im Bremer Schauspielhaus war kein Wagnis ,
da sie beide die jahreszeitgemätze Heiterkeit verbreiteten . Der Re-
gisseur Herbert Scheffler paraphrasiert in seinem Einakter „Un-
sterblichkeit " die nicht eben neue Geschichte von dem Manne , der
( diesmal absichtlich ) seinen eigenen Tod überlebt und dessen Folgen
auskostet, mit Bühnenroutine , Ironie und einigen netten Tricks.
Im übrigen ist der Einakter eine Eintagsfliege . Otto Hartwich hat
mit seinem Lustspiel ..Der Herr mit den drei Vätern " wohl nichts
weniger als literarische Wirkungen beabsichtigt. Das Stück entstand
aus dem innigen Vergnügen an einem hübschen Einfall und der
Freude an seiner unbeschwert heiteren , von Würde und Bürde ein-
mal gründlich entlasteten Durchführung . Und so , als leichtes, sauber
komponiertes Scherzo , kan ma" es gelten lassen — umsomehr, als
der dritte Akt eine famose satirische Verulkung bürokratischer Wich -
tigmacherei enthält . Mundwerk und Mutterwitz berlinischer Prä -
gung , durch Justus Ott und Lisa Wehn mit überwältigender Komik
darstellerisch

"
lebendig gemacht , trugen dazu bei , die harmlose , aber

sympathische Sache zu einem kräftig beklatschten Erfolge zu führen .
Das Publikum wollte die Verfasser sehen , aber sie verbargen sich
einhellig in der Kulisse. K . L.

Zum 50jährigen Jubiläum des Altonaer Stadttheaters im
September , ist Professor Leopold Ießner vom Staatstheater in
Berlin als Gastregisseur für die Eröffnungsvorstellung „Herodes
und Mariamne " gewonnen werden. Martha M o e l l e r vom Ba -
dischen Landestheater , die am Ende dieser Spielzeit hier aus -
scheidet , um in Altona als 1 . jugendliche Heldin zu wirken, wird
die Mariamne spielen. .

Badisches Landestheater . Am Freitag , den 4 . Juni , ist die erste
Wiederholung der erfolgreichen Einstudierung von „C a v a l l e r l a
rusticana " und „Bajazzo "

. Für Sonntag , den 6 . Juni , mit
Sullivans beliebte Operette in zwei Akten „Der Mikado von
bereitet , die zum ersten Male über die Bühne des Landestheater »
geht. Die musikalische L- itung liegt in Händen von Ferdinand Wag'
ner , die szenische Leitung in Händen von Otto Krauh . Am Mon>
tag , den 7 . Juni , ist die Wiederholu «-̂ vo^ Beethovens „9 . Sin¬
sen : e" im 2".ndestheatcr .
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Ein Abenteuer Pilsudskis .
Seine Fluch ! aus der Pelersburger Nervenklinik .

Eine der berühmtesten Episoden aus dem Leben Marschall Pil¬
sudskis ist seine Flucht aus dem psychiatrischen Krankenhaus in
Petersburg , die infolge der seinerzeit herrschenden Zensurverhält -
nisse in Rußland im Auslände fast gar nicht bekannt geworden ist.

Im Jahre 1301 trat in das psychiatrische Krankenhaus des hei -
ligcn Nikolaus — so schreibt das „wiener Journal " — der polnische
Arzt Dr . M a s u r k e w i t s ch als Volontär ein , empfohlen durch
den damals allmächtigen Gouverneur v . Wahl . Dr . Masurkewitsch
war eiy mittelgroßer Mann mit einem großen Bart , lockigen Kopf ,
großen , braunen Augen, ' er trat sehr bescheiden auf , war sehr
schweigsam , arbeitete ununterbrochen in seiner Abteilung , las viele
medizinische Bücher , nahm an dem Leben der bei der Anstalt be-
schästigten Aerzte gar keinen Anteil und ging seiner Wege . . . .
Man sah ihn immer mit einer Aktentasche , die voll von Büchern
war . Im Jahre 1802 wurde in das Krankenhaus — unter beson¬
deren Vorsichtsmaßregeln — ein wichtiger politischer Verbrecher aus
dem Warschauer psychiatrischen Krankenhaus „Tworki " überge -
führt . . . . Welche Anklage gegen den geheimnisvollen Verbrecher
schwebte , war der Spitalsleitung nicht bekannt , doch erhielt sie den
Auftrag , den politischen Verbrecher zu isolieren , ihn unter scharfer
Beobachtung zu halten . Es wurde der Krankenverwaltung bloß
mitgeteilt , daß der Arrestant Melancholie simuliere und auf seinen
Geisteszustand zu prüfen sei . Man hatte ihn aus „Tworki " fortge -
bracht , weil dort die Möglichkeit einer Flucht bestand , während diese
von der psychiatrischen Klinik St . Nikolaus , die mit hohen Festungs -
mauern umgeben war , fast ausgeschlossen erschien .

Der eingelieferte politische Arrestant wa ein finsterer , in ' sich
gekehrter Mann , der die ganze Zeit schweigend auf seiner Pritsche
lag und ganz in Gedanken versunken schien. In den ersten Monaten
seines Dortscins wurde Dr . Masurkewitsch an der psychiatrischen
Klinik definitiv angestellt , bekam eine selbständige Abteilung und
mußte außerdem einmal im Monat die Rolle des diensthabenden
Arztes übernehmen . Am 29 . Mai kam die Reihe wieder an ihn ,
er bat aber die Spitalsverwaltung , schon am 2 . Mai Dienst machen
^ u dürfen , da er vor dem 29. Mai eine Prüfung ablegen müsse und
ihm daher dieser Termin sehr ungelegen kommen Die Spitalsver -
waltung kam dem Wunsche des jungen Arztes entgegen und ge-
stattete ihm die Verlegung . Im 2 . Mai trat Dr . Masurkewitsch
ordnungsgemäß seinen Dienst an . Er kam aber diesmal mit eineni
großen Lederkoffer ins Krankenhaus . Im Zimmer für den dienst -
habenden Arzt traktierte er die anderen Aerzte mit Tee , sprach und
plauderte — entgegen seiner Gewohnheit — angeregt mit ihnen und
lächelte vor sich hin . Am Abend entfernten sich die jungen Assistenten
und Dr . Masurkewitsch blieb als Alleinherrscher im Krankenhaus
zurück. Er machte die vorgeschriebene Runde , suchte alle Kranken -
abteilungen auf , inspizierte die Isolierzellen und stattete auch dem
geheimnisvollen politischen Arrestanten einen längeren Besuch ab .

„Das ist ein sehr interessanter Fall !" sagte er zum dienst -
habenden Wärter , als er die Zelle verließ . . . „Bringen Sie mir
den Mann nach Beendigung der Inspektion in das Zimmer des
diensthabenden Arztes . Ich werde ihn heute nochmals unter -
suchen !"

Da der diensthabende Arzt in Abwesenheit des Spitalleiters
mnzig und allein Befehle erteilen darf , so wurde der geheimnisvolle
Arrestant unter Bewachung eines Wärters ins Zimmer des dienst -
habenden Arztes gebracht . Dr . Masurkewitsch befahl dem Wärter ,
im Nebenzimmer zu warten . Der Wärter entfernte sich und
3>r . Masurkewitsch blieb mit dem Arrestanten allein . Masurkewitsch

Sperrte
die Tür ab und der Wärter hörte noch, wie er zum Arre -

lanten sagte :
„Ziehen Sie ihren Rock aus . Ich werde Sie untersuchen !

„Es verging eine Stunde , eine zweite — eine dritte . Der
Wärter wurde unruhig . Er dachte , daß vielleicht ein Unglück
» assiert sei , klopfte erst leise , dann stärker an der Tür . Im Zimmer
blieb es still . Er schlug mit der Faust — es erfolgte keine Antwort .
Er lief zum wachthabenden Inspektor , meldete den Fall . Man
klopfte wieder , bekam keine Antwort . Nun befahl der Inspektor ,
die Tür aufzubrechen . Als man ins Zimmer trat , war das Zimmer
leer — der Dr . Masurkewitsch und der geheimnisvolle Arrestant
waren spurlos verschwunden . Auf dem Boden lagen die Spitals -
tleider des geheimnisvollen Arrestanten , der leere Kosfer , der ab -

xasierte Bart .
Die sofort eingeleitete Untersuchung ergab , daß in der Dunkel -

heit zwei Zivilisten das Tor des Krankenhauses passiert , ein vor dem
Tor haltendes Auto bestiegen hatten und davon gerast seien . Die
weiteren Forschungen ergaben , daß das Auto den Weg nach Finn -
land genommen hatte und weiter bis zur Seeküste gefahren war .
Dort stand eine Segeljacht , auf der sich die Zivilisten einschifften .
Die Jacht stach sofort in See und verschwand bald in der Ferne . . .

Man kann sich das Staunen des Chefarztes Dr . Tschechot und
der andere » Aerzte vorstellen , als sie von der Flucht Masurkewitsch

'

mit dem geheimnisvollen politischen Verbrecher vorstellen . Die

russische Gendarmerie stellte sofort eine strenge Untersuchung an
und der Chef der dritten Abteilung der Gendarmerie , General

Gerassimow , leitete persönlich die Untersuchung . Der geheimnisvolle
Unbekannte , dem es damals gelungen war , aus dem gefängnis -

ortigen Krankenhaus zu flüchten , war kein anderer als Oberst
Pilfudski , der gegenwärtige polnische Marschall . Dr . Masurke -

witsch , der die Flucht Pilsudskis aus Petersburg seinezeit durchge -

sührt hat , ist heute Prosessor an der L : mberger Universität .

Der weiße Elesanl in London.
Der heilige weiße Elefant „Pawa " ist endlich in London ein -

getroffen und hat im Zoologischen Garten ein besonders für ihn ge-

baute « Palais bezogen . Eigentlich sollte er schon im März in Eng -

land landen , aber der Fußmarsch durch Burma von seiner Heimat

bis Rangoon war bei der dort heischenden Hitze doch ein wenig zu
viel gewesen , und so hatte eine Erholungspeuse eingeschaltet werden

müssen . Die christliche „Karen Nationalgesellschaft
" in Burma hat

ihn nicht nach hier verkauft , jnndcrn nur auf vier Monate verliehen .

Die Gesellschast glaubt , daß seine Anwesenheit viel zur Steigerung
der Wohlfahrt in Großbritannien beitragen wird und vor allem zur

Festigung der Freundschaft zwischen dem englischen Volke und den

Freunden des britischen Reiches in Indien . — Zwischen der Karen -

(öosellschaft und der Verwaltung des Zoologischen Gartens ist ein

ziemlich verwickelter gesetzlicher Kontrakt abgeschlossen worden , dessen

Zweck ist, „die heiligen Traditionen , welche den Elefanten in seinem

eigenen Lande umgeben , vor jeder Verletzung zu bewahren " . — Es

darf z . B . kein Versuch unternommen werden , ihn zu verkaufen . —

Es darf niemand auf ihm reiten . — Die Angestellten des Zoo sind
von seiner Pflege ausgeschlossen . — Jeder etwaige Gewinn , den der

Zoo aus seiner Anwesenheit erzielt , ist zwischen seiner Verwaltung
und der Karen -Nationalgesellschaft zu teilen .

Ein Beweis , welchen Wert man dem Tiere beimißt , besteht
darin , daß der Präsident der Gesellschaft , Dr . S a w Po M u m mit

zwei von seinen Söhnen und drei Burmesen mitgekommen ist , um
die Pflege des heiligen Tieres und die Sorge für seine Sicherheit
selber zu übernehmen . Die burmesischen Pfleger , die Pawa nie allein

lassen dürfen , wohnen in seinem besonders stark umgitterten ge-

räumigen Stall in einer eigenen , kleinen , aus Schlafraum , Wohn -

räum und Küche bestehenden Wohnung . Sie dürfen an keiner euro -

päischen Mahlzeit teilnehmen , sondern werden sich die nötigen Ver -

pflegung ? stoffe selber einkaufen und zubereiten . — Die Reise hat

deshalb so lange gedauert , weil der Elefant in Burma nur sechs

englische Meilen pro Tag . also noch nicht 10 Kilometer , marschieren
kann . In England kann er 15 zurücklegen und hat daher , nachdem
er sich der unwürdigen Ausladung durch einen Kran unterziehen

mußt « , von den Tilbury Docks bis zum Zoo nur zwei Tage gebraucht .
Die Nacht unterwegs hat er in einer Farm -Scheune zugebracht .

Pawa ist durchaus nicht rein weiß , sondern mehr von einer

Mischfarbe zwischen Roja und Sandgelb . Seine Augen sind weiß

Kinler amerikanischen Kulissen.
u OWas ist „Grast

Von unserem amerikanischen Vertreter
E . Emerson ,

Fast bei allen politischen Erörterungen in Amerika hört man
unter Eingeweihten öfters das Wörtchen „ Graft " fallen . Im Gau -
nerjargon Nordamerikas bedeutet dieses Wort soviel wie Korruption
oder Bestechung . Aehnlich wie die verwandten deutschen Jargon
ausdrücke „schmieren " oder „schieben" bedeutet das Wort „Graft " ei-
gentlich etwas ganz anderes . Ursprünglich bedeutet es nämlich das
Pfropfen von Bäumen oder Stauden , ähnlich wie das deutsche Wort
„Bestechung " wohl auch einmal etwas derartiges bedeutet haben
mag . Demnach ist „a grafter " ein Baumpfropser und das Zeitwort
„grafting " bedeutet einfach „pfropfen " oder „einsetzen .

"

Im heutigen amerikanischen Sprachgebrauch dagegen betreuten
die drei Wörter ioviel wie „schmarotzen"

, „Schmarotzer " und
„Schmarotzertum .

" Dieser neuzeitliche Sinn jener von „grast " abe -
leiteten amerikanischen Ausdrücke ist kaum in irgend einem englischen
Wörterbuch zu finden , denn die Briten halten sehr fest am ursprüng -
lichen Sinne dieses Wörtleins , ohne es aus irgend etwas anderes
als Baumzucht anzuwenden .

Dem Amerikanern bleibt es vorbehalten , für Kennzeichnung
ihres geschäftlichen und politischen Schmarotzertums sich auf den
einen neuen Sammelnamen zu beschränken . Mit dem kurzen Wort -
chen „grast " decken sie aber auch alles , was in anderen Ländern mit
allerlei Spitznamen aus dem Verbrecherjargon ausgedrückt werten
muß .

Wenn es Korruption und Schmarotzermesen auch schon lange vor
der denkwürdigen Entdeckungsreise des Herrn Kolumbus auf Erden

gegeben hat , so dürften die Vereinigten Staaten doch den fraglichen
Ruhm für sich in Anspruch nehmen können , beides erst zu seiner
schlimmsten Wucherung hemngezüchtet und gewissermaßen zum Ratio -
nallaister eines Volkes von vielen Millionen gemacht zu hackn .

Unzählig und mannigfaltig sind die Dinge , die allesamt von dem
Amerikaner mit dem kurzen , aber so bedeutsamen Wörtchen „Graft "

bezeichnet werden . „Graft " ist das heimliche Zuschustern eines wert -
vollen Kontraktes gegen entsprechende Belohnung , „Graft " ist die
Losreißung eines Verbrechers durch Bestechung von Richter oder Ge-
schw>orenen , „Graft " ist die Besetzung eines öffentlichen Amtes mit
einem Manne , der bereits zovor den Beweis seiner „Zugänglichkeit "

erbracht hat . „Grast " ist es auch , wenn man einem Polizisten ein
paar Dollavscheine in den Rockärmel schiebt, auf daß er davon ab -
sehe, den gütigen Spender wegen Übertretung irgend einer Ver¬
kehrsvorschrift vor ten Kadi zu zitieren . Ob nun im Großen oder
im Kleinen das Erlangen irgend einer besonderen Vergünstigung
durch Mittel , von denen man nicht gerne spricht , ist ,„G r a f t " .

Im wahrsten Sinne der Worte aber steht der Amerikaner von
der Wiege bis zum Grabe unter dem aktiven oder passiven Einflüsse
von „Graf t" . Entweder übt er ihn persönlich aus , oder er ist das

Opfer der korrupten Machenschaften eines anderen . Meist aber

ist beides der Fall der , dem heute tas Fell über die Ohren gezogen
wurde , hält sich eben morgen doppelt und dreifach an einem anderen
schadlos . Und so fort in endloser Folge .

Einwanderer , Touristen und sonstige Reisende aus fremden Län -
dern , erfahren meist schon im Anikunftshafen , woher der Wind weht ,
ehe sie noch den Fuß auf das amerikanische Festlag gesetzt haben .
Unter dem Schatten des Newyorker Freiheitsstandbildes , auf dem
naheliegenden Ellis Island fängt es an , und der liebe Himmel nur
weiß , wo es wieder aufhört .

Die Zollrevision vor dem Eintritt in das Land liefert ein
klassisches Exempel . Eine ZehiÄvllarnote oben in den Rei '

ekoffer

gelegt , erspart meist viel Aewger . viel Zeit und — viel Geld . Ein
deutscher Reisender , der schon seit geraumer Zeit alljährlich mehrere
Male den atlantischen Ozean überquert , hatte ursprünglich Beden -
ken , er möge durch solch nonchalante Liebesgabe , die mit der Kon -
trolle seiner Kisten und Kasten betrauten Beamten beleidigen .
Bald aber stellte er fest , daß sich die meisten amerikanischen Beamten
nur allzu gerne „beleidigen " lassen , solange es mit Zehn - und Zwan -
zigdollarnoten geschieht . Und seitdem er diese Erfahrung gemocht
hat , sieht er jedesmal lächelnd zu , wie aus den Koffern seiner weni -
ger mit den Landessitten vertrauten Mitreisenden das Oberste zu
unterst gekehrt wird , während sich die Kontrolle seiner eigenen Hab -
seligkeiten meistens auf ein kurzes Auf - und Wiederzuscylagen der
Kofseridockel beschränkt .

Natürlich ist es aber mit Zehn - und Zwanzigdollarnoten keines -
wegs stets getan . Größere „Gefälligkeiten " erfordern größere Ge-
genviewste und das Wohlwollen eines Bundessenators ist jelbstver -
jtändlicy teurer , als die Freundlichkeiten eines einfachen Polizisten
oder Zollbeamten . Dafür aber haben Bundessenatoren und ähnliche
Politiker nicht selten bei der Vergebung von Millionenkontrakten
ein recht gewichtiges Wörtlein mitzureden .

Große Industrien und sonstige Unternehmen verschiedenster Art
unterhalten überdies ständige Büros in Washington , deren einzdge
Ausgabe darin besteht , die Herren Gesetzgeber bezw . deren legis¬
lative Tätigkeit im Sinne und im Jntersse ihrer Auftraggeber zu
„beeinflussen ". Diese beständigen Bcstecher werden „lobbyists " ge¬
nannt , auf deutsch : „Wandelgänge ! " .

Nicht nur der zynische Satz , daß jeder Mann „seinen Preis "

habe , gilt in Amerika , sondern der recht typische Zusatz , daß manche
Männer bis dato nur deshalb noch nicht gekauft wurden , weil
eben bisher noch niemand im Stande war . ihren schweren Preis
aufzubringen . Wer Amerika nicht nur besucht hat , sondern längere
Zeit in dem Lande lebte , wird zugeben , daß eine gehörige Portion
Wahrheit in diesen für ein Volk gewiß nicht allzu schmeichelhaften
Worten enthalten ist.

„Graf t " ist dem amerikanischen Volke derartig in Fleisch
und Blut übergegangen , daß es sich auch längst nicht mehr sonderlich
aufregt oder entsetzt , wenn irgendwo einmal ein besonders anriichi -
ger Skandal dieser Art aufgedeckt wird . Wandert dadei ein Staats -
beamter oder sonst eine Prominenz ins Zuchthaus , so geschieht ihm
damit nach Ansicht des Publikums allerdings recht , aber beileibe
nicht , weil er ein Hcckerlum <p ersten Ranges ist , sondern weil er
dumm und ungeschickt gnug war . sich abfassen zu lassen . Den Er -
folg aber bewundert der Amerikaner in jeglichem Unterfangen , gleich-
gültig , ob der Weg zu ihm durch gerade oder durch krumme Straßen
führte .

Wie kann es aber auch anders sein in einem Lande , dessen
ganze Regierungsform geradezu darauf zugeschnitten ist . aus dem
Staate und dem Gemeinwesen eine Milchkuh für die gerate am Ru -
der befindliche politische Partei zu machen . Zur Zeit sind dies die so-
genannten Republikaner . Da man natürlich nie wissen kann , wie
lange so eine Herrlichkeit dauert , so sind natürlich sie es jetzt, die
aus ihren mannigfachen und vielfach gänzlich unnützen Posten und
Pöstchen alles herauszuholen suchen, was sich eben herausholen läßt .
Ihre politischen Gegner , die Demokraten , haben ja zuvor schon das -
selbe gemacht und werden es ohne Zweifel auch von neuem tun ,
wenn es ihnen in ein paar Jahren gelingen sollte , wieder einmal
die Vorherrschaft an sich zu reißen .

Kein Wunder daher , daß sich unter dem Volke eine zunehmende
Apathie dem politischen Getriebe gegenüber bemerkbar macht um*
zumal die Intelligenz ihre aktive Teilnahme mehr und mehr a>-
lehnt . Denn schließlich ist es ja auch recht gleichgültig , ob es RePu -
blikaner oder Demokraten sind, die einem das Schmiergeld aus den
Taschen ziehen .

Lloyd George Asquith

Der Kamps Asquilh —
Lloyd George .

Unter ungeheurer Spannung der gesamten englischen
Oeffentlichkeit und man kann sagen der politisch inter -
essierten Bevölkerung der ganzen Welt , vollzieht sich in
diesen Tagen in der englischen Liberalen Partei der
Kampf um die Führerschaft zwischen zwei Männern von
hoher Qualifikation , zwischen Lloyd George und
Asquith . Es ist nicht zu verkennen , daß in diesem
Kampf Asquith mehr Sympathien besitzt, doch ist die

sprichwörtliche Geschicklichkeit Lloyd Georges bekannt ,
so daß der Ausgang des Machtkampfes ungewiß ist.
Man spricht schon von einem eventuellen Uebertritt

Lloyd Georges zur Labourparty , doch hat er selbst diese
Meldungen dementiert und der „Daily Herald "

, das

Blatt der Arbeiter war unfreundlich genug , zu schreiben ,
sie bedankten sich sehr für Lloyd Georges , der ihre
Partei ebenso auseinander bringen würde , wie ihm
das bei der Liberalen Partei gelungen sei. Unser Bild

zeigt die beiden Parteiführer .

mit perlgleichen schwarzen Pupillen . Er wurde vor sechs Jahren

aus einer Herde von Hundert gefangen und stammt von einer schwarzen
Mutter . Er ist 7% Jahr olt und kann noch als ein reines Elefanten -

kind gelten , denn er ist erst etwa 7 Fuß groß , soll aber eine Höhe
von 1t» Fuß erreichen . — Auch in Burma ist er der einzige Elefant ,
der einer weißen Farbe so nahe kommt , denn die beiden dem König
von Burma gehörigen Tiere haben eine graugelbe Farbe . — Mithin

ist er der vornehmste der ganzen Elefantenwelt und daher in seiner

Heimatsstadt Toungu von Muhamedanern , Hindus und Buddhisten

gleich hoch verehrt .

Ein neuer Schreibmaschinenrekord .
Die Weltmeisterin des Maschinenschreibens , Fräulein P i a u , eine

Französin , die bei dem Völkerbund in Genf angestellt ist, hat einen

iiciten Schnelligkeitsrekord im Maschinenschreiben aufgestellt , indem

sie eine Stunde lang mit einer Geschwindigkeit von 94 Wörtern in

der Minute schrieb. Der bisherige Rekord fiir eine Stunde , den sie

hielt , war 91 Worte in der Minute . Ihre englische Nebenbuhlerin ,
Miß Mitchell , stand mit 89 Worten in der Minute an zweiter , ein

Herr mit 88 Worten in der Minute an dritter Stelle . Bei der Auf -

stellung des neuen Rekords schlug Fräulein Piau die Tasten ihrer

Maschine fast 19 mal in einer Sekunde an .

Das Urleil im Wordprozeh Fleffa ausgehoben .

Frankfurt a . M ., 2. Juni - Wie ans Leipzig berichtet wird , vcr -
bandelte der erste Strafsenat des Reichsgerichts gestern als Revi -

stonsinstanz über den Mordprozeß der 36 jährigen Krankenschwester
Wilhelmine Flessa aus Frankfurt a . M ., die wegen Mordes vom

Schwurgericht Frankfurt a . M . zum Tode verurteilt worden war .
Die Angeklagte hatte am 29. Oktober 1925 ihren Geliebten , den Sa -

nitätsrat Dr . Seitz , durch drei Revolverfchüsse getötet . Der Land -

gerichtspräsident hatte bei der Ausammensetzung des Schwurgerichts
einen Assessor des Amtsgerichts zur Mitwirkung als Beisitzer hin -

zugezogen , was nach § 83 des Gerichtsverfassungsgesetzes nicht zu-

lässig ist. Darnach dürfen die Beisitzer des Schwurgerichts nur an -

gestellte Richter des Landgerichts , aber nicht solche des Amtsgerichts
sein . Das Gericht kam nach längerer Beratung zur Aufhebung des

Urteils nnd wies die Sache zur nochmalige - Verhandlung an die

Vorinstanz zurück.

Humor des Auslandes .
Gemütlich .

Hauswirtin (zum Mieter , der mit der Miete im Rück-

stand ist) : „Wo bleibt denn Ihre Zahlung für den letzten Monat ?

Sie lassen sich ja gar nicht blicken ? " — Professor : „Ich hab 's

Ihnen ja gleich gesagt : ich bin ein ruhiger Mieter , von dem S,e

nichts hören und sehen .
" (Haag '

scher Conrant )

Toast eines Feuerwehrmannes.

„Ein Hoch auf die Frauen ! In ihren Augen brennen die ein -

zigen Flammen , die wir nicht zu löschen vermögen und gegen die es
leine Versicherung gibt .

" (Charivari ) .

Aus der Aulomobil -Induslrie .
Anch Im Nubwagenban vollziehen sich Bestrebungen. die rationelle Fa¬

brikation und giinstigfte Preisstellung zum Ziele haben . Führend ist eine
der ältesten deutsche » Svezialsabriken . die

Fa . Rnlomobilwerke H . Büssing . AK ., Braunschweis.
die als erste deutsche Nutzwa ^ ensobrik nach Umstellung ihrer Fabrikation
iicsentliche Preisermäsiignngeii vornahm . Es ist recht erfreulich , das , die

deutsche ? !nvwagen --Industrte , die trotz der schn irrigen Kriegs - und Nach ,
kriegszeiten das Ausland überslüaelt hat . auch crsolgverjvrcchende Zu -
kiiiisiSvolitik betreibt . Nur so wird es verständlich , das , der deutsche Last »

krastwagen und Motor -Omnibus anch heute einen nicht zu unterschätzen -

den Exvort . Artikel darstellt . SC1508

Watanja
Orangeade

ßemona
Citronade

fiir Haus und Wanderung

Aromatische Erfrischungsgetränke mit
feinem Südfruchtcharakter

Große Ergiebigkeit Vi Flasche ■ ca . 25 Glas

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich

F. Bausback Akt . - Ges ,
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FzzrkwZmger Brief .
Eine Erwiderung .

W . A . Furtwangen , 1 . Juni 1926.
Der „ Furtwanger Brief " in Nummer 243 der „Badischen Presse "

vom 23. Mai hat starkes Befremden erregt . Diese Berichterstattung
muß — gewollt oder ungewollt , das sei dahingestellt — das An -
sehen und öen Kredit unserer Stadt auf das Schwerste schädigen .
Wohl ist es richtig und auch nicht zu bestreiten , daß die Wirtschaft -
liche Not auch schwer auf Furtwangen drückt. Auch sind die Zahlen
über die Erwerbslosigkeit für die angegebene Zeit ungefähr richtig
(jetzt etwa 10 Prozent niedriger . Einwohnerzahl übrigens 5533) , aber
daß die Stadt deshalb im Todeskampfe liegt , ist eine phantasievolle
Uebertreibung . Der VrUfschreiber möge sich mal den Ruß , den er
auf seine Brille zu dick ausgetragen hat , etwas gründlich abwischen
und er wird den von Stresemann entliehenen „Silberstreifen " viel -
leicht doch , wenigstens bei gutem Willen , als güldenen Sonnenstrahl
erkennen und nicht als einzelnen Lichtschein den Bau einer Auto -
Halle und die Erfolge der Theatergemeinde , die ja in keiner Weise
herabgesetzt werden sollen , hervorheben .

Wenn er sagt , daß die „historische llhrenfabrikation wohl den
Verhältnissen endgültig zum Opfer gefallen sei" , so kann er damit
wohl nur jene historischen Zeiten meinen , da die Furtwanger Uhren -
wacher mit ihren Erzeugnisien auf dem Rücken von Land zu Land
zogen . Er beweist damit aber , dag er mit der gegenwärtigen
Uhren i n d u st r i e auch gar keine Fühlung hat und von keiner
Sachkenntnis beschwert seinen Kassandraruf in die Welt hinaus -
schreit . Da hätte er sich doch bei den maßgebenden Stellen etwas
besser erkundigen sollen ! Er würde dann gehört haben , daß der eng -
lisch « Einfuhrzoll wohl sehr erschwerend auf die llhrenindustrie wirkt ,
daß aber das von ihm gemeinte „Uhrengeschäft " (übrigens die größte
badische Uhrenfabrik ) dadurch nicht „fast vernichtet ist". Denn
glücklicherweise hängt diese Fabrik nicht allein von England ab ,
sondern liefert ihre Erzeugnisse nach wie vor in die ganze übrige
Welt , selbstverständlich fällt auch ganz Deutschland in ihr Absatz-
gebiet . Er müßte ferner heute schon davon gehört haben , daß das
„ andere Unternehmen " feine Wegzugsabsichten längst aufgegeben hat
usw . Kurz und gut , wenn sich der Briefschreiber , wie sich das für
einen Herrn , der ernst genommen werden will , gehört , vorher an
richtiger Stelle genau informiert hätte , dann hätte er sein Gemälde
der fleißigen und rührigen Schwarzwaldstadt Furtwangen nicht nur
in schwarz und nebelgrau mit dem Mondsilberstreifen einer Auto¬
Halle und Theatergemeinde gemalt , sondern auch ein paar leuchtende
Farben vom Feuerschein unentwegter und unentmutigter , lebendiger
Industrie hineingelegt . Und wenn er dann noch ein kräftiges Grün
als Kennzeichen der herrlichen landschaftlichen Schönheiten , die Furt -
wangen zu einem aufstrebenden Kurort und Ferienaufenthalt ge-
macht haben , hineingefetzt hätte , dann wäre er der Wahrheit beträcht »
lich näher gekommen . So aber kann der Furtwanger Brief nur als
ein aus Unverständnis und Unkenntnis , vielleicht auch aus irgend
einer wehleidigen Stimmung heraus entstandenes Machwerk bezeich-
net werden , das geeignet ist, die Stadt in ihrem nicht zu leugnenden
schweren Kampfe herabzusetzen und weithin zu schädigen .

Für uns ist Furtwangen , Gott sei Dank , noch nicht „erledigt ".

Auslösung der bisherigen Landessynode
und Neuwahlen .

Die Evangelische Kirchenregierung hat am LS . Mai beschlossen,
die am 7 . November 192g gewählte Landessynode mit sofortiger
Wirkung auszulösen . Die Wahl zur neuen Landessynode hat am
11. Juli stattzufinden .

Aus dem Evang . Kirchendienst.
Die Evang . Kirchenregierung hat den von der Kirchengemeinde

Dinglingen gewählten Pfarrer Adolf Bernert in Wollbach als
Pfarrer in Dinglingen bestätigt .

Das 40. Stislungssesl der Feuerwehr - und
Karmonie -Kapelle Malsch

verbunden mit Preiswettspielen , wurde Samstag abend 559 Uhr
eingeleitet mit einem Zapfenstreich aller Bereeine durch die Stra -
ßen des festlich geschmückten Ortes nach dem Festhallesaal . Dort
brachte die Iubiläumskapelle zunächst den im Jahre 1886 zuerst ein¬
gespielten Marsch „Der Jäger aus Kurpfalz "

, sodann die Ouvertüre
zu „Götz von Berlichingen mustergiltig zu Gehör . Weiter folgte
die Turnvereinskapelle Malsch mit einem Divertissement „Reise -
bilder " . Die Begrüßungsansprache hielt Seminarmusiklehrer
Schlager, - Malsch . Verschiedene Vereine trugen dem Tage ange -

paßte Chöre vor . Ueber die Bedeutung der Kapelle sprach Feuer -
wehrkommandant Ortsbaumeister Emil Kiihn . Recht innig trug
Frl . Reißenauer den Festprolog vor . Im weiteren Verlauf des
Banketts fand die Ehrung des Sodawasserfabrikanten Georg Kast -
n e r für 40 - jährigc aktive Mitgliedschaft und des Dirigenten der
Kapelle Max B ö h m e r -Durlach , der 14 Jahre der Musikkapelle
vorsteht , statt ! er wurde mit Geschenken bedacht , die ihm der
Musikvorstand Michael Reißenauer überreichte . Weitere An -
sprachen hielten der Vorstand des Musikvereins „Harmonie "

, Stefan
Gräser ; als Vertreter der Gemeinde gratulierte Gemeinderat
Bader namens des dienstlich verhinderten Bürgermeisters . Hirauf
führte der Turnverein ausgezeichnete Freiübungen und Keulen -

schwingen vor . Abwechselnd folgten Gesangs - und Musikstücke, wobei

erstmals die vor kurzem gebildete Zöglingskapelle der Feuerwehr
und Harmonie mit reichen Beifall austrat , sie spielte feinfühlig den
Chor „Festgruß " von Jost . Weiter traten auf der Gesangverein
„Liederkranz "

, die Turnvereinskapelle und am Ende die Jubiläums -

kapelle . Gegen VA Uhr endete das sehr befriedigend verlaufene
Festbankett .

Am Sonntag früh Uhr wurde der Festtag mit einem Wecken
eingeleitet , später folgte Festgottesdienst mit anschließender Gedächt -

nisseier für die Verstorbenen au fdem Friedhof . Das Hauptinter -
«sie bildete das um 9 Uhr in der Festhalle begonnene Preisspielen
der angemeldeten 17 Musikkapellen . Es war ein heißer Kampf .
Als Preisrichter fungierte Kammermusiker und Pistonvirtus Karl
Lahn . Mitglied des Landestheater - Orchesters . Das Ergebnis der

zu Gehör gebrachten Leistungen war folgendes :
Kapellen bis mit 12 Mann : la Preis und Dirigen -

tenpreis Oberweier , Dirigent Heinrich Schmid ; Ib Preis Turn -

vereinskapelle Malsch . Dirigent Karl D - ubel ; Ic Preis Jugend ,

kapelle Bietigheim Dirigent Otto Ort ; ick Preis Langen -
brücken . Dirigent Max Böhmer ; I « Preis S t u p f e r i ch, Dirigent
Fritz App .

Kapellen von 13 bis 20 Mann : I » Preis und Dirigenten -

preis Kronau . Dirigent Max Böhmer ; id Preis Sulzbach
bei Ettlingen . Dirigent Wilhelm Huck ; ic Preis Kauen tat , Diri¬

gent Jos . Hertweck ; 16 Preis Einigkeit Bietigheim . Dirigent A.
Fischer ; I « Preis Langenbrand , Dirigent Jos . Hertweck ;
1k Preis Selbach bei Rastatt . Dirigent Aug . Fritz .

Kapellen von 21 bis 3V Mann : 1 » Preis und Diri -

gentenpreis Musikverein „Lyra " -D u r l a ch , Dirigent Max Böhmer ;
Ia Preis Geroldsau . Dirigent W . Schade .

!Die Höchstleistung der Klavierindusirie

Flügel St @ il1W3y Pianos

Alleinige Niederlage 8682

HMfll robb » Kaiserstrasse 176
■ MMUKt « Ecke Hirschstr .

Kataloge u. Konstruktionsbroschür . bitte verlang

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Teiten .

Kapellen über 3 0 Mann : ia Preis und Dirigentenpreis
Blasorchester Karlsruhe , Dirigent H . Liese ; ia Preis Oetig -
heim , Dirigent Gallion ; ia Preis und Dirigentcnpreis Musik -
verein Karlsruhe , Dirigent H . Lüttgers .

Gegen 12 .30 Uhr ging das Preisspiel , das musterhaft durchge -
führt wurde , zu Ende . Der Preisrichter hatte einen schweren
Standpunkt , da die Kapellen durchweg gute , ja glänzende Leistun -
gen zu Gehör brachten . Nach dem Mittagessen bewegte sich um
halb 3 Uhr ein gewaltiger Zug nach dem Festplatz . Dort wurden
die Gäste wiederum durch einen Vertreter der Gemeinde begrüßt ,
worauf sämtliche Kapellen unter Leitung des Festdirigenten Max
Böhme r -Durlach einen Gesamtchor zu Gehör brachten . Der Fest -
Präsident Seminarmusiklehrer Friedr . Schlage r -Malsch hielt dann
eine Festrede über die Bedeutung der Musik . Nach Vorträgen der
einzelnen Kapellen begann um halb 6 Uhr die Preisverteilung und
die Aushändigung der Diplome , Ehren - und Dirigentenpreise .

Abends war Festball in vier Sälen ; Montags Kehraus auf
dem Festplatz . Die Feuerwehr - und Harmoniekapelle Malsch kann
mit Stolz auf ihr so hübsch und harmonisch verlaufenes 40-jähriges
Jubiläum zurückblicken. ) ! (»

: - : Kehl , 2. Juni . (Gausängersest Ortenau -Oos .) Am Samstag
und Sonntag wurde hier das 11 . Sängerfest ies Gaues Ortenau -
Oos abgehalten , das mehr als 3000 Sänger nach Kehl führte . Ver -
bunden mit dem Sängerfest war die zweite Fahnenweihe des Man -
norgesanyvereins „Frohsinn "

, der aus ein S3jähriges Bestehen zu-
rückblicken kann . Anläßlich des Sängerfestes wurde der langjährige
frühere Dirigent , HauPtlehrer Feuerstein , zum Ehrcmbirigenten
ernannt , mehrere altverdiente Sänger zu Ehrenmitgliedern .

r . Hugsweier bei Lahr , 2 . Juni . (Preisgekrönt . ) Bei dem Ge -
fangswettstreit in Pforzheim errang der Männergesangverein
„ Sängerbund " Hugsweier unter der Stabführung seines umsichti -
gen Chorleiters , Heinrich Wöhrlin , mit 170 Vz Punkten (trotz schwie¬
riger Konkurrenz ) den 1 . Preis in Klasse I Abteilung A ( 1 b kam
nach Pleidelsheim in Württemberg mit 156 Punkten ) .

Nachrichten aus dem Lande.
— Berghausen (A . Durlach ) , 2 . Juni . (Familienfest .) Die Ehe -

leute Karl Friedr . Nothweiler feierten gestern ihre goldene
Hochzeit . Aus diesem Anlaß erhielten sie seitens der Regierung
und der Gemeinde Geschenke. Der Jubilar kann gleichzeitig auf
eine 50jährige aktive Mitgliedschaft bei der Freiwilligen Feuerwehr
zurückblicken ; er ist auch das älteste Mitglied des Bürgerausschusses .

r . Neibsheim , 2 . Juni . (Schützenfest .) Am Sonntag erfolgte
hier die Schießstandweihe des Kleinkaliber -Schützenvereins , ver -
bunden mit einem großen Preisschießen . Die Schießanlage ist in
jeder Hinsicht vollkommen , sowohl was ihre Lage inmitten des
Waldes und doch in der Nähe des Ortes , als auch ihre technische
Einrichtung angeht . Leider setzte das schlechte Wetter dem Fest
Schranken entgegen . Es hatten sich aber dennoch zahlreiche Schützen
aus naher und weiter Umgebung eingefunden . Das Ergebnis fah
als Spitzensieger : 1 . Reifch - Heidelsheim , 2. Zumbach - Hei -
delsheim , 3. Treutle - Zaisenhaufen , 4 . M ü n z - Gondelsheim ,
5. Äüchler - Bretten und 6- Zutavern - Heidelsheim . Im
Mannschaftsschießen wurde die 1 . Mannschaft von Bretten 1 ., die
I . Mannschaft von Gondelsheim 2., Heidelsheims , und die 2 . Mann -
schaft von Bretten 4 . Den von der Gemeinde Neibsheim gestifteten
Ehrenpreis errang Zutavern -Heidelsheim .

r . Appingen , 30. Mai . (Bolkshochschulkurse .) Die von der
hiesigen Ortsgruppe „Badische Heimat " den Winter über veranstal -
teten Volkshochschulkurse bestehen jetzt im dritten Jahre und haben
sich auch dieses nial wieder bewährt , was der durchschnittlich gute
Besuch überzeugend dartut . Es war aber auch dank den Be -
mühungen des Regierun -gsbaumeisters Haible , des Vorstandes
der Gewerbeschule , gelungen , jede Einseitigkeit im Programm zu ver -
msiden und durch Gewinnung von Autoritäten immer neuen Anreiz
zum Besuch zu geben . Ucberblickt man heute in einer Rückschau die
seit ' Beginn am 27 . November vorigen Jahres geleistete Arbeit , so
kann man nur Lob und Achtung aussprechen . Es würde zu weit
führen , die einzelnen Verträge hier noch einmal zu behandeln ; es
genügt , wenn festgestellt wird , daß Kunstgeschichte , Literatur und
Musik durch folgende Vorträge vertreten waren : „ Burgenkunde "

von Hauptlehrer Kluge - Eppingen am 27. November ; Vortrag
aus eigenen Werken von Dr . Heinrich Vierordt - Karlsruhe am
II . Dezember ; „Einführung in die Musikgeschichte" von Professor
V e l t e n - Eppingen am 15. Januar ; Lautenabend von dem blinden
Lautensänger Dr . Ebb ecke am 29. Januar ; „Wanderungen und
Touren im Wallis " von Landrat Der . P f i st e r - Bretten am
5 . Februar ; „Von der Kunst Albrecht Dürers " von Lehramtsassessor
V a i e r - Eppingen am 12 . Februar ; „Adolf Schmitthenner " von
Stadtpfarrer D . H es se l b ach « r - Baden - Baden am 26. Februar ;
„Wanderungen durch die Katakomben " von Stadtpfarrer T h o m a -
Eppingen am 12 . März ; Technik , Geschichte und Physik durch fol -
gende Vorträge : „Flugzeugwesen " von Herrn Mayer , dem A >si-
stenten von Dr . E i s e n l oh r - Karlsruhe am 4 . Dezember ; „Die
wirtschaftliche Bedeutung Ostafrikas " von Regierungsrat Dr . Baer -
Karlsruhe am 22 . Januar ; Experimentalvortrag über flüssige Lust
von Physiker S tadth a gen - Berlin am 19 . Februar ; „Grenz -
landdeutschtum " von Dr . L e i p r e cht - Karlsruhe und „Außen -
Politik " von Professor Kraus e - Karlsruhe am 5 . März im Rahmen
einer Veranstaltung des Heimatdienstes . Daneben hat Regierung ?-
baumeister Haible durch Einführung von sogenannten Lehrlings -
abenden Jung und Alt wertvollen Biidungsstoff vermittelt . Es
wurden da im einzelnen behandelt : ,D >ie Pa -pierfabrikation " am
20. Januar ; „Die Gewinnung der Kohle " am 8 . Februar ; „Kanäle
und Schleusen " am 11 . Februar ; „Die Schuhfabrikation " am
18. März . Die Vorträge waren entweder von Lichtbildern oder
Filmen unterstützt , so daß das Anschauungsmaterial auf fruchtbaren
Boden fiel . Handelsschulassessor K ü n z i g hat durch die praktische
Einführung in die Einheitsstenographie und Frau Zeichenlehrer
Drechsler durch Abhalten eines Kurses in kunstgewerblichen
Handarbeiten , das Programm auch nach der praktischen Seite hin
abgerundet . Da der bisherige Verlauf der Volkshochschulkurse sein«
Existenz rechtfertigte , dürfte für Winter eine wertvolle Fortsetzung
zu erwarten sein . Der Besuch , wenn er auch gut war , muß noch
besser werden , da mit den Verpflichtungen erster VortragÄräste
selbstverständlich auch die Auslagen wachsen . Und Herr Haible wird
auch im kommenden Winter auf beste Auswahl nach dem Grundsatz :
„Das Beste ist gerade gut genug " bedacht sein .

J Mingolsheim (Bruchsal ) , 2 . Juni . (Einbruch in das Arbeits »
Haus Kislau . ) In der vorvergangenen Nacht wurde im Bureau des
Arbeitshauses Kislau der Kassensch rank mit Spreng -

kapseln gesprengt . Den Dieben fielen dabei etwa 3000 Jl
in die Hände . Man vermutet , daß die Täter , deren man noch nicht
habhaft werden konnte , ehemalige Insassen der Anstalt sind , die mit
den Oertlichkeiten genau vertraut waren .

Odcnheim , 2 . Juni . Am Sonntag feierten die Eheleute Rein -

hard H a s s i s , Schmiedmeister , ihre silberne Hochzeit unter Beteili -

gung der ganzen Einwohnerschaft . Am Abend brachten der Musik -
verein unter Leitung seines Kapellmeisters Moritz Vetter dem

Jubelpaar ein Ständchen . Vorstand August Hörner überbrachte die

Glückwünsche des Vereins . Seine herzliche Ansprache endete mit
einem dreifachen Hoch auf das Jubelpaar und fand damit beim

Musikverein und den Anwesenden lebhaften Widerhall .
— Schwetzingen , 2 . Juni . (Spargclmarit . ) Zum gestrigen Spar¬

gelmarkt wurden 14 bis 16 Zentner angefahren . Erste Sorte kostete
60 bis 80 Pfennig , zweite Sorte 25 bis 40 Pfennig .

0 Brühl (bei Schwetzingen ) , 2 . Juni . (Leicheuliindung .) Die

Leiche der 17jährigen Elsa Deutsch , die , wie seinerzeit berichtet ,
vor einigen Wochen mit einem jungen Mann von hier im Rhein
ertrank , wurde am 18 . Mai in Großrohrheim ( Hessen) geländet und

aus dem dortigen Friedhof als unbekannt bestattet . Erst nachträglich

wurde die Leiche vom Fahndungsdienst der Mannheimer Kriminal ,

polizei identifiziert .
3 Hockenheim, 2 . Juni . (Tragischer Tod .) Gestern war hier der

, 56 Jahre a-lte Gemeindewaldhüter Hartner auf seinem Dienstgaag

begriffen , als er einige junge Burschen beim Kirschendiebstahl an -
traf . Bei ihrer Verfolgung wurde der Waldhüter von einem Herz -
schlag betroffen , der augenblicklich den Tod herbeiführte . Hartner
konnte erst am vergangenen Samstag seinen 56. Geburtstag begehen .

— Mannheim , 2. Juni . (Ein hartnäckiger Selbstmörder .) Der
in der Neckarvorstadt wohnende Heizer H e i z in a n n versuchte sich
am Sonntag mit einem Messer die Halsschlagader zu öffnen ; dar -
auf öffnete er den Gashahn , und als er auch damit fein Ziel nicht
erreichen konnte , hängte er sich auf . Eine Stunde später fand man
seine Leiche.

— Eroßeicholzheim (Amt Adelshcim ) . 2 . Juni . (Unfall .) Der
40 Jahre alte verheiratete Landwirt Peter Michaely stürzte
beim Dachumdecken vo-m obersten Gebälk seiner Scheune auf einen
Leiterwagen und zog sich einen Schädelbruch zu . Der Verunglückte
wurde ins Bezirkskrankenhaus Adelsheim verbracht .

— Rastatt , 2. Juni - ( Pom Randener Rotklee .) Bei dem Preis -
Wettbewerb für Klee - und Grassamenbau anläßlich der 32 . Wan¬
derausstellung der Deutschen Landwirtschasts -Gesellschaft in Breslau
wurde dem Randener Futtersamenbauverein für feinen Randener
Rotklee der 1 . Preis , bestehend aus der Großen silbernen Preis -
münze , die die höchste Auszeichnung der Deutschen Laudwirtschasts -
Gesellschaft darstellt , sowie der Ehrenpreis der Schleichen Landwirt -
schastskammer zuerkannt .

X Oetigheim , 2 . Juni . (Passionsspiel .) Zum Besuchendes
Paffionsspieles Oetigheim ist für Sonntag , den 13. Juni , ein Son -
derzug ab Station Freiburg i . Br . vorgesehen mit Zugang auf allen
größeren Zwischenstationen . Neben der Fahrpreisermäßigung von
33K % gewährt auch die Spielleitung den Teilnehmern des Son -
Verzugs eine erhebliche Spielpreisermäßigung . Damit ist den badi -
schcn Oberländern eine äußerst günstige Gelegenheit geboten , das
einzigartig « Passionsspiel aus billigstem Wege zu besuchen . Die
Abfahrt in Freiburg erfolgt vormittags 9.45 Uhr , di« Rückkunft
dahin abends 9 .53 Uhr . Der Sonderzug ist so günstig gelegt , daß
morgens und abends Anschlüsse für die Bahnstrecken Müllheim -
Basel , die Höllentalstrecke bis Hirschsprung und di « Schwarzwald -
bahnstrecke bis Villingen bestehen . Ebenso stnd auch die Anschlüsse
für Lahr und Kehl gesichert. Fahrkarten sind ob 5. Juni auf allen
Zugangsstationen , sowie in den Verkehrsbiinos Freiburg , Lahr und
Offenburg erhältlich . Ein weiterer Sonderzug ist auf 20. Juni ab
Mannheim vorgesehen , der ebenfalls auf allen größeren Zwischen -
stationen Teilnehmer ausnimmt . Voraussichtlich kommt für den
20. Juni auch ein Sonderzug ab Heidelberg mit Zwischenstationen
bis Bruchsal zustande .

V Haslach ( Kinzigtal ) , 2. Juni . (Ein begehrter Posten .)
Um die ausgeschriebene Stelle eines Feldhüters haben sich nicht
weniger als 27 Personen beworben . Meistens sind es Erwerbslose
und Kriegsbeschädigte .

:- : Freiburg i . Br . . 2. Juni . (Der Neubau der Universität ?-
kliniken .) Minister R e m m e l e und Oberbürgermeister Dr . Ben -
der von Froiburg weilten in der vergangenen Woche in Münster
i . W ., um die dortigen Universitätskliniken zu besichtigen . Damit
dürfte in der Frage des Neubaues der Universitätskliniken cin wei -
terer bedeutungsvoller Schritt getan sein , da an der Bewilligung
der ersten Baurate , die der Haushaltsausschuß des Badichen Land¬
tags bereits genehmigt hat , durch das Plenum nicht zu zweifeln fein
wird .

— Freiburg . 2 . Juni . ( Ein altes Gasthaus .) Der Gasthof zum
„Bären " am Schwabentor kann heute auf ein urkundlich beglaubig -
tes Alter von mindestens 550 Jahren zurückblicken. Er ist das
älteste geschichtlich bezeugte Gasthaus von Freiburg und neben dem
„Riesen " in Miltenberg vielleicht das älteste von ganz Deutschland .
In einer Gerichtsurkunde aus dem Jahre 1379 wird als erster Wirt
ein Hammann Bienger genannt . Seit dem Anfang des 16. Jahr -
Hunderts bestand der Gasthof aus zwei Teilen , einem „großen " ,
d . h . dem ursprünglichen , und durch Ankauf des Nachbarhauses einem
„kleinen " Bären . Das Gasthaus hat seinen Besitzer häufig gc-
wechselt . Der gegenwärtige Eigentümer , der frühere Löwenwirt
Riedmüller in Ebnet , kaufte das Haus im Jahre 1919 . Der
„Bären " wurde von den Mitgliedern des höheren und niederen
Ädels sowie von allen Klassen der besseren Gesellschaft gern als Ab -
steigequartier benützt .

:- : Frickenweiler , 2. Juni . (Tödlicher Absturz .) Der 16 Jahre
alte Rudolf S ch w ö r e r aus dem Höchstschrcinerhäusle stürzte die
Kellertreppe so unglücklich hinunter , daß er bewußtlos liegen blieb .
Er starb , ohne noch einmal zu sich gekommen zu sein .

A Nußdorf (bei Ueberli -ngen ) , 2 . Juni . (Selbstmord .) An
einem Baum außerhalb des Ortes , Richtung Deisendorf , wurde am

Montag vormittag von Landwirt Urnau , der Futter holen wollte ,
ein Mann erhängt aufgefunden . Nach den von der Gendarmerie
gemachten Erhebungen handelt es sich um den am 25. Januar 1368
in Markdorf geborenen Dienftknecht Joh . S a u t ci , der bis zum
15 . Mai ds . Is . auf dem Dentelhof bei Welschingeit beschäftigt war
und vor wenigen Tagen aus dem Krankenhaus Radolfzell entlassen
wurde . Noch am Sonntag nachmittag zechte er im „Löwen " hier ,
wo er die Bemerkung mochte , daß ihm das Leben verleidet sei . In
seinem Besitz wurden gefunden 21 Franken und zwei Taschenuhren ,
sowie ein Gutschein über 5471 Franken der Nationalbank Weinfclden .
Not kann den Mann also nicht in den Tod getrieben haben , vielmehr
wird als Grund der Tat Geistesqestörtheit angenommen .
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Beilagen -Hinweis .
Bon nnschäbbarein SScrtc für Bit ffiefnn66rtt

Ist eine Brunnen -Trinkkur zu Hause mit dem altberübmte » heilkräftigen
Lauchstädter Brunne « . Die hervorragenden Erfolge mit diesem bcilsamen
Brunncu stüven sich auf eine mehr als 20sijäk,r !ge Erfahrung . Wer siÄ

« ich ! ivohl fühlt , besonders wer an Rheumatismus , Gicht , schlechter « ud

fehlerhafter Bluthcschasfciiheit . Alutarmut , Mattigkeit oder Nervosität let -

det sollte zu Hause eine Trinkkur mit Lauckstiidter Brunne » machen .

Bei ^ ncker, und Nierenleiden ist dieser ausgezeichnete Brunnen als Kur -

actriink ebenfalls sehr zu empfehlen . Eine Haustrinkknr mit Lguchftädter

Brunnen ist vor allem auch für die zahllosen halbkranke « , nervSsen « «»

überanstrengten Mensche » von besonderem Nutzen . Auf einfache , billig «

und beaneme Art und ohne BerufSstörung kann jeder den Lauchstädt ?!

Brunnen mit seiner stamilie , u Hause trinken , zur Förderung der Ke -

sundheit . zur «lnffrischuna des Blutes , "zur Stählung des Körpers und

zur wirksamen Borbeugung gegen mancherlei Krankheiten . Auch Gesunde

tu » gut . zeitweise eine Trinkkur mit Lauchstädter Brunnen zu gebrauchen ,

da hierdurch das Blut verbessert und der Körper widerstandsfähig gegen

gewisse Kankheiten wird .
Aus dem heute unscrer Stadtauflage beiliegenden Prosvekt sind die«

jenigen Geschäfte in Karlsruhe ersichtlich , in denen der Lanchstäd ' er

Brunnen käuflich ist . 20«
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Aus der vandeshouplfkadl.
Karlsruhe , den 2. Juni 1926.

Vvrferien -Fieber .
Nur wenige Wochen noch trennen uns von der großen , durch

die Schulferien bestimmten allgemeinen Ausspannzeit , von dem
Monat , der das Land -, Sand - und Strandglück der Kinder bringt ,
der den Jugendlichen Gottes rechte Gunst erweist , indem er sie auf
Wanderfahrten in die weite deutsche Heimattvelt schickt. Den El -
tern aber bedeutet er erst einmal noch eine besondere Anspannung ,
besondere Verantwortlichkeiten , allerlei Aufgaben und Sorgen .

Zunächst die Frage : Wohin ? Leicht gelöst für den , der im

Vorjahre irgendwo sich gut aufgehoben fand . Da wird es ihn wie -
der hinziehe ? . Leicht gelöst auch für den , der Verwandtschaft auf
dem Lande , in den Bergen , an der See hat , wo ihn und feine Fa -

milie Onkels und Tanten , Eltern und Schwiegereltern und Groß -

eltern herzlich willkommen heißen . Schwierig für den , der aus der

Fülle der Möglichkeiten die für ihn günstigste heraussuchen soll , aus
dem reichhaltigen Reise - und Bäder -Anzeigenteil der Zeitung , aus

Prospekten und Angeboten . Dann die Sorge um die Unterkunft .
Wohl dem , der diese Frage ohne ängstliches Schielen nach den

Preisen und seinem Geldbeutel lösen kann . Alle Schreiberei des

Ansragens bleibt ihm erspart ; er bleibt „ freizügig
"

, wo die anderen

froh sein müssen , in einem noch so bescheidenen Unterkommen vier ,
fünf Wochen verbleiben zu dürfen . Dann kommen die Fahrkarten .

Die Ferienreisenden sind ja erfahrungsgemäß nicht gerade
Routiniers im Reisen . Die große Reisezeit sieht nicht allein die

große Menge der Reisenden , sondern eine Menge , die , des Reifens
ungewohnt , vor lauter unverbauten Aufgaben -steht und so überall

Schwierigkeiten wittert . So wird schon die Fahrkartenbeschaffuttg ,
besonders für die billigen Feriensonderzüge , mit ihren zeitlichen
und örtlichen Gebundenheit , zu etwas sehr Aufregendem . Viel

Zeit , Mühe und Ueberlegung erfordert auch die zweckvolle Reiseaus -

rüstung ; aber ihre Beschaffung und namentlich die Einkäufe an
Strand - und Promenadenbekleidung der Frauen und Mädchen sind
schon ein Vorgenuß des Reise - und Ferienglücks , ein Genuß , der

nur für den familienväterlichen Geldbeutel weniger angenehm ist.

Indessen , der Vorschauende hat ein Jahr lang sparsam vorgesorgt ,
und so wird ihm noch die schönste Freude zuteil : zu dem Frohsinn
der anderen wesentlich geholfen zu haben .

*

Die Karlsruher Frühjahrö -Messe hatte gestern einen großen

Tag . Da es der erste sonnige Tag seit Erössnung der Messe war ,
gab es einen Massenbesuch . Der Andrang des Publikums besonders
in den Abendstunden war so stark , daß in den Straßen der Buden -

stadt ein größeres Gedränge herrschte als in den Vormittagsstunden
auf dem neuen Markt . Das Hauptinteresse des Publikums konzen¬
trierte sich in den Abendstunden auf die Schaumesse , die dieses Jahr
besonders stark beschickt ist. So ist als Neuheit für Karlsruhe eine

Rennbahn für Automobile errichtet worden , die elektrischen Antrieb

haben . Da man hier keinen Führerschein braucht , benutzt natürlich
alles die Gelegenheit zum Selbstsahren . Ein besonderes Vergnü¬
gen bereitet dieses Automobilrennen der Damenwelt , sodaß die

größte Zahl der Wagen von Damen gesteuert wird . — Große Anzie -

hungskraft übten gestern auch die größten und die kleinsten lebenden

Menschen , das Marionettentheater , die Glasbläserei etc . auf , ferner

„ Ofana "
, die GcdaVenlcserin , die mit verblüffender Sicherheit die

ihr gestellten Aufgaben löst .
# Städtische Sparkasse Karlsruhe . Der Stand der reinen Spar -

einlagen ergibt auf Ende Mai 1926 den Betrag von 10 Millionen
Mark ; die Gesamtsumme der Spar - und Eiroeinlagen 12 Mil -

lionen . ^ m Monat Mai wurden 481 neue Sparbücher ausgestellt .
— Dienstjubiläum . Der Telegrapheninfpektor Kühner vom

hiesigen Telegraphenamt feierte am 1 . Juni sein 40jähriges
Dienstjubiläum . Aus diesem Anlag überreichte ihm der Vor -

stand des Telegraphenbauamts in Gegenwart der Beamten mit den

allerherzllchsten Glückwünschen und einer Blumenspende ein Dank -

l .nd Anerkennungsschreiben des Präsidenten der Obcrpostdirektion
und gab hierbei dem Wunsch Ausdruck , dag der schon jahrzehntelang
im Telegraphenbaudienst tätige Beamte dem Telegraphenbanamt
als bewährter Mitarbeiter noch recht lange erhalten bleibe . Eine

kleine Feier am Abend zeigte durch außerordentlich rege Teilnohme
die hohe Wertschätzung , derer sich der Jubilar überall erfreut .

Besuch aus der Schweiz . Wie dem Verkehrsverein mitgeteilt

wird , treffen am 7 . Juni ds . Js . 35 Mitglieder des Bern er

Männerchors zum Besuch der badischen Landeshauptstadt hier
«in

Was wollen die Deutschen Kampfspiele?
Zum heutigen Karlsruher Kampfspiel -Werbetag im SlaSlgarlen .

Im Karlsruher Stadtgarten findet beute Mittwoch ,
abend auf Veranlassung des StadtausschusseS für

'
Leibesübungen

und Jugendpflege ein Kampsspiel . Werbetag statt , der

fiit die II . Deutschen Kampfspiele In Köln <4.— il . Juli > wer -
den soll . Was die Deutsche, , Kampsspiele sein wollen , darüber
gibt der nachfolgende Artikel unseren Lesern Ausklärung .

„Zum zweiten Male ruft der Deutsche Reichsausschuß für Leibes -

Übungen die deutsche Jugend zur Teilnahme am Deutschen Olympia
auf . Da liegt die Frage nahe , ob die Hoffnungen und Wünsche , die

vor vier Jahren an die Abhaltung der ersten Kampfspiele geknüpft
wurden , sich erfüllt haben . Was wollen die Deutschen Kampfspiele ?

Es erscheint mehr als ein Symbol zu sein , daß diese zweiten

Kampfspiele in Köln stattfinden , das vor vier Jahren noch unter

allen Härten der Besatzung der Siegerstaaten zu leiden hatte . Wenn

die ersten Spiele ein Wegweiser sein sollten , uns leuchtend das Ziel

zu zeigen , das aus dem Dunkel jener Tage in eine damals noch ferne

Zukunft wies , so haben sie nicht nur ihre Aufgabe erfüllt , sondern

haben Sinn und Ziel , der Deutschen Kampfspiele ein für allemal

bestimmt .
Deutschland geht seit Jahr und Tag seinen steinigen und dor »

nigen Weg hinauf zu alter Größe und zu alter Kraft , — die Meilen¬

steine an dieser Straße sind die großen Wettkämpfe , zu denen sich alle

vier Jahre die deutsche Jugend vereint . Es ist kein Märchenland ,
in das sie locken . Daß Kraft und Größe wandelbare Begriffe sind,

haben wir im letzten Jahrzehnt in schweren Zeiten erleben müssen .

Aber aus mancher Not und manchem Zwiespalt unserer Tage kann

uns die systematische Pflege der Leibesübungen , als

deren Künder sich die Deutschen Kampfspiele zeigen , hinausführen .

Denn sie sind nicht nur K ö r p e r kultur , sondern vor allem auch eine

Kultur des Geiste s . Eine Kultur der Erziehung , eine Kultur der

Lebenserneuerung .
Was gestern noch Mode schien, heute noch für viel nur Mittel

zum Zweck ist . Ablenkung und Abwechslung in dem Einerlei des Ta -

ges , Trost im Alltag , das wird morgen für die große Masse des

Volkes selbstverständliche , naturnotwendige Aeußerung eines neuen

Lebensideals sein . Die Deutschen Kampfspiele wollen auf diesem

Wege voran gihen , der uns aus dem Zwang und der seelischen Zer -

rissonheit dieser Tage wieder den Weg zur ruhigen Aufwärtsentwick -

lung führt . Wenn wir als Volk erst wieder in allen Sphären » nse-

res politischen und persönlichen Lebens den inneren Halt und das

Gleichmaß , das zum Erfolg notwendig ist , gefunden haben , dann erst
wird die Saat , die wir heute säen wollen , zu voller Blüte sich ent -

falten können . Die zerstörte Harmonie unserer Persönlichkeit wieder

zu erfangen , als Volk wie als Einzelwesen , das ist eines der Ziele

der Deutschen Kampfspiele . Im freien Wettstreit der Besten des Lan -

des , im harten Kampf aus Tausenden herausgeschält , wenden

Kämpfer und Schauende lernen , die Achtung vor sich selbst und eige-

nem Können wieder höher einzuschätzen , als Parteikampf und die

Sorgen des Alltags .
Schon hat eine neue Generation sich wieder die Erkenntnis er -

rungen , daß Selbstzucht das erste Erfordernis zum Wiederauf -

stieg ist. Ein hartes Leben verlangt von ihr , daß auch Körper und

Geist hart und stark seien im Kampf gegen eigenen und fremden

Zwang . Die Selbstachtung , die unser Volk in den schlimmsten Iah -

ren hinter sich geworfen hatte , haben wir uns zurückerobert ; tief und

ernst schlummert die Sehnsucht nach Kraft und Können im Herzen

einer neuen Jugend ; sie wird ihr ihre Flügel leihen . Das Frührot

einer neuen Zeit , das wir am Horizonte leuchten sehen , wird über

dem Kölner Stadion zum strahlenden Tag werden . Die Fah -

nen , die über ihm flattern , sollen ein siegverheißendes Zeichen sein,

daß das junge Deutschland sich mit ewig neuer Schöpferkraft auf

der alten Erde seine neue Heimat baut , sein Leben mit neuen

Idealen füllt .
Von den alten Tempeln , die zerstört sind , von alten Säulen , die

gefallen , liegt auch heute noch viel Staub über unserem Leben . Mit

dem Rest von bösen Ueberlieserungen und alten Vorurteilen , der

auf uns lastet , wollen wir ihn hinauskehren . Und der Frühlings »

wind , der über die Spiel - und Kampfstätten der deutschen Jugend

weht , mag ihn von dannen jagen .
Im Anfang alles Lebens war der Kampf . Im Anfang aller

Arbeit war das Spiel . Wie ein Gespenst liegt heute drohend die

Arbeitslosigkeit über unserem Leben . Als glückliche Synthese aus

jenen beiden Ur -Regungen der Menschheit sollen die Deutschen

Kampfspiele uns auch wieder aus den Geburtswehen dieser

Zeit den Weg zur Arbeit führen !

Besuch einer Schule . Gestern besuchte eine Schule aus dem

Kinzigtal (Oberentersbach bei Zell a . H .) die Landeshauptstadt . Die

Kinder , die von einer Anzahl Erwachsener begleitet waren , erregten

durch ihre kleidsame Tracht überall Aufmerksamkeit . Nach der Be -

sichtigung des Stadtgartens , der den Kindern große Freude bereitete ,

gestattete das Kaufhaus Knopf einen Gang durch seine Verkaufs -

räume . Am Nachmittag brachten Sonderwagen der Straßenbahn

die Schule an den Rheinhafen .
Zum 86. Stiftungsfest des Karlsruher Turnvereins 1848 . Die

von den Frauen und Jungfrauen des KTV . 46 anläßlich seines

80 . Stiftungsfestes in opferfreudiger Weise gestiftete Jubiläums -

fahne ist zur Zeit im Schaufenster der Kunsthandlung von Gerber

u . Schawinski , Kaiserstraße 221, ausgestellt . Das wirkungsvolle

Vereinssymbol zeigt , abweichend von den sonst üblichen Fahnen ,

eine eigenartige Komposition und Materialbchandlung und eine

künstlerische Einheitlichkeit aller Teile . Die Vorderseite enthält in

hochwertigen Brokatstoffen ausgeführt , in straffer ornamentaler Art

das badische Wappen . Die Rückseite , die bekannten 4 F in rotem

und Goldbrokat mit farbig zurückgehaltener Grundbelebung in

Stickerei . In einheitlicher formaler Gestaltung mit dem textilen

Teil der Fahne verwandt ist auch die broneevergoldete Spitze , deren

Silhouette das ornamentale Vereinszeichen mit der Pyramide um -

schließt . Die Fahne wurde nach den Entwürfen von Professor

Schmitt -Spahn in der Badischen Landeskunstschule angefertigt . Die

tertile Ausführung in der Werkstätte der Textilabteilung genannter

Knnststätte leitete Fräulein Koberski . Die Fahnenspitze ist von

Herrn Bildhauer Feist modelliert . Auf einem an der Fahnenstange

angebrachten Bonce -Band ist auch für spätere Zeiten sestgehalten ,

daß es die Frauen und Jungfrauen des Vereins waren , die in wah -

rer Begeisterung sür die deutsche Turnsache und aus Liebe und An -

Häuslichkeit zu ihrem Verein dieses künstlerische Kleinod gestiftet

haben . Die Weihe der Fahne findet durch einen feierlichen

Akt am S a m s t a g d e n 5 . I u n i , abends 8 Uhr in der Festhalte

statt , wobei Herr Dramaturg K i e n s ch e r f vom Landestheater den

von ihm verfaßten Weihespruch vortragen wird . ( Karten zum Fest -

akt und dem am Sonntag folgenden Massenschauturnen auf dem

Phönixstadion sind in den angekündigten Verkaufsstellen noch er -

^ ^
«
^

Körperverletzung . Gestern wurde ein 30 Jahre alter Arbeiter

von einem 24 Jahre alten ledigen Taglöhner von hier , n der Rup -

purrerstraße nach vorausgegangenem Wortwechsel mit einer Schere in

die rechte Brustseite gestochen .
§ Familienstreit . Ein in der Lammstraße wohnender 21 Jahre

alter Schlosser geriet mit seinem Vater in Streit , in dessen Verlauf

er sich durch Zertrümmern einer Fensterscheibe eine schwere Ver -

letzung an der rechten Hand zuzog . Der Verletzte mußte nach dem

Stadtischen Krankenhaus verbracht werden .

§ Unfug . Am Sonntag nachmittag wurde in den Anlagen der

Bannwaldallee ein 15 Jahre alter Radfahrer von einem Unbekann -

ten mit einem Spazierstock vom Rade gezogen , sodaß er zu Fall kam

und bewußtlos liegen blieb . Er erlitt eine Fußverletzung .

§ Verkehrsunfall . Gestern vormittag stieß ein Motorradfahrer

und seine Begleiterin , beide aus Frankfurt am Mai , auf der Land -

straße zwischen Muggensturm und Bietigheim mit einem Lastkraft -

wagen einer hiesigen Firma zusammen . Beide wurden vom Motor -

rad geschleudert und trugen Gehirnerschütterungen davon .

Die Verletzten wurden mit dem Krankenauto in das Städtische

Krankenhaus eingeliefert . — Wie wir zu dem Verkehrsunsall auf

der Ettlinger Landstraße erfahren , handelt es sich um den 23 Jahre

alten Kaufmann Bernhard Schauermann und die 27jährige

Telegraphengehilfin Karoline Rausch , beide aus Frankfurt .

Die beiden Verletzten haben sich soweit erholt , daß Lebensgefahr

nicht mehr besteht .
X Nortraa nur für Dame « . Am Freitag , den 4. und 5. Juni ,

im Hotel „ CasS Nowack " . Frauen , Mütter , Töchter ! Die

unter diesem Titel angekündigte Sonderausstellung für Damen mit Bor -

sührung und Erläuterung durch ärztlicherseits ausgebildete Vertreterinnen

über die bewährtesten Hilfsmittel zum Erkalten und Wiederherstellen der

Schlankheit , Schönheit und Gesundheit veranstalten auch in unserer Stadt

die bekannten Thalysia - Wcrke , Lei ?zig - Siid 32. Näheres im heutigen An .

zeigenteil .
Die Stahlhelmortsgruvve veranstaltet am Freitag , den 4 . Juni , abends

8 .80 Uhr , im Saale des Löwenrachen einen Vortragsabend . Scr ? Hub er

rrird über den großen Frontsoldatentag in Düsseldorf und Köln spreche»

und Herr Vogt , ehemals kaiserl . Oberdectofsizier . von seinen Erlebnisse »

an Bord S .Stt .S . Möve in den Gewässern der deutschen Südsee erzählen .

«Siehe auch Inserat in heutiger Nummer .)

I2lit

Erda
Tttlrd Sjuet '

A' 778

jeder Art und Größe
liefert a2i02

Adolf Zaiser , Maschinen - Fabrik
STUTTGART ,

werden rasch n , sauber ansesertigt in de,

glCVltfvUttß & WSniCti Druckerei S c r d . T h > e r g a r t « i»,

RIES Erst « « Speilalhan »
Ecke Fricdrichaplats 7

Wohnungskunst
D . REIS

RITTERSTR . 8 — neben Tietz .
Die beste u . billigste Bezugsquelle für

Holmangs -EiiiridiliiiigiD
in nur besten

Qualitäten .

Achtung !
Niemand tollte versäumen , seine Schübe oder

Stiesel in der neueröffneten , auf das niod - rnstc

eingerichteten

Schuhbe5oh !ans!aUu .Äepara !urwer!is!a !!e
von .

Messerle & Schnneg
KarIsruhe,WaIdhorns !r.8, Te ! .51SS

au lassen, denn nnverwiiftlich sind die

Soh ? cn tadellos die AuSsübrung und staunend

billig die Preise . Wir liesern :

HerrensoÄlen u . Absähe , holzgenag , zu Mk . 4 .::«

Tamensodlen und « bs » t,e • • • • • " '

Kindersoülen und Abfiive . von Mk . 1 .S« an

Genähte oder mit Ano ausgeführte Arbeiten

SN Via mehr .

Die Schuhe werden durch einen Angestellten nnserer

Firma abaehoU uuo wieder zurückgebracht .

Achtungsvoll

Messer!- Sc Schmiege

wmurMdCf

Brotella -mlld : vir Magen -Diät
Vsv. ?I»k. « .40

Brotella -stark : die Darm - Diät
VI ». OTT. 2 .00

Brotetla bat «ick bunderttausendfältig bewährt als verjüngende
Gesundsuppe für Magen und Darm und als sicheres Regulativ bei

Sfuhlverstopfiing .
Brotella Ist aber auch flilgemeindiät für Gesunde und Kranke

überhaupt, denn es gibt kaum einen Zustand, bei dem der Körper
für einen Teilet Brotella nicht dankbar wäre , weil die Magen- Darm-

und Verdauungsfrage immer eine gewichtige Rolle spielt und
weil Brotella immer hilft.

Brotella hat eine weitere Verbesserung erfahren. Die physiolo «

giscken und kulinarischen Werte sind verstärkt. So schwer es ist,
die großen Ansprüche und die Werte und Wirkungen einer

„Brotelia" mit der allgemeinen Geschmackricbtung des Publikums

in Einklang zu bringen heute bestätigt es Jedermann '

„Wirkung und Wohlgeschmack Bind wirklick wunderbar !"

Brotella wird Gemeingut
des deutschen Volkes
werden . Ick lade alte und
neue Interessenten ein,
von dem Gutschein Ge¬
brauch zu machen, fipo«
tbeken .DrogerienundRe »
formhäuser geben gegen
diesen Gutschein einen
Probebeutel Brotelia «
mild und »stark umsonst.
Mbelw Biücr Bannoaer

« dem !!» « Fabrik .

Husscbneldant

Gutschein !
Ick empfing von

1024

1 Probebeutel Brotella - mild
und 1 Probebeutel Brotella - stark

Name .

Wohnort

Straße
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Berliner Börse .

Berlin , 2 . Juni . s^ unkspruch -I Nachdem dcr Ultimo als Überwunden
anacschcii meiden darf und keinerlei Schwierigkeiten gezeitigt hat , die
leichte Versteifung am Geldmarkt auch bereits wieder im Schwinden be-
griffen und dcr Markt durch die Realisationen der letzten Tage entlastet
worden ist . erschien die technische Lage der Börse für Neuengagements
geeignet , und die bentige Börse eröffnete auf nahezu allen Märkten außer ,
ordentlich lest bei Steigerungen von 2 bis fi Prozent . Am Montan -
a k t i c n ni a r k t übernahmen Rhein . Stadl wieder die Führung und
gewannen bei stürmischem Geschäft etwa 5 Prozent . Auch Harpener sehr
fest . Die optimistischen Auslassungen in der gestrigen GV . der Deutschen
Erdöl A - G - sowie die Nachrichten aus dem Kohlenrevier , die auf eine
wesentliche Belebung des Kohlen Marktes hinweisen ,
weckten erneut Interesse für Kohlenvaviere , in erster Linie für Erdöl selbst ,
die nach den eigenen Ausführungen des Vorstandes jetzt auch im wesent -
lichen als Kohlepapier anzusehen sind . Erdöl gewannen über 7 Prozent .
Auch die sonstigen Märkte , namentlich dcr Markt der E l e k t r o n e r t e .
waren lebhaft und fest bei steigenden Kursen unter Kühlung von Siemens
bei einer Kuksvcrbcsserung um 5 Prozent . Weiter sind zu nennen dcr
R a n k e n m a r k t . die Werte des Spreng st osskonzerns , D a i m.
I e r auf die beabsichtigte Fusion hin sowie unter den fremden Wer -
t e n wieder Bagdadobligationen . Anatolier und Mexiko Gold , auch Eanada
stark befestigt . Der Geldbedarf des Ultimo wird als befriedigt ari .
gesehen . Tägliches Geld notierte 5,5 — 6,5 Prozent

Das Gerücht , wonach die deutschen Reparationszahlungen in den
kommenden Monaten in fremde Devisen überführt werden sollen , wirkte
befestigend auf lateinische Valuten . Der französische Fran -
ken notierte in London 148-375 , der belgische 153, dcr Lire 127 .873. Oslo
wieder ctwas schwächer 22—20.

Kriegsanleihe bei minimalem Geschäft etwas befestigt (0 .88W . Im
einzelnen sind noch zu nennen : Rhein . Braunkohlen mit einer Steigerung
von 8 Prozent , dcsgl . Essener Steinkohlen . Rombachcr weiter fest «plus
1,5 ) , Schlesiichc üint plus 2,5 , desgl . Stolberger Zink . Von Kalizktien
waren Salzdetfurth und Westeregeln begehrt , vom Svrengstofskonzcrn rc ,
mannen Köln - Rottiveil 4 Prozent . Dynamit Nobel 2,5 Prozent , Rütgers -
werke im Gefolge von Erdöl vlus 8,5 Prozent . Von Elektroirerten lagen
Ges ' ürel vlus 4 Prozent , Schlickert plus 3,75 Prozent , AEG . plus 2,5
Prozent , Waggon aktien kaum verändert , Daimler pluS 3 Prozent ,
,?>anfa Llopd in Reaktion dcr gestrigen Steigerung minus 1,75 . Bon
M a f ch i n c n a k t i e n find noch als fcft zu bezeichnen : NAG , Orenstetn
und Loewe . Die Werte des S v r i t k o n z e r n s sind heute ruhiger
«Schultheis ! vlus 1 .25 , Ostwerke plus 1.75 , Kahlbaum plus 1 .751 . Von
Bankaktien Berliner Handelsges . plus 1,5 , Bayer . Hovothhken und
Wechsclbank plnS 1,25 , Deutsche Bank plttS 2,25 , Diskontoges . plus 2,125 ,
DanVtbank vlus 1,125 . Im Verlaufe dcr erste » Stunde konnten die
ersten Kurse nicht ganz achalten werden .

Im weiteren Verlauf erhielt sich die feste Stimmung . Montan rktlen
lagen im großen ganzen stabil . Eine sensationelle Steigerung von 7 Pro -
zcnt erfuhren Stolberger Zink . Von Kaltaktien lagen Salzdetfurth und
Wcsteregcln weiter begehrt , die Aktien des Svrengstokskonzerns lebhaft
und steigend . Auch Oberkoks fest . Das Hauptgeschäst konzentrierte sich
ans E l e k t r o w e r t e . wo AEG ., Bergmann , Licht und Kraft . Schlickert
und Siemens in erheblichen Posten aus tem Markt genommen wurden .
Daimler weiterhin lebhaft gehandelt bei schwankenden Kursei, . Loewe und
NAG . steigend . Deutsche Erdöl konnten ihre anfängliche Kurssteigerung
voll ausrecht erhalten . Auch in Bankaktien blieb der Verkehr re ?e
bei weiteren Kursgewinnen . Reichsbank gewannen weitere % Prozent .
Schifsahrtsaktien . die anfänglich ebenfalls befestigt naren , späterhin nach -
gebend .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4625 Prozent .
Die Börse blieb unter Bevorzugung von E l c k t r o w c r t c n und

Wcsteregcln und einzelnen Spezialvapieren fest. An dcr Nachbörfc
entwickelte sich lebhaftes Geschäft in Rombachcr it , die bis 28,5 stiegen
ai>> das nach unseren Informationen zutreffende Gerücht , daß die Ver .
einigten Stahlwerke die StaKlintcreffcn des RombacherkonzernS zn über -
nehmen beabsichtigen . Auch Oberkoks wurden nachbörslich lebhakt gehandelt
<72,25 ) . Im übrigen hörte man Phönir mit 85 .25 , Rlietn . Stahl mit 128 ,
Harpcner mit 127,75 Kattowitzcr mit 12,375 , Kali AschcrZlcbcn mit 126 .75.
Siemens mit 161 .25 .

'
Sltmckert mit 115. Bergmann mit 128.75. Darmstädtcr

mit 130 .75. Dentiche Bank mit 184 .75. Diskontoges . mit 180 .75 , Handels -
gcs . mit

'
158,75 , Reichsbank mit 150,5.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 2 . Juni . Zahlreiche ausländische Kaufaufträge und solche

durch das heimische Privatvublikum halten an dcr heutigen Börse
wieder siir eine sehr scste und lebhafte Stimmung gesorgt . Das Kauf -
iuteresse wandte sich wieder dcr J .- G . Farbenindustrie zu . Der Erwerb

der Bayerischen Stickstoffwerke durch die I . -G . Farbenindnstrie bot wei -
tcren Anreiz . Der erste Kurs siir Farben wurde mit 1» 4 !4 als ein
Höchststand bezeichnet . Hand in Hand mit dieser Steigerung der I . -G .-
Werte ging die krästige Auswärtsbewegiing für Rbeiuftahl . welche 4 '■
gewannen , während für die übrigen Montanivcrtc die N̂achfrage nicht
so gros , und die Knrsbcsserungen nickt über 1—2% hwausainoen . Mit
lehr starken Knrsbcsscrunaen warteten die Werte des ÄietallkonzernS
aus mit der Begründung , das ; diese Werte mit einer Dividende von
7—8% im Verhältnis zu den I .- G . - Werten stark zurückgeblieben seien .
Metallbank gewannen vlus 7%, Metallaesellichast vlus 8% , Deutsche
Gold - und Silberscheideanstalt plu » 6% . Auch Deutsche Oel - und Riit -
gerSwerke setzte beute die Auswärtsbewegung wieder krättig fort . Als
Gründe werden die bekannten Tatsachen immer noch aingesübrt t5rdöl
plus '

7W , Rütaerswerke plus 5 % . Ans dem Markte dcr Elektrizitäts -
werte war die Tendenz bescheidener , wenn auch scst, für die meisten
aber nur mit kleinen Besserungen verbunden . Nur Licht und Krast
konnten 10% gewinnen . Schissahrtswerte wurden von dcr eiligem « » -.' !!
festen Tendenz etwas in Mitleidenschaft gczogwl . doch war die Umsatz -
tätiakeit recht bescheiden . Von den Antomobilwerten waren Ben , und
Daimler auf die bekannten FusionSbestrehungeu der beiden Gesell -
schatten dnrchweg 3% höher . Deutsche Anleihen blieben weiter vollkom -
Û ' n vernachlässigt . Von ausländischen Renten waren Türken und
Mexikaner wieder lebhaft gefragt . Im Freivcrkebr war das Geschalt
vernachlässigt : Benz 72. Bron « Bovert 8V. Entrevrises S. Growag 60,
Krügcsball 102 , Usa 48 und Untersanken 81.

Berliner Devisennotierungen vom 2 . Juni .

Amsterdam
Buenoö -Air .
Brüssel-» .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingsorS
Iltalien
London
Ncwliork
Paris
Schwei,
Spanien

1 . Juni
Ee ' d
168 65
1 678
13 . 15
91 .96
U0 66
112 .26
10 55
16 .98
20 .403
4 195
13 .7C
8121
6342

» tief
163 .07
1682
13 19
92 .20
110 .94
1 >2.54
10 .59
16 02
20 453
t -205
13 .74
8141
63 .58

Geld
168 .53
1 679

Juni
Brief
169 Ol
1.683

13 5713 61
91 82
110 .60
112 26
10 663
16 01
i!li 40i-
4195
13 .78

92 .04
110 .88
118.64

Japan
Rio de Jan .
Wien
Prag
Jngoslaw .
Budapest

10 69Z I Bulgarien
16 .05
20 .454
4205
13 82

81 2418144
62 .92 63 08

Lissabon
Tanzig
Konfiantlnop .
Athen
(>anada
Uruguay

1 . Juni
Geld i Brief

1 971 !1 975
0 .639,0641
69 29 >!59 435
12 .42

'
l2 46

7 405,7 425
58675 .887
3C45 |3 .055
21.445 !21 4J6
80 89 81 09

2 .32 2 .33
5 .39 541

4 .197 )4 207
4 24514 .255

2 . Juni
Selb

1 .972
0 638
59 .30
19 .42
7395
5 867
3 .04b
ül 44
80 .91

2 .29
4 .99

4 .197
4 .23

» rief
1976
0 - 40
59 44
12 .46
7 .415
5 .887
3 .055
21493
81 .11

2 .30
5 .01

4 207
4 .24

Frankfurter Devisennotierungen vom 2 ,
I . Juni

Amsterdam
Bnen .- ÄireS
Brüis .- Antw ,
Oslo
Kopcnbag .
Stockholm
HelsingforS
Italien
London
Newnork
Paris
Schwei ,
Spanien

1 . Juni
Geld ) Blies
168.63 163 07
1 .678 1 .682
13 15 13 .13
91 84 92 .06
110 51
112.2615798
2U.404

13
*
62

31 25
63 47

110 79
112.64

16 02
3Ü.4ä6

13
~

66
81 40
63 55

2 . Juni
(Seid
163 63
1.679
13805
91 88
1)0.63
112.26
10&.53
15 95
20 .436
4 195
13 88
81 . 265
63 .02

« rief
169 .07
' .683
13 .843
92 .12
110.84
112 64
105 96
16 09
20 48b
4 .205
13 .92
8 ' 462
6318

Japan
Rio de Jan .
Wi <m
Prag
Iuaoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin .
Athen
Eanada
Uruguan

Geld
19 .71

6 39
59 30
1242
741 5

5 87

ihrief
19 .75

6 .41
59 44
*2 .46
7435

5 .89

21 .4 05 21.456
80 93 81 .93

41 .97
42 45

42 07
42 55

Juni .
2. Juni

Mannheimer Hörse .
Mannheim . 2 . Juni . (Ein . Drahtbericht .> Die Tendenz dcr Börse

war ruhig . Knorr vlus 2, Zellstoff vlus 2 , ElcktrizitätSakticu gefragt .
Rhein . Elektra plus 2. Kür die seit langer Zeit vernachlässigten Waghäu -
sel bestand grobes Interesse . Es notierten Bad . Bank 118,5 , Pfälzer
Hvpotbek . 100, Rhein . Hvpothcken 108, I . G . Farben 195, Wergei Brancrci
180, Teil Wolfs 144, Gebr . Fahr 78 . Karlsruher Maschinen 88. Knorr 00,
Mau Iih. GIimini 48 , NSU . 86,25 , Pfälzer Mühlen werke 98, Rhein . Elektra
109, Zellstoff 140, Frankenthal und Waghäufel gestrichen , Rhein . Hypoth .»
Pfandbriefe 10,23 .

Sitnttirarter Börse .
Stuttgart , 2. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse stand zu Be -

ginn unter dem Eindruck einer neuen Hausse . Die FusionSmelvung
Daimler - Bcnz hgttc starke Nachfrage nach Daimler zur Folge . Die Gc ,
fchäftstätigkeit an dem Metallmarkt war wesentlich kleiner als gestern .
I .-G . Farben und Daimler hatten eine hervortretende Kursbcsscrnng zu
verzeichnen . Spinnereien fest , Maschinen im allgemeinen unverändert .
Dcr Freiverkehr war fest . Es notierten I .- G . Karbcnindustrie 195.25 ,
Datmlcr 08.2 :5, Gcrmania 140 Kaiser Otto 28 , Knorr 94 .25, Maschinen
Ekl . 43, NSU . 85 .25, Stnttg . Zucker 58.50 .

Warenmarkt

ffieib
19 72
6 .33

59 . 33
1242

5
~

87
3 .035

2 .335

4197
4 .24

« t ef
19 .76

640
59 47
1246

5 .89
3 .645

2 .343

42 .07
4 24

Züricher Devisennotierungen vom ? . Juni
I . S 2 6 .

Newyort 5 16 -/. 5 -16 ' /.
London 25 -12 25 .11 "s
PariS 16 -75 17 .01 '/,
Brüliel 16 .00 16 66
Italien 19 -67 ' /? 19 66
Madrid 78 25 77 75
Holland 207 -60 207 -55
Stockholm 138 30 138 .25
Kriniania 113 .05 11307 ^
.« ovenyage» 135 .85 136 26
Prag 15 -29 ' /. 15 30 3/.

l - « . «-
Teutschland 122 90 122 .95
Wien 72 96 72 .96 ' /«
Budapest 72 -30 72 -20
Agram 9 -11 )5 9 11 )5
Sofia 3 76 3 -75
Butarest 210 00 221
Warschan 45 .00
Helüngsor » 13 .00 13 -02/5
Konftantinop . 2 .80 ? .84 <.«
Athen 6 .69 6 6 W«
Bnenos -Alre » 2 .07 2 -06 ' /,

Berlin , 2 . Juni , ( ffnnksprnch .» Devise » am Usan ^cnmarkt . London .
Kabel 4 .804^ , London -Paris 147%, London -Brüssel 149, London - Amstcrdam
12.10W , London - Mailand 127.25 , London - Madrid 82.82, London -Kopen¬
hagen 18 .50. London -Oslo 22 .20 , Kabel -Zürich 5 .17%, Kabcl - Amsterd .im
10 .1014 , Kabel - Warschau 11 .

Unnotierte Werte .
Mitsreteilt von Baer Sc Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kali
Api
Baidur
Grindler Zigarren
Jttertrastwerl

40 h,
50 %

20 %
20 »,°

Kammerlirsq
Krügershall
LandeswtrtschaftSst .
Moninger Brauerei
Ofsenhurger Spinn .

38°/-
103 ",.

120 "v.
125 'i,

Rastatter Waggon
Rodt n . Wienenderg .
Tadak-HandelS -A.-G.
zuckerwarca 6ptt

20 '/.

002 *

• - R -JL pro V .J . 1000.

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 2 . Juni , l^ unkfpriich .f Produktenbörse . Der Beginn de »

heutigen amtlichen Produktengeschästs stand für Weizen im Zeichen der
leichte » Besserungen an den ausländischen Börsen , konnte aber kcinc
wesentlichen Kursbesscriingen erzielen , da die t5ifforderungen für Au »-
landsweizen kaum verändert lagen . Dagegen zeigte sich verstärktes Kauf -
Interesse in Roggen , sodah hier siir effektive Ware etwa 1,50 RM . höhere
Preise erzielt werden konnten . Gerste behält sein kleines Geschäft . S .ifar
bat mehr Angebot , besonders aus Schlesien , doch sind » nr schwer Inter¬
essenten zu linden . Der Mchlhandcl liegt allgemein nach wie vor still .
Im Terminhandel eröffnete nur der Septemberweizen 1 RM . höher , wäh -
rcnd die übrigen Monate zu gestrigen Schlustkursen umgingen . Juli -
roggeu 1 RM ., September n,50 RM . über Vortag .

Die amtlichen Berliner Prodiiktcnnotierungeu stellen sich slür Getreide
nnd Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ! : Wetzen märk .
—. Juli 289 .50—290 .50 —290 , Sept . 206 . stetig ! Roggen , märk . 175—ISO
Juni 193 , Juli 198—197, Sept . 204 , Okt . 207 , stetig : Jnlandsgerste 109—182!
Sommer lmärk .s 187—200 , ruhig : Hgser , märk . 194—205 , schwächer : Weizen¬
mehl 80.75—39.25 , still : Roggenmehl 25—26 .25 . still : Weizenkleie 10—10.20.
still : Roggenkleie 11 .40—11 .50, still : Raps — , Leinsaat — , Erbsen , Biktoria
84 —45 . Kl . Spcisccrbsci , 20— 80, Futtererbfcn 20—25, Peluschken 20— 24 .
Ackerbohnci , 22—24, Wickcn 28— 82 , Lupinen , blaue 12—18 .50 , gelbe 15 .50
bis 17 .50, Seradella , alt — , neu 40—45, Rapskuchen 18.70—13.90, Lei a -
knchni 17 .80—18 , Trockenschnibel 9 .90—10 .80. Toriaschrot 10 .80—19 .00 Torf -
melaffe 30/70 — . Kartoffelflocken 18 .80— 18 .50 RM .

Hamburg . 2 . Jnni . lEigencr Drabtbcricht . i Kafseeterminnotiernngen .
z Uhr . Basis snpcrior Santos . 2stärz 1927 88 .75—83.25. Mai 84—83 .50,
Jnni 1920 94,50 . Juli 92 .75—92 .50, September 90,25—90, Dezember 87,5»
Reichsmark . Tendenz fest .

Bremen , 2. Juni . Baumwolle . Schlustknrs : American kullo middling .
c . 28 g . mm loeo per engl . Psund 20 .20 Dollarcents .

Magdeburg , 2 . Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Zncker prompt in 10
Tagen — RM . Tendenz ruhig . — Termine für weihen Zucker frei See -
schiffsette Hamburg für 50 Kilo - Juni 28 .75, Juli 29 , August 29 .25 NM .

Viehmarkt .
Mannheim , 2 . Juni . ( Eigener Drahtbericht .s Biehmarkt . ES nrtuen

zngesührt nnd wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 152 Kälber
50 —74 , 108 Schweine (alter Bestand 300 ) 72— 79 RM . Ferner waren zwei
Schafe ausgetrieben . Verlan ! : Mit Schweinen ruhig , Ucberstand : mit
Kälbern ruhig , Ueberstand . Dcr Ferkelmarkt ist ansgesallcn .

Metalte .
Berliner Melallnotiernngen vom 2. Juni . Elektrolntknpser 181. Ort »

ginolhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 04 .50—65 .50 , Rcmclted «
Plattenzink von handelsübl . Beschisscnhcit 58.50— 59 . Ortginalhüttcn ,
aluminium 235—240 . DcSgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250 . Rein »
nickcl 340—350, Antimon Regulus 105— 110, Silber in Barren ( 1 Kilo )
87 .25—90 .25 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

London , 2 . Juni . Metallschlustkurse . Kupscr pcr Kasse 56^ —» W ,
Kupfer pcr 3 Monate 57%—5' Vt. Scttlcmcnt 56Yt, Elektrolntkupfer 04 ' ? .
best fclectcd 60^ - 61 '/- , best strong shcctS 90 , Zinn nalic Sicht 2029$—203,
Zinn entfernte Sicht 201—202 , Scttlement 203 , Blei nahe Sicht 29 ' £ , Blei
entfernte Sicht 29 4/10 , Settlemcnt 29'6 . Zink nahe Sicht 82 5/16 , Zinn cnt -
kernte Sicht 82% , Scttlement 8214 .

Berliner Börse
vom 2

Deutsche Staatspap
1. ö . V. 6

« Tt » et !*. 96 95 9
Lollars « .rv -v - 0 33
4 ^ Vl - JX 0 325 0 .3 ?5
5 Sleitftinnl . u . 360 0 380
4 UUirtiöonl 0.347 6 0 35
3Mi « "» «anl . 0 355 0 -345
3 !>!etch»anl 0 .42 0.412t
4 Schuygcb . 5 .35 53
5 « p. i ' t . A. 0 .22 0.2175
4 Pr llonf 0.3625 0.2635

d». 0 36 0 355
3 d ° . 0 .395 0 39

Wertbest . Anleihen
"» vao . (II . St. 12 17 12 2
5 Pr . Rai in . 6 .56
b Pr .Aoggw . 6 .9 6 .9
5 M .-M (3. 76 6 76 5
6 3ioaa . i . ll 6 34 6 .3
5HI. 12. 18 5 . / + b .73

u dudtröl . 82 .55 6275
Ausländische Werte

4 -5 Ccft . 6 168 16 .8
4 Wölbt.
4 Kronen «,
t lütt , « d 10 .2
4 S . iöoflb . V 14 .Ö
4 T » ob » II 12 .8
4 T g - U. 12 .62 13
Tütl .-»!° l- 21
4Vii Ung, 13 15 -75 15 75
4Vit Un, . 14 17 (, 1/ .5
4 U. « ol « . 1/ .7
4 Kronrur 1 .3
5 SBtcitton« -
4 Melilan -, —
5 Tevuan « 32
4ü »« .
Eisenbahn .Aktien

Baltimote 77 79
Kanada 53 t>8
Saianrung Z.3 3 -6
tkleilt Hch». 99 .87 100 5
»iedikkadrta - Werte

D. « us» 10711 0
ya » »g 133 < 135.37
Hanio Süd 107 107
Haus» 131 132

- Ib .25

10T25
15 5
13 .75

17 -75
1 .37

3362
^8 .7ö

, Juni .

Ko »m «» D.
Neplnn
N . Lloyd
Rolandlint «
SÄIes . Tpf .
e «e« . r »f.
et . Inmpf
Ber. Site

1. 6. 6.
105 -5 107 -5

130 132

307 5 30 . 12

47T5 47

Bank -Aktien
Ba» » an ! 130 ' /«
« ». el . Werte —
Batm . B. V 94
Bett , Hdlsg . 157 >,<
«lommettb 1075
Tatmfi . Kl . 13b
D . Asiat. B«. 58
Ttf » e Bt . 131 -5
D . Neif 81. 90 .5
DiZtonto » . 127 "«
Tresdn 0 . H4 .87
Sei»», «t « . 98 -25
Mittel » (56 . 109 ' /«
Lest . Stedtt 6 -62
Oftdanl gg
Rei « »bk. 14« 57
Südd . Blred . III »/«
Südd Di » t . 101
Wiener Btv . b 4

133

94 -5
15g 62
108 ' («
136
68
133 -1.
91 .5
129 .5
115 . 12
99
110 </«

6 .55
91
lbO 'M
110 -5
102

5 -4
Ind .-Aktien

Aa« . Sek 25 25
„ Spinn .

Aeeninnlat
« dt . u Lpp .
Adlerh Gl .
Adlet » . Kl
A .-G f Set !
A. « . G .
Alfen ijem
Ammen». V .
Angl » 151. G.
Annenet (st.
As « a>fd S.
Augs » , wa« ,« aickeMasq.
Sarnau Mg
« ajaj .Woij
Basalt
Ba »t Spieg .
Betg E»eig.

131
102
97
61
110
125
lb2 'U
143

44
96 87

128 V«
102
99
60 .5
110
12o
löOV«
143
66
40
99
72

36 .75 36 -62
10 75 10 / 5
74 .12 75 37
48 46
80 8 ^ . 5

Serger Sf »
Bergm . SW .
Verl Hotel
? l .» arlSr . Z.
« l . Masch.
Der,e !w »v .
Blngwte .
voch. wnß
» ö» ler St .
Br ». Bril
Brschw. » .
Brem Besgh.
vrem .Linol
Brim .Nnlt .
Btem . Wolle
Bndetn » S .
Besch Wag .
Saplto Zil.
6.4 Hepden
«k». Gelsenl
(51, « ldett
Ikone . (5dem.
Eone « Pinn
Et . Eaontch

Talmler
Telmend ! .
Tess. GaS
XI. AU Tel .
1t Luid .
Tt .Ed Sign .
Tt « rdöl
Tt Guftiialil
tu « adel
XI » alt
Xt .Llnolenm
X». Masch.
Xt . Schacht»
X». L » iegel
Dt . Sieinzg .
X « Ton
Xt . wette
X«. Wolle
X«. Eisen».
Xonnetsm
Xürloppw .
Xitii. Weyer

. Masch.
Xynamtt
Eintracht
Eisenm A «
Eiiemo . « r .

. Meyer
El . Llefer .
Sl . Licht » r

1 . 1>. 2 . 6
151 153
124 .37 125/ «
95 .25 95 -25
63 b3 .7i>

- 72
39 41
44 44
104 105

114 114 .5
142 ' /. 141
41 .12 42
142 140 .5
56 b5
100 '/. 99 .5
65 -12 66
44 .5 4o

16 18
80 -25 84̂ 62

98 -5 98 .5
55 545
, 0 69 .75
102.12 104 ' /«
65 .75 68 .87
142 in
100 102 .5
60 -75 b4
109 i09 '/<
60 63 .25
106 .5
74 .5
80 .25
114
133 ' /«
52 25
7625
49 -2o
140
108
94
40 -62
47
70
bl -25
23 -0
62
8b 87
109 .5

116
7o .5
79
113 ' /«
i84 .b'/
53
7725
49
140
109
94
40 62
4b
Ii
23
34
87 .5
110

- 58

119 5 123
135 87 1 40

Slltew .
Ulf. « ad . 53
En,in « .-U .
Etdmsd
« tlan , Bw .
Etnemann
Esch » . B« .
EN . E leint
^ ader Blei
J .G.Farden -
indiisitie
Feinjute
Frldm . Pap .
gelten ®»W.
^ öiderMaich
Ftaneont »
Ktted Hall
Stifter

Maua .
Gaq »en . Eis.
Gels. BW

..
Menscho «
Germ . PS .
Ges.s.e .Unt .
Gildem .
« irmes (5o .
Gladd . Text

„ Wolle
Glocken» .
Goed» . Xdf.
Goldfchm
Görlitz Wg.
Götz o» t.
Gotha Wag » .
Gtltzner
Haiteit , Xr .
Halle Masch
Hammersen
Hann . Masch

„ Waggon
Hansa Ltd.
Harlort Bg

Briit .
Harpener
Harim . M .
Heitmann
Hedwigs »
HeUdr. Z.
Hill - Wie.
HUyert M
Hirsch tlpf .
Hirschb Ld .
Hoesch
Hosfm. St .
Hokrnlode

l - S .
3575

79
57 .5
116
66 -5
131
107
80

189 ' /«
72 5
102 5
130 -5
5 ,
23
100
47

0 .6
43
110 .5
2812
54
109 -5
14b 1«
7875
116

88
~

38 .5
59 -75
78 .87
27 -75
40
51
109
73 25
132
8U.5
55 .25
17 62
50
66 -5
60 -b
125 -/«
36
70
60 .25

2 . 6
34
30
795
57 .75
116
53 5
132
110 ' /«
79 5

193 .5
72 -25
104 ' /.
1<>3.B<:
57
23 .5
99
46 .5

0 -55
45
Iii 3/.
26 12
55 -25
109 .b
14 ^ .5
bO
116

88
~

38 -5
bü .75
82
28 .25
38 -62
bl
100 *
7o
134 -5
89 .5
00
17 .5
50
64
60 .75
127 ' /.
36 .37
735
7a -5

29 29 25
29 -12 29 .5
86 -b 87 .75
83
105
49
15 S

83 .0
108
49 5
lb .b

Holzm Ph .
Hotchwle.
Hotelbett .
Howaldw .
Humy Msch .
(5^N Hutlch,
Lot . Huts» .
Hw Niedsch .
Hydr . Brill .
Ilse Berg » .
Jeserich
Jungyan »
» ayla Porz .
« ahltauin
« alt Aschl .
« arisr . Ma .
jtaüow Bg.
« löilnerw .
» norr CH.,
Köhlm. e «
Ziolb « . Sch
RiUn Reuess.
» ..StottweU
« Srt . Gedr .
Kört El .
Sttaufl n . E ,
jitonyt Met .
KU» »etsd .
KYss» . H.
Laymeyer
Lauraylttt «
Leopoldgr
Lindes ÄS
bindend . St .
Lindftröm
Lingel Sch.
Lingnerw
Linie Hofin.
Loewe WI».
Lorenz Tel .
Llldensch SZi
MagiruS
ManneSmR .
« ianSseld
Zliarieny . 9 .
üi Kappel
M . W . Lind

„ Sota »
„ Zittau

Meyer P .
Miag
Mix « Sen .
M »t Trutz
Miily . Bg.

1. 6 - 2. 6-
64 .25 65 .75
55 .5 54
118 119

887 8 .5
44 .5 43 b
46 44 -75
98J5 100

- 29725
110 114
98 97

74 -25 74 .25

120 ' /.
124 ' /«

11 .62
78 -75
93 .5
73 .25
106
112
87 -5
7825
90
46
75
129 .5

123
125
32 .5
12
80

_
72

~
5

106
113 'f.
88 5
7 /
90
45
76

_ 53

113 .62
35 .5
70
134 87
42
129
29 .5
78
53
153 -5
10b ' /.
48
60
101 ' /.
94 .7b
38 5
12
136 ' /.
120
b3
16 -37
113
93 -87
48 .75
104

115V.
3b
/ O
134 .87
44 5
1275
27 .5
78
6J .75
157 .5
lüb -b
40
52
1U4
Ät>
39 . 37
110
1 --8
120
bO-/5
1 /
115
9 +
47 25
102 .5

XtinnU
?! 6 . lt .
« dl Asyle
Nitrltsadr .

„ Steingut
,, Wolle

Ndg . Herlul
Oderbed.
Ld Earo
Lb . « 0»
Lel . Stahl
Oyle? Er ».
Lp » . PL .
Orensiei »
Ostwerte
Panzer
Phönix Bg.
Pyönix Brt .
Pintsch
Pittlet Wtj .
Ptesiow .
Pteußengr .
Natg . Wg.
Reichel« M .
Rh. Btaunt .
„ Eletlt »
„ Nailau
„ Stahlw .

Weftf. » .
Ryenania ch.
Rheydt El .
Niebeit -Oel
Riedel J .X.
Rockftroh
Sioddergr .
Romd . Htte.
Mosenth. P .
Rütgetsw .
Sachsen« .
S .. TH. P « .
Sat . Salz .
Salzdetsntt »
Sänget ». M .
Satotti
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Betg .Z.
Schl. Text.
Schneidet H.
Schöll, « it .
Eckud. Salz .
Schuikett el .
Schwelm « f.
Eieg -Eot . G.

1. 6 . 2 . « .
101 102
36 84 -75
117 -5 116
19 18 .75
125
1028 -
71 69 -7 -
62 53 .75
53 53 .5
67 5 70 b
43 41 .75
43 -75 42
114 120
75 77
151 -
40 -5
85
66
70 5
113 .5
100
73
37 -75
60
147 ' /«
105

119 -5
84
64

2 .5
117
55 -37
77
380 -5
24 .5
85
83 -75
76
137 .5
102 .5
153 ' /«
97
118
36 -25
119 5
db
23 .25
b3

85 87
66
74
114 5
100
73
39 .25
63 -75
150
106 '/«

122
84
64 -5

2 .5
118 .5
bb .25
76j >

26 -5
84 75
87

75
136 ' /«
10 /
lb6
98
118 -5
38 .12

88
41 .62
63 .5

1J2 -1 141 ' /«
Zill 113
110 114
30 .5 3i, .s

1- 6 . 2. 6 .
Siem Gl . 119 119
Siem . Halslr 158 .5 161 ' /,
Stahl .Nötke
Stahfurt ch. 47 45 -25
Stell Eham . 64 63 -b

„ Bullau 35 .5 3 ?
ktock u . (5»
Stöhr Kg . ILO -/. 121
Stower Nm 80 -6 82
Slold . Zint 113 5 125
Stralf . Sp 136 136
Stuhl G01I .
Siuttg 3 . 57 .5
büdd . Im ». 62 -5
Tecklen » 11 .87 11 .37
^ yorl Lel 53 .6 5b
Tietz Köln 81 81 .25
Transradio 104 ' /« 104 62
Tüll Ftöha 61 .5 52
Union chem. 46

, Xiehl 51
„ Girieret 37 35

S « | . Pap 58 67
Ber . Eharl 102 .5 105 ' /«

^ ch. Sei «! 8 8
„ Xt Ni -Iel 126 126
„ Glanzs «. 25b 260
.. Juie B. 50 .75 60 .75
„ M Hall . 66 .5 67 -25
„ Bern . W . 375 36

St ^ zyp . 118 118
Bttt . Wle. 64 64
Böget Tel 795 81 .87
Log « . MÄ . 4 / 43
„ Tüll 41 41
^ Häffner 92 .5 91

Borw Spinn . —

Wanderet
Wegeliu
WernSY.Ag.
Weser A G.
Weftereg.
W X .Hamm
« .Eis .Tr
W . Kupfer
Willing
WUY. Hütte
Witt . Gn »
Witt . Tief
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zells«, v
Z . Wald»

129 123.37
72 .5 72
51

_
61

_
128 131
65 68
43 5 44 5
49 .62 50
102 .5 107 '/«
43 44 .5
49 48 -25

39
~

38 .12
122 123 ' «
64 63 .75
138.62 142 .5

13 31 13 26

16 .8 16 -90
13 -75 lb .b
12 -50 13 .25

I 6 2. 6.
Simm . W , 31 Zg
Awick.Masch - 42 .25

Kolonial - ^Verl ?
Xt . 0, -afr 174 172
Sten -Gnint » 520 621
Ltadt 2? 29

lZreRninne
tum Knrsxettel

4 -4B .S » 01 0 -95 0 395
«U8;Uy- il ;l4 — —
SV, 75/07 - -
3Vi » 06 - -
6 Grotztr . M
4 Tiirlvnif
4V4 M .B A.
4Va Ana «. 1
4 do II .
4 '*, » 0. III .
Siid Eisend.
«Jl». (5rdt . 101 101
Tüten Met . 6 7 67
XYkerh .u .W, 41 _
Email Ullr _ 31
Grenxende . qg 40 .5
Grünn .BUf 95 94
Iüdel 81 -50 86
itollm . Jrd . 48 50 49 -25
Koftheim Z. - -
Lotyr .PtlG — LZ
Maxim Lin. - 139 ' /.
MeyerKssm — —
« iezS .Frbg . 55 56
Ä!ot. Mhm 39 39 '
Ruobg . Sp — — >
vteisy . Pap
üiheinf Sir .
Schrstg. Lff .
Schnd Herz
Stnner A « .
Der .B .FrG
„ Uliram

WieSl. To«,

Xlrtontoq
Xresdn . Bf.
Mitteid .Erb .
Swuiüi .-P .
A . E. «
Bergm . S .
Berl Masch.
Boch . Gütz
Andern »
»sbarl .Wast.Et . Eaontch
Taimler
Teil . Ga »
Xt Luxem».

„ Erdöl
„ Masch.

Dynamit
lklettr . Licht
J .G .Karden -
indusirir

150 155
129 5 130

69 -48 65 .5t
56 6625
120 120'/.
67 675

Termin -NotiernnKen
Dt. Auftrat 108 .5 110
Hapag
Hamb . Sli »
Hans»
» osmo»
Lloyd
All .Xt .E .B.
Baim Banld . 94 5 95
Berl Hdlsg . 157 '/. lo8 "/«
Commerzb«. 107 .5 108 5
Tarmft .BI 134 -7 136 ' /«
Tt . « an ! 131 .5 134 ' /«

134 ' u 135 ' /.
107 ' /« 108
132 ' -« 133
105 ' /« 1U8'/«
130 -5 132
59 .25 60

16 . 2. 6 -
127 -5 130 ' /.
114.37 116 .5- 112
190 ' /. 189 .5
123 'n 128 ' . I
1 ? 3 'M 2B -7C |
73 74 !
102 .5 107 .5 i
65 87 66 87 !
83 5 85 .75 ,103 104 ' , ;
66 692b
100 .5 104
109 ' ,'« 110 -6
105 .5 114 ' /«
b3 64
85 87 75
134 '/ « 146 -5

189
Felt -n « Guill . 132
Gels Bg.
G . f.el.U
Har Ber ,
Hösch
Ilse Berg ».
Kaytdaum
Kali Aschsl.
Klöckner
Köln-Nenefi

Rortwetl
Linte -Hosm.Ldw. Loenie
Mannes « .
Mansfeid
Na». Auto
Ld .-Bedarf

n (Sora
,. Kot»

Oreu stein
Olinitiif
Phönix B,
MS. Br . » .
Stheinftahl
Riede,! MI .
Rom» . Hütt »
Rütgeriw .
Lalzdett .
SchuSer « el.
Siem .HalSke
Leon». Tie, ,
Wefteregr . »
OtavI

' excl . 10*/,
t excl . 3 %

194
134

110 ' /« Uli .
145 151. 62
123 37 158
105 108 -5
112.87 115
120 ' /« 121 .5
1,4 127
79 5 B0 .25
11t .62 113 -5
85 -5 91 .5
53 -25 b4 25
152 164
101 ' /. 104
94 -5 96
66 -5 69 25
62 64 .25
53 .25 54
68 72 25
755 77
154 153
84 36 85 -5
149 '/. 152
II81 « 123 '/«
115 ' /« IIb »/.
2H 5 2/12
84 .5 8B .70
163 .5 159
110 ' /« 115
157 .5 164 .5- 62 7b
127 ' /« 131 . 1.7
28 .62 29
, Div .

Frankfurter Börse
Junivom 2

Siaatspaplere in %
16 . 2 . 6

| 5 ReichZanl
4 d».
an b».
3 do
4 Schutz
4 .. 14
SP Pr . A.
4 ilonsols

dO
3 do .
4 B . An»
5 do 08. 14
4 do . 1!>I9
4 >t adg M -
»Vj „ 02— 4
4 Onar ; EB .
:1't , d».
3 du .

D Z!.j. Pi .CB« .

382 5 389

350
400
6400
5400

340'16O
3/0

350
415
5400
5100
201
3b 0
360
410

- 395

3 (5 „ »otio .81
3W „ ton ».
3 „ tonn .
Rh .Hyp .Pf .
Spez . Port .
4 ^ a -G . 1U
Zoiullrten
4 M .Gotd

lianken
Bad . Bant
Barm . Bt .
Tanat » l.
Xt . Bant
TtSt . Ges .
Tre «d . Bl .
MetallSt .
Miile >b .(5d».
OeN . (5rdl.
R». Lredit

1 . 6. 2 . 6

7 .5
7 .73

127

75
8

13
17 .75 17 -85

135
95
135 -5
131
128 "«
114 ' /«
100
109

100

134
94
135
134
130 »/«
11 ,
114 .E
109

6 .55
100

R » . HY».
Südd . Ti » t.
Weftb.
Wien . Bk» . 5 -5
Wtt» . «KM. -

1. 6 . 2 - 6
104 107
101 102

5 -5

Industrie -
Hapag
Lloyd
Eichdaum
« dt Gdr .
Adler Opp.
Adl . Kleyer
A .E.G . St .
Ang. Gu .
Asch . Zellft.
Badenia

., Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwerte
Bühring
Ehem . Hei» .

Papier «
134 5 134 -9

- 131.37
65 64

35J3 36

62
~

61
124 ' /« 126

96 .5 99 .5

90
"

93
31 30
124 125
435 44

101 ' /« 102

Xalmler
Xt . Eisen».

„ G .S .Sch.
„ Verlag

Tingier
Tyterhoff
S . W. Kais.
(51b. » neb.
tklettr . Lies.
Et .L .u .Kt .
Els .B.Woll.
c'mag
Eht . Masch.
(? ttt . Spinn .
Fahr Ge» r.
J .G .Fa »» . ».

indnftrie
» elt . .Guill .
?scin!N.Zett .
Frts . Pol .
» >>» » Wag.
Gera . Lin.
Goldschnt.

1- b.
65
46
131

6T5
39
25

2 - 6 -
655

134 -5
89

6
39
21

119
136 ' /« 144 -5
30
2/5 225
43 45
188 188
38 37 -25

188 37 194 5
134 .5 134

- 65
39 3875
0 -505 0 585
145 1 *6 .5
78 5 80

Greffen !«»
Gtttzner
« tun 11.SU ?.
Haid u . Rea
Hammetfen
Hansw. » üss.
HirschKupf.
Hochties
Holzmann
Hotzvertoyt .
Hydrom.
Jnag
Jnng » .G»r.
Kg . » aiier ».
Kartsr . M .
tileinSchan »,
Knorr
Kons.Brann
Kraust Co .
Krumm O.
Lahmeiier
Lechwerk .
Le». Spich.

1- 6.
91
109
905
44
90
62 -5

2. 6.
83
99
92
44
84 -5
65 -5

75 77
66 -25 66
56 67
29
0 -6 C.S

63 .25 85
90
335
57
95
33
45 .5

90
34
55
93
33
45

112 ' /« 116
106 106 .5

Lin . Mar .
Ludw. Wal «.
Mainlr .
Megnin
Metalls .
Met . « nodt
Me» Sohne
MoenuS
Xeutzmo«.
Lderuriel
RSIl .
Oleawette
Peter » Un.
Ps .Näh .K.
Rein .Gedb.
Rh .trt . Mm .
Rh . Metall
Rhenania
!>!odd.Xmft.
Rütgeröw .
Schlinl Eo.
Schnell , Fr .

l . 6. 2 V.

68 -5 70
100 100 ' /,
38 . 75 382
34 36

33
~

34
~

~ 52

40
_

5 40
~

85 86
51 30
70 70
40 33
71 715
100 .5 105 ' /«
2d .O 237a
63 1 63
16 -25 16
85 69

58
~

58
~

5

2 6
Schncker » Jl. 112 -5
SchuyBrrn . 39 .25 39 25
Schuh Her» 29 31
Schul, Gr . 42 5 t2 .5
Seil . Wölfl 44 45
Sichel (5a . 4
Siem .HalSle 158 1615
Sinaleo 31 .6
Süd ». Traht
Tril .Bestgh. 95
Thür . Lief. 83 .5 83
Uhr. Aurtw . — 28
Ber .X .Oetf. 48 17

„ Ean .Fatz 71 -87 70
Boigt .Hafsn . 91 .7o 93
Boll » adelw . 32 32
Wazst Kreyt . 105 ' /, 105 '/»
Wohlmut » — 55
51«. Wald». 139 143 ' /.
Aschoöew
Zucker Ba » . 57 .5 59 .50

., ffranlt . 49 49 .87
Zu« . Heildr , 57 75 58

l . 6. 2 6.
ZuS .Osssleln 71 .5 72 5

Rheinga » 57 59 -25
Stuttgt . 58 -25 60
Berjtw ..

BerzeliuS
Boch . ÜSufi
BuderuS
Tt . Lux.
Eschio .Berg .
Gelsenlirch.
Harpener
KatiÄjchersi .
Kali Weiler .
Mannesm .
ManSfelder
Oderbed.
Ober . Caro
Phönix
Rheinftehl
Riede tt -Lel
Romb .Svtte
Salz Heildr .
Eiiune » R.

Aktien
39 -5 39
102 .5 105 -5
66 25 66 8
109 1095
132 .5 -
110 ' /« 112 ' /.
129 129 .5
126 ' /« 125 ' /«
130 HO
102 5 104 ' /.
96 96
48 51
51 -25 51 .50
84 8 / 86 75
119 121

23 27

118 121

> 6 - 2 6
lelln » ver » 58 5 53 6
B .ttJCaucat , 34 75 36 .6

frei ».. Wert »
B»<terKo »le — —
Benz 70 72
St . HdSN . 60 60
« ti>get «hall 101 1015
Laftaulo —
Ras«. Wag ». — —

Werth
6 Bad . Holz.
5 „ Koyle
ffr .Ps .BI . il
Mhm . Koyl«
5 HeN . « I.
:>NeSarg .
5 Pr . « all
5 Pr . SHogg.
5 RY . .M . .D.
5 Sachsent.
5 „ Rogg.
S Süd .Srft « .

Anleihe
17 17 .5
12 33 12 4
98 .b . 79 25
134 13 -3

5

5 .55

25

2

5 .75
675

76 .5
25
6 -2
2
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WechfClsZeuer .
Der Mangel an barem Geld hat os neben anderen Umständen

*tit sich gebracht, daß in neuerer Zeit wieder in größerem umfang
als in den verflossenen Jahren vom Wechsel als Zc>ylt!>iqsmutel Ee-
brauch gemacht wirb. Auf inangelndo Kenntnis der Vorschriften des
AZechselsteuerg ^etzes ist es wohl zurückZusühren , daß vielfach unser »
steuerte oder unrichtig versteuerte Wechsel in den
Berkehr gebracht werden , wodurch nicht nur dem Reich ein erheblicher
finanzieller Ausfall entsteht , sondern außerdem die Beteiligten sich
der Gefahr schwerer Bestrafung wegen Tteuerzuwiderhandlungaus -
letzen. Zur Aufklärung sei daher auf die wichtigsten Bestimmungen
*>es WechscGeuerge etzcs hingewiesen , gegen die nack den Wahrneh¬
mungen der Steuerprü-fungsbeamten in zahlreichen Fällen verstoßen
ttird:

1 . Die Verpflichtung zur Entrichtung der Wechselsteuer entsteht
nicht erst — wie fast allgemein angenommen wird — mit dem Zeit-
Punkt der Verwertung dcs Wechsels, sondern bereits dann , wenn ein
inländischer Wechsel vom Aussteller , ein Blankoakzept von dcin Ak-
teptanten und ein ausländischer Wechsel vom ersten inländischen In -
Haber aus der Hand gcgebcn wird . Eine Ausderhandgabe ohne
vorherige Versteuerung ist nicht nur bei nichtindsssierten Wechseln
lind auch bei diesen nur denn zulässig, wenn sie lediglich zur Annahme
»etfani 't „der zur Annahme präsentiert werden . In diesem Falle hat
jedoch der Akzeptant die Versteuerung vor der Rück - oder Woitergabe
»orzunehmen .

2. Ist nach Ziffer I Steuerpflicht eingetreten, hat also z . V. der
Akzeptant das Blankoakzept aus der Hand gegeben , so wird die vin-
wal eingetretene Steuerpflicht auch nicht dadurch wieder beseitigt , daß
das der Ausstellung des Wech

' els zugrundeliegende Geschäft tatsäch-
lich nicht zustande kommt oder wieder aufgehoben wird und daß der
Wechsel oder das Blankoakzept wegen Nichtzustandckommens oder
Wivideraufhebung des Geschäfts überhaupt nicht oder doch nicht in
der beabsichtigten Weise verwertet werden können. Die Nichtver¬

steuerung in solchen Fällen oder gar die Ablösung der Cteilermarb.n
von den Wechseln ist unzulässig und strafbar .

3 . Die Steuer beträgt für je volle oder angefangene hundert
Reichsmark 10 Pfg . Ist die Laufzeit eines Wechsels länger als drei
Monate und fünf Tage, so erhöht sich die Steuer auf das Doppelte.
Sie erhöht sich um weitere 1 « Reichspfennig für je 100 volle oder
angefangene Reichsmark , wenn die Laufzeit 1 Jahr überschreitet, für
jede weiteren sechs Monate der Laufzeit .

4 . Es ist strafbar , wenn zur Vermeidung der erhöhten
Wechselsteuer auf den Wechseln ein späterer als der tatsächliche Aus-
stellungstag angegeben und damit die erhöhte Wechselsteuer um-
gangen wird.

5 . Steuerpflichtige Wechsel sind auch die sog . S i ch e r h e i t s -
a k z e p t e , d . o. auf Sicht gestellte Wechselakzepte, die zur Sicherung
irgendwelcher Anspüche gegen den Akzeptanten dienen . Bei diesen
Wechseln ist besonders die Bestimmung zu beachten, daß jedesmal
nach Ablauf von 3 . 12. 18 Monaten nach der Ausstellung und so
weiter noch je 6 Monaten eine weitere Steuer sog. Weckiselnackistener
in Höhe der ursprünglichen fällig wird und auf dem Wechsel durch
Entwerten von Steuermarken zu entrichten ist .

6 . Als Wechsel, die nach den unter Ziffer 1 angeführten Grund-
säßen zu versteuern sind, gelten auch vordatierte Schecke, d . h . solche
Schecke , die vor dem auf ihnen angegebenen Ausstellungstag in Um-
lauf gesetzt werden .

filrfrftffflirte Mitteilungen .
'

Die oorl 'cuaend- Kroofbebandlung wird , nachdem damit bekanntlich m
der Schwei, «ukerft günstige Erfahrungen gen ' acht wurden , nunmehr auch
in Deutschland von maßgebenden Stellen wärmsten » eim.'fohlen . ES wer.
den f» cm in mehreren Bezirken bereit» bemerkenswerte Erfolge konstatiert ,
die die zustöndigen Stellen Wohl veranlassen werden , die vrovüulaMsche.
d . b . vorbeugende Kropsbehmidlung allgemein in Kropsgegenten ein,n .
führen . Ein für diese Zwecke vielfach angewandte « Mittel , das Jod
in Form von sogenannten Mikrodosen ld . b . tu minimalen Svuren ) or¬
ganisch gebunden , enthält — daß Mittel ist dadurch absolut unschädlich —
sind die vom Tagitta - Werk. München , hergestellten Sagitta - Ztruma .
Tabletten , die durch alle deutschen Avotheken bezogen werden können.

Aus den Nachbarländern.
— Pirmasens , 2. Juni . (7 Millionen -Anleihe zur Förderung

des Wohnungsbaues . ) Der Stadtrat genehmigte die Aufnahme
einer Anleihe von 7 Millionen in der Hauptsache zur Errichtung
von Wohnungsbauten.

= Aus dem Elsaß , 2 . Juni . Der 35 Jahre alte Förster C n g e i
aus Jungholz ( Kreis Gebweiler) wollte auf einen Wagen stügen.
Dabei rutsche er aus und fiel zu Boden . Das Gewehr entlud sich ,
und die ganze Schrotladung drang dem Förster in tvn Hals , wobei
die Hauptschlagader zerrissen wurde . Ehe Hilfe zur Stelle mar . trat
der Tod eingetreten. — In Bendenheim ( Kreis Stmßburg)
kam es zwischen Korbmachern zu einem Stroit , wobei ein 18jäh -
riger Burische durch Messerstiche schwer verletzt wurde , desgleichen
sein Bater . Einer der Verletzten schoß den Angreifer nieder .

Karlsruher Mmfchau .

Im Union -Theater . Kaiserstraße 211 gelangt zur Zeit die große
Ausstattungsoperette „Das Mädel von Pontecucilli "
unter persönlicher Mitwirkung der Operitsäitgeritt Irl . Elise Grün -
del und Opernsänger Emil Ballin zur Aufführung . Tert von O . A .
Witte und Otto Sprinzel, Musik von Hans Ailbout, Regie Ludwig
Ezernv . Die Hauptrollen werden von Eharl Willy Kayser und
Ada Svodin wiedergegeben . Diese Filmoperette hebt sich von den
vielen anderen ihrer Art sehr wohltuend ab . Reich ausgestaltet,
vorzüglich gespielt und schließlich auch mit einer sehr ansprechenden
Musikbegleitung kann sie nur großen Beifall finden . Mcn vergißt
auf einige Stunden des Alltags Müh und Sorgen und angenehme
Bilder klingen in der Seele nach . Die Operette wurde seit Er -
scheinen mit durchschlagendem Erfolg in zirka 1530 Aufführungen
gegeben . Im Beiprogramm gelangt das russische Filmwerk „Die
Liebe triumphiert" nach einer Novelle von Iwan Turgenyew, des
größten russischen Romantikers.

gtattUM
Ortsgruppe Karlsruhe

Vortragsabend
Freitag , den 4 . Juni 1028
8 .30 Uhr im Löwenrachen

1 ) Stahlhelmtage am Rhein
Kam . Hub« .

2 ) Putschen Kriegsschiffen in
- „•r Südsee

Kam. Oberdeck.-Offlz . Vogt
!i Eintritt frei . >:
tillale willkommen . 11885

flerrenalO

1738«

Solei m Ffllftenltein
Terrassen-Restaurant nnd Geld-Pavillon
Mässige Preise Autoboxen

^ rlipnprn §!S?8
ÖuiluUCl 11 aufentbalt mit Pension zu

M,3 .v0vroTaa . Anfragen mtt
Nückvorto « rdtten . Arau ^rleitrieQ Hetzet . ®558

-ß»Br «chleidende +
'

mtt de« lästigen
samt auälen -

Erkl ärung !
Zu der Notiz der »Bad . Press ?" in Nr . Sil
üb den Erfolg des Sängerbund *« Friedrichs¬
tal beim GesanKSwettaüeit in Gröosmgen
erklären wir , und unter Bezugnahme aul
denBericht des Pressevertreters ausdrücklich ,
dass der

Gesangverein Lyra Grönwinke !

mit 190}* Punkten

die besie Tagesleistung
sämtlicher an dem Wettstreit teilgenom -
inenen Verene erreicht hat . 11856

<«e »nngvpre »n Lyra , WrUnwinkel .

Me MMine W»
ooti ZiiohW dller Wen
am Sonntag , den S. ? « ni 1»2S in der
, ädt . Sefthall « in Rastatt , verbunden

mit Znchtarnvventontnreuz
unter dem Protektorat des Herrn Land -
rat Tritlcheler beim Bezirksamt Rastatt .
Sehr wertvolle Gruppen - nnd Ehren -
preise Zeder mtt vorz. u . sehr gut aus -
gezeichnete Hund erhält eine » Preis .
Standgeld 4 Vorherige Anmeldung
nicht ersorderlich. ES können auch
Hunde ohne Stammbaum ausgestellt
werden . Die Hunde müssen bis 12 Uhr
angeliefert sein. Anfragen erledigt der
- chauleiter , Herr Joses Reinhard .
Rastatt , Am Hasenwäldchen S. 2035«

Klapphorn - Restaurant

N.I,

Auallenstrasse 14a
empfiehlt zu Fronleichnam
vorzügL Mittagstiseh 11840

Grünkernsuppe m. Markklöschen . Kalbs¬
braten m neu Kartotfeln u . Kopfsalat Ms . 1.10

Schweineschnitzel m . neuen Bohnen .
KartoSfcin. Dessert nach Wahl ■ - Mk . 1 .50

Omelette m . Tomaten ,
m Gemüsen . Dessert

ßohzlcmer
Mk . 2 .50

Cafe tjanntyä
•iiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiirtiiiiiiiiiiiiouiiiiiiiiitiiiiiiiiliiiiiiiiiiti

nächst der Hauptpost

GäglicJ)

Konzerte
Kaffee j Torten j Eismerinken
Erdbeeren mit Schlagsahne

Ftirstenoergbräubier COOi

Unferrldif

Haehblif « und
Beanfsichtignng

der Schularbeiten für
"•chtllerlmien u . Schflier
nöheroi Lehianstnlten
H .K .Ritter ,sepr .Privat-
Ichrei i26.ahr . Praxisl,
33 vol ens r . -Sprcchsi .
««1.11-1,3-5 Uhr. B11954

Engländerin
erteilt Unterricht s. An
sänger » . Forlgrschrittene
zur perfekten Erlernung
der engl. Sprache, jton -
versation u . Sprachlehre .
Herrenstr . 11 , V. B1Ü367

Student erteilt

für Ansitnger Preis 2.50
Mark. Angebote u . Nr .
92538 an Die Bad . Prelle .

Heilung ist möglich!
Gnmmt - und H- der
den Schenkelrlemenl

vr . Weisdroo ' s Äevelbruchband
selbst tn schwersten K»llen bestbewäbrt . 631t
den Bruch bequem wie eine schützende

geschlossen . Kostenlose Sprechstunde und
Mufiervorlage gut Jreltag . den 4 . Juni

I I92fi, in Karlsruhe im Hotel Hoben,oller «.
Zghrlugerstrahe 6U« , von 10 vorm . vi »
6 Uhr nachm. Prospekt aus Verlangen
gratis und franko von _ . . AI51«
Nr . Ludwig s . Meisbrod . Mannheim .

ZZMisemss-Ziiriiilmwe.
Der aus

Dienstag , den 8, Juni 191«.
vor mittags SK-i Uhr.

festaefebte Verstcigcrungstermtn gegen Dach,
d -lkermeister Philipp Ganz Eheleute in Karls -
ruhe , Tarlanderstrabe Nr . 141, ist ausgehoben
und findet nicht statt ,

ttarlsrnbe . den Sl . Mai 1926. 11847
Nad . N ot ariat V als R - llltreikungSgericht.

Versteigerung .
Freitag , den 4 . Juni 1SSS. vorm . VjlO Uhr . im

Auftrage Kronciiftraftc S, auS Privatvest » : u. a.
S Betten , 1 Selreiiir , 1 Ausziclnisili. 1 Spielt,sl .
2 Tofa, 1 llhaifelongue, 1 « ievermeiersptegel .
Spiegel . 1 Toilettentisch. GemSlde, a Rovrplatten .
lo .fer. Tische , ZiUUle , elkktr . Lampen. Stür . La ' . ank
Bilder . Galeriestangen , 1 Hacklloi !. S Lüster, Fett ,
presse . 2 Ständer . I Zuber , 1 Ladenwaae . 2 oval «
Tische , Rotenschrant. elelir . Stehlaiup «, i vier-
armige Lenchter , grofter eichener Ausziehtisch für
25 Personen u . a . m . 11823

Karlsruher Auttionshullr , Kronenstraße 9.

Zwangs-VersZeigerung.
Freitag , den 4 . Juni 192S, nachmittags i Ubr .

werde ich i >i Karlsruhe im Psandlokal Herren -
strafe 45a . gegen bare Zahlung im ÄollstreckungS-
. .. ... M I . ■
wege » ssentlich versteigern : . . . . . .

4 « r . Warenschränke . 1 Lndeniheke, 1 Klei -
der- , 1 Bücherschrank, 2 Aktenschranke, ein
Kassenschrank. ? Tchreibtiiche. 8 Schreib¬
maschinen, ( Zeichentisch, 2 Schreibmaschinen»
tische, 2 Klubsessel, i neues Herrenfahrrad
und noch verschiedenes Möbel . Ferner 50 m
frfira . Tuch. 41)0 Dhi MSsertÜckrr . 1 Partie
Mummtlolilen . 15 rindlacklederne Hand¬
taschen . Kosscrsorm. 5 Thd . Strümvke .
22 Jumver . 2 Westen uud Z Ueberbluleu .

Karlsruhe , den 2. Juni 1926 . 11844
NoL . Werichtsvollzieber.

Zwangs-Versteigerung.
Samötag , den 5. Jnni 1S2 «. nachmittags ! Uhr ,

werde ich in Heidelberg im Pfandlokal , Blumen -
ftrake 3» , gegen bare Zahlung im Bollftrecknngs -
wege öffcnllfd> versteigern :

6 20 PS . Sclnc Bierzuliuder - Wageu mit
oficKcr Tvort -Nierfttier -Sarossrrie . gründ¬
lich überholt , neu lackiert, eletir . Boich-
Licht - nnd Anl .-Änlaae . sonst komplett
ausgestattet , sechsfach bereift ul« .

Heidelberg , den 1 . Juut 1926. 2057a
Schillings . GerichtSvollzieherstellvertreter .

Pserbeve ^ eigsrung .
Am den 4 .Freitag ,

Juui 1U26 . bcrmittngS
11 Uhr, wird aus der
Stallung der Bad . Po -
lizet auf dem Hofe der
ehem . Artillerie Kaserne,'l^ oitkcstrafte 18, ein
überzählig gewordenes

Zuqpferd
mcistbictend gegen Bar -
Zahlung öffentlich ver -
steigert.« a - ^ ruhe , den 1. Juni

1926. A1514
ZZadijchc Polizei '

.chule.

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 4. Jnni

ISLS, nachntillags 2 l»',r,
werde ich in Karlsruh ,
Herrenfirasic 45» . gegei
bare Zahlung im Boll-
slrecknngSwege öffentlich
verfteigcru :

4 neue, starle » and -
leiterwagen , verfchic -
fchi -deiic Gröben .
BorauSfichtlich be -
stimmt.

SarlSruye , den L. Jnni
192ö. 11838

Suhcr . ScrilStSVollzieh.

« I» Geschenke
nadi dem Le<:en icmait
und Verdorbene nach Pho¬
tographie Künst erItche
A,8iührunB . Näheres Ate-
lipr. Otterten unter Nr.",1009 an oje „ Bad . Presse "

Tüchti^ r Kaufmann
mit eigenem Büro , Te-
lefon . .̂' ager u . guter
Kumdfchast fucht Kom,
mtssionSlager in Zigar .
reu . Zigaretten zu.
übernehmen . Angebote
unter Nr . 2051a an die
Badis ^ e Presse.

Hypotheken ,
Kapitalien

von 2000 M an , wird auf
Wohn- u . GeschAstsHäuscr
von einer Mannheimer
Firma erhältl . , bare AnS-
zablnng Zinsen 8%.
Rückporto erwünscht, nur
(chriftl. Anfrage . » 12354

E . Greiner ,
Immobilien , Ainalienstr .
Nr . 1.
Weg . TeilhaberablSsung

werden
ca . 3000

rückzahlbar innerhalb 1
JabreS zu 3Vj Prozent
pro Monat gesucht . Si -
cherbeit vorhanden . Sln.
geböte mir von S«lvst -
geber unter Nr . » 5ZZ an
die Badilche Vrcü'e .

Teilhaber
für reelle ? , ausfichtSrei-
cheS Unternebmen , wel-
ches großen Gewinn ab-
wirft , gesucht . Angebott
unter Nr . ®518 an die
Badische Presse.

Darlehen ,
Hypotheken u.

Kontoforrent -Kredtt «
vermittelt n . Nr . S &:i5
an die Badische Presse.

tätig od . still , mit ca .
8000 —10 000 M Einlaac
für autgcliciideS Gescbäfi

10 OM M Etnlaac

gesucht . Angebote uuter
Nr . G5SS au die Ba -
dischc Presse.

EEHZl
telefonieren Sie an

wenn Sie
Pa!8termiibel ,Teppichee'c.

MOTTEN
frei haben wollen .

En tmo ttun gsanstalt
Anton Springer ,

nur Ettlintjersb ' . 51.
Aeltffta . « löBte u leistunps-
fäluoste Anstalt am Piatze .

Entwickeln
Vergrößern

bekannt gute Arbeit
bei billigster Berechg.

Poftftr . 12, Hth .,
gegenüber Slahnpost.
Annahme jederzeit .

Maurer
übernimmt Reparaturen
jed . Art »u bill. Preisen .
Glümerftrafte Nr . 8 , 5^
Stock . » 12400

Fsinfts 2068 «

Süßrahm -
Tafelbutter

liefert stets In l> Pfund -
Paketen , per Pfd . 1 .75
franko gegen Nachnahme

« vnnorsi Äiitl «
Dellmenfinaen , Strecke

Ulm - >̂ riedrichSbafen .

Jagd
300 ba . gute ??eld - und
Waldjagd , L km von
KarlSruye , Strabenbahn ,
Pacht 315 M abzugeben
Angebote iu Nr . SiSlO
an die Badische Presse.

Titfdiiiiiitrrllrhmer Poodlich
kauft laufend

gebr. Pslastelsieine .
Telefon «284 . L053o

od.

Gesucht werden
100« .150Y Mk .

für eine Korporation
gegen nur beste Sicher-
beit . Rückzahlbar inner -
halt, 1 Jahres .

Offerten unter Nr .
®>568 an die Babische
Presse .
Beamtenfrau sucht geg .

bobeu ÄiuS u . monatlich.
Nlicküahlung

150 MK.
Möbelsicherheit Vorhand.
Angebote unt . Nr . O5ZS
an die Badische Presse.

Tätig . Teilhaber
im Alter von 30— 35 I ..
mit Bareinlage von ca .
10 000 M , . fof . Eintritt
in eingetragene HandeliZ -
firma . zwecks Erwcite -
ruug gesucht . Geil . An-
geböte nur von Selbst-
reflektanten erb. u . Nr.
U545 an die Bad . Pr .

Was muß
man luv?
Wenn man
eine Stelle fucht oder »u
vergeben hat
Wenn man
lohnenden Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man
milbl. Aimmer sucht
zu vermiete« hat

Wenn man
etwas kaufen oder ver-
lausen will
Wenn man
Geld leihen oder verlei¬
hen will
Wenn man
ei » Yamillencreigul » »r>
canutzugeben hat

Wenn man
etwas verloren »der ge¬
sunden ha »

Wenn man
Unterricht fucht oder er-
teilen will
Wenn man
sich glücklich vcruciraten
will
Wenn man
Rai und Schut! iu allen
Lebenslagen sucht

Man irniB

Inserieren
und zwar in der grötzten
Zeitung Badens , der
„ Badifitieu Presse" , die
mit ihrer hohen Aus .
läge von mehr als 45 000
Expl . sür i e d e A u s >
gäbe und ihrer starken
Verbreitung tn allen
BevölkeningSkreilen felbst
der kleinsten Anzeige
stckieren E r f o l n bietet.

Teilhaber gesucht .
Alte angefehene Firma der Solzbearbeltitnas -

Maschinen - n . Werkzeugbrauche mit erstkl . Werkc «-
l'ertretimgen sncbt tat , Teilhaber mit cn . 10 000
Einlage . Kür Herren mit guten Brancholeunt -
nisten hervorragende Existent . Gesl . Angebote
unter Sir. 11728 au die Badische Presse .

NUV
fSv Damen

Unzählige Frauen haben ihr» gute Figur verloren , sie leiden schwer unter
diesem Verlust und sind entmutigt durch Fehlschlägt. Sie ahnen nicht, wie
nahe ihnen die Rettung, die Wiederherstellung der guten Figur und deS
Wohlbefindensist. Sie wissen nicht, welche herrlichen Fortschritte In der
Verhütung von Verunstaltungen und Störungen gemacht wurden .

Krauen , Mütter, Töchter I
Sie sollen und müssen alle erfahren , wie man die Lüste dauernd schön
erhält , starke Hüsten vermindert , Fettansatz verhütet , Erschlaffung , Fett-
leib, Verunstaltung durch Wochenbett wirklich beseitigt und wieder gut
macht, sogar bei schweren Äauchbrüchen u. a. ^eibesschäden da« volle
Wohlbefinden wiedererlangt und viele« andere durch unsere überall mit

Vegeisterung aufgenommene Veranstaltung :

vortras mit AuskteUuns
Vorführung und fachlicher Berawng

durch unsere ärztlicherseits auSge-
bildeten Vamen . Am Äesuch Ver-
hindert « verlangen „JDit gesunde
Frau". Sin prachthest für Formen-
Veredelung und GchönheitSkuüur

durch

Thawlia-
Ütefoüttt - System

von Dr. med. H . GarmS
gegen 40 Pfennig portofrei vom
Thalysia - Wert , Leipzig -Süd ZZ Nachher

Vortrag mtt Vorführung um '/?3, S und S Uhr
am Freitag , den 4. und Samstag , den k . Sunt 1926
im Hotel Safe Nowack , separater Eingang Ettlingerstrahe.

ffittirHf ffDi Eine gleiche Veranstaltung wie In Karlsruhe findet
Hilm » ' | lvl . am Montag , 7 . Juni in Turlach im Hotel Krone iiett .

y

Wäsche
zum Waschen . Bü -
geln und Flicken wird
nocb angenommen . Wird
abgeholt und zugebracht.
Angebote unt . Nr . NS63
an die Badische Presse.

Wer übernimmt «inen
Umzug

2 Zimmer u . Küche , von
Karlsruhe nach Tentngen
Station Emmendingen ,
welcye Preislage ? Ofs .
nnter Nr . 11S .5S an die
Badische Presse erbeten.

Terlenig «, welch, d.
Herrenhut

b. d . Slraftenbadnunkall
Durl .-Allce am 30. Mai ,
abends 11 Ubr gehalten
bat , w . gebet . , denfelb.
Liiiseiistr. ». 2. et . , ab -
zugeben. B12302

Ichmarzrote Teckelhün
diu aus dem Meßplatz
zugelaufen . Abzuh. geg .
Einr .-Gebiibr . b. Biibr ,
Karl -Wilhelmstrake IG.

B12306

Welch , schlichte, sonnige

mit idealer Gestnnnng ,
Nohkostlerin bevorzugt,
kein Bubikopf, niöcbtc
mir auf lOtag. Schwarz,
waldfahrt n . spät . Wan-
derg. Kesiibrtin sein ?
Bin 28 Jahre alt , in
ges . Stellung . Spät . Eae
nicht anZgeschl . Treue
um Treue . Gesl. Zu>
schritt ni . Bild unt . Nr.
&55S an die Bad . Pr .

Heiraten !
vermittelt reell . Privat ,
Geschäft uud Landwirt -
sckaft . B12397

?srau H. Erzluger ,
Karlsruhe . Zäbringcrstr .
Nr . 27 . 171 . Niickp. erw.

Hettnat !
Alleinst. . gebild. Fran .

angen . Aenßere, Ende 30 ,
mit scbön. HanSbaltung ,
wünscht gebild. Herrn in
sicherer Stellung kennen
zu lernen . Angebote u.
Nr . 8*471 an die Ba
diiche Presse.

INDIAN
-Motorräder

11231
Adoll

KORN MANN
Karlsruhe Daiisnden
Tel .. 597 , Römersir 5

Bauholz.
- t . Aalit . Sv<
5t. Pf«

" ü zu kaufen gesuchk

allen . 18 22 k 5,3« lonti
arten . 10 12 A K.M » lang
ttcn . . UHS & 8.00 lang

ca. 25
t«. 10 _
« a . 3 St ,
gut erhalten
evtl . iteit . _

Off, tn . Preisangab ■ unt . Nr . C5l 4 a . d .Bad Prelle

MeMlkeroherWMWe
Imie Werk- viel MW

gebraucht, jedoch gut erhalte «.
«u lausen gesucht .

Angebote nnte r Nr 11726 an die^ ,Modische Preise '

Vornehme Existenz
für gebildeten Herrn oder Ehepaar
krantheitöhalber lokort abzugeben .
Nur fchnell cntfchlofsene Reslektanl .
mit S —t« MilleBarmitteln kommen
in Krage . Offerten unter Nr . VM6

i die ^ Badische Presse " erbeten .

10 tt? Renault-
Znnenjteuer - Limousine
fabrikneuwertig , sür 0200 Mk . 5« vertaufcn .

Angebot « unter Nr . LSSSa an die . Badische
Prelle " erbeten .

3
Zu oerhaufsn

Tixl . «ctteralliberholt . 10 85 PS .. « rit | (6enflt06t
8,30 tn ig ., 1,85 m br . 0,50 m hoch. Preis 3200

Näheres durch AI 2380

Balfchauer » Karlsruhe » Yorkstr . 22.
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Aktiva . Rtnk . Pf.
Grundstücke und Gebäude 14 420000
Maschinen 34J000 )
Kasse , . . . 21 217 42
Wechsel 3550i 54
Effekter und Beteiligungen . . . . . . 7319882 10
Debitoren 5 027866 04
Aval -Debitoren 398 300
Vorräie 9 866841 08

40 519 6.:9 18

Passiva . Rink . PI .
Akiienk pital 30000000
Resetv , fonds 3000000
Kreditoren > > ,,, . 6 498158 Rfi
Aval Kreditoren 298300
Gewinn - und Verlust -Konlo 6231511 52

40 519609 18

Gewinn - Bind f erlirst - Reclinung
» in 3 ) . Dezember 1035 .

oll . Rmk . PI.
Handlunoisunkosten . . , 1415903 34
Abschreibungen . 669115 33
Reingewinn 623150 52

2708 199 19

Haben . Rmk . PI.
Saldo -Vor .ra « aus 1924 289861 83
Fabrikationsgewinn 2418337 36

2708199 19
Berlin , den 23 . Mai 1926.

Berlin-Karlsruher Industrie
Werke Aktiengesellschaft.

Der Vorstand . A1516

Revisionen. Neueinrichtung von Lüchern,
Inkassi , Bergkichsverhandlongen ,
sowie sämtliche Treuhand geichäste

übernimmt 10S03
A . Miinscher.

Saiferftrafse 148. Telefon 8540 .

Opel-Lieferwagen
15/12 PS ., in gut . Zustand , fahrbereit , umstände -
Kälber sür 1500 JL aus Teilzahlungen zu ver -

Nehme auch Ware entgegen . Angebote
:. 2040a an die Badische Presse erbeten .

kaufen ,
unter Nr

T-fiE

| Männlich 1

bei sehr gutem Verdienst
in entwittlungssähige
Stellungen für sofort ge¬
sucht . Angebote u . Nr .
0)507 an die Badische
Presse erbeten .

Schriktl . Heimarbeit
verii ^ t . ÄU 'i . ii . Nr 2024a
an die „ Bad . Presse " .

Tücht . Vertreter
der in Kolonialwaren -
« Ich.. Bäckereien usw .
gut eingeführt . gegen
hohe Provision fof . ges.
Angeb , an Südd . Teig -
warensabrik I . Eisele .
Durlach . 118<il

Vertreterlinnenl
? . Privatkundeubesuch f.
ein pat . bill . Massen -
Hanshaltartikel gesucht .
Sehr hober Verdien « .
Angeb . unt . M . H . 1893
an Rudolf Mosse , Miin -
» en . AI 512

Redegewandter 5812387
jo. Mann

aushilfsweise während
d . Meise gesucht . Glas -
bläserei Nickel. Messe .

Messeschlager
Riesenverdienst d . Heber ,
nähme einer ganz neuen
konkurrenzl . Spielsache
für Jung und Alt . Adr .
U. Nr . DS54 a . d . B . P .

Suche an allen gröber .
Plätzen revräfentable

Herren und Damen
bei angenehmster Be¬
schäftigung u . VSchster
Bezahl . Rückporto bei -
fügen . Fr . Kleft . « eil .
bronn a. N .. Allee SS .

GS57

I Weiblich |

Jung . Fräulein
mit Kenntnissen in Ma -
schinenschretb u . Steno -
gravhie , auch Lehrmäd -
chen, für hiestgeS Büro
aus sof. od . sp. gesucht .
Eilangeb . m . Gebalt «-
anspr . unt . Nr . M5 «A
an die Badische Presse .

Existenz
sichern sich gewandte
Reisedamen durch Ver -leisv
kaus eines konkurrenzl .
leichtverl , DamenartikelS .
welchen jede Dame kauft ,
Angebote unt . S . T .
104(vi an AlaHaasen stein
& Vogler , Stuttgart .Aldi ?

Swel Xchkzlgjähnsel

Ach tb itnmw
Vifvtl -

Harum altern wir garzeitig ?
AI! nasers Lehensweise unrichtig isl.

"besitzen wir ein angenehm ?} und wirk¬
sames Mitte 1, unsere fehlerhafte Erbährungs -

weise auszugleichen .
Fragen Sie Ihren Arzt I

Sicherheit , das echte Produkt zu
bekommen , gewährt Ihnen die

Aulschriit
DR . AXELROD ' S JOGHURT
auf dem Glas und dem Pappscheiben -
▼erschluß . Achten Sie sorgfältig darauf I

DR . AXELROD
'S JOGHDRT

Führen ab heute sämtl . Verkaufsstellen des

Lebensbedürfnisvereins .
Städtische Milciizentrale Karlsruhe
Zähringerstraße 45/47 / Telefon 5294/5295

Büssing führend !
Die Umstellung unserer Fabrikation

ist beendet !
Fliessarbeit und vereinfachter Vertrieb durch unsere Verkaufsorgani¬
sation gestattet uns bei Beibehaltung unserer bestbewährten Kon¬

struktion und unserem hochwertigen Qualitätsmaterial den

5 -f -Büssing -Einhetts-Kardan-Wagen
mit elektrischer Licht - und Anlasser - Anlage , Signalhorn , Spiegel ,
Hoch - Elastic - Bereifung , Führersitz , normalem Pritschenaufbau ,

zum Preise von

Mk . 15 500 .-
netto ab Werk Braunschweig prompt zu liefern

3-t -Wagen mit Hochelastic - 6- Rad -Wagen in bekannter

und Luftbereifung bestbewährter Konstruktion

Automobilwerke Ii . BüssingS
Braunschweig

Vertretung : Motorwagen -Verkaufsges , m . b . H ., Frankfurt a .M.
Malnzerlandstr . 149 |61 .

MAX PETER , Waldstr . 3
Werkstätte für beste Maß - Arbeit

Billigste Berechnung

Scbneiderkleider, Sportkleiderund Mäntel

Spezialität : Reitkleider 11889

Cut möbl . Zimmer
m . cl . Licht , zu vermiete
Steinstr . 27 , III . , links .
Lydellplatz . » 12359

Gut möbl . Zimmer
m . cl. L. . an berufstät .
Herrn zu vermiet . : Schü -
ticnfir . 74, Part . 8312362

Beschlagnahmefreie

Wohnung
4 Zimmerwohnung auf 1. August gegen Baudar¬
lehen zu vermieten . Angebote unter Nr . 8427 Ott
die Badische Presse erbeten .

Tausch-Wohnuuge »
wert ». prompt u . kosten -
loS vermittelt . Angebote
unter Nr . « 221 an die
Vadische Presse .

Friseuse, I . Kraft
in Manikür « u . Saar -
arbeit . bewand .,nndet
o . Ib . Juni angenehme
Dauerstelle b . Xaritsr »
Dam .» u . Herren - Fri -
liersal ., Rudvlsstr . LI

Kindergärtnerin
od . bess. Siudersräulein .
die schon bei Kindern
waren , ver IS . Sunt ge-
sucht . Angebote nnter
ilr . 2019« an die Ba¬
dische Presse .

Fleißiges , solides
EervierfrAulein

in Dauerstellung tn gut
bürgerliches Gasthaus
«Nähe Karlsruhe », für
sofort gesucht . Zuschrif -
ten mit Bild und Zeug -
niSabschriften unter Nr .
205Sa an die Badische
Presse .

5312381Tüchtige »

Alleinmädchen
per sofort gesucht . Frau
Wagner , Kronenstr . 47«
ZigarrengeschSst .
Ich suche zu einem SN.

Ehepaar in der Psalz ein
durchaus tüchtiges

Alleinmädchen
Waschfrau u . Büglerin
vorhd . Angeb . unt . Nr .
Q .541 an b . Bad . Presse .

Suche auf IS . Juni od.
früher ein tücht - seist-
ständige «

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
in kleine Familie . ES
mögen stcb nur solche
melden , mit guten Zeug -
nissen und aus gutem
Hause . Sich vorzustellen
, wisch . 11—1 Uhr (bei
Stau Apotheker Herin .
Trumpfteller . Karlsruhe ,
Karlstr . 19. 11722

Suche für
HauSdalt , 2

kleinen
Personen

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,
welches in allen HauS
arbeiten und auch im
Nähen bewandert ist.
Angebote unt . Nr . 11830
an die Badische Presse

Wir sofortigen~ Arbei »
suchen »um möglichst .

Eintritt einen an selbständige »
ten aewShnten . bilanzsicheren

Buchhalter (m)
für neuzeitliche ^ Buchhaltung
Baden -Baden . Well . Angebote
Zeugnisabschriften . Lichtbild unter .
gäbe der Gebaltsansprüche und frühes !
Eintritts unter Nr . 2052a an die Ba
tische Presse erbetein .

»er
den
Mitnahme w » iu «
für Karlsruhe , Mannheim u . Umgebung
gut eingeführt ist.

® eC Offerten nnter Nr . ZVZSa an dt «
. Badische Presse ' erbeten .

Vertretung !
Leistungsfähige Firma sucht noch einige R

Vertreter zum « erkaufe eines dringend noti
digen landwirtschastlichen Artikels . Ange
sind zu richten unter Nr . ZVKZa an die Bad .

Äim #ii Mtn
durch Gewinnung von Spar - und Sterbeka
Verträgen a «nh hnh
Gelegenheit 3«
unter Nr . » 527 an die Badische Presse .

Alleinmädchen
in ArzthauShalt <s Perf .» in Dauerstellung gesucht .

Telefon Durlach 445
u . Nr . 2A!l a bei der « ad . Presseoder Adresse i

Lehrmädchen
auS guter Familie
zum sofort . Eintritt

gejuchl .

OssenSacher Leöerumen -Verlrieb
Laiserstrabe 203. 11829

BMsontreitt
gesucht sür neuen hygienischen , billigen und des¬
halb leicht verkäuflichen Frauen -Artikel . Neben
hoher Provision werden Prämie » und Fixum
bezahlt .

Bedingung : Stab von tüchtigen Neiscbamen zum
Besuch von Privatkundschast . Off . unt . F . T . 8204
an Ala - Haalensteiu & Vogler . Frankfurt a . Main .

In tt ., faubere » Gast¬
hof tn Rastatt wird ein
faub .. ehrliches u . Helfe.

Mädchen
gesucht , das gut kochen
kann und die übrigen

» HanSgeschäfte macht . Alt ,
: nicht unter 25 u . nicht
. über SS Jahre . <Ein -
. tritt bald ) . Angebote
- unter Nr . 2046a an die

Badische Presse .

Frl . . 28 I . alt . lath . ,
mit langjähriger Miro -
tätigkeit , auch in HauS -
arbeiten bewandert und
kinderlieb , sucht passend .

Wirlungskreis .
Freundl . Angeb . u . Nr .
W47S an die Bad . Pr .

webilvetes ffriiul . , ans
guter Familie (mustkal .)
sucht passenden
Wirkungskreis .
Angebote erbet , an Fr .

Seminardirekt . Vollmer ,
Bismarcks «! . 10. » 12344param

1 Männlich
Tüchtige , erfahrene

Köchin
sucht auf 15 . Juni Stel -
tung . Angebote u . Nr .
H520 an die Badische
Presse erbeten .Steiierberatang.

Gutachten . Beraleiche
übernimmt 118S2

Fran , Wagner .
Karlsruhe . KriegSstr . 68

Jg .. geb . Frau sucht
Wirkungskreis

tn bess. , frauenl . HauS -
halt , auch n . auherhalh ,
Gefl - Angeb . unt . C50Ä
an die Badische Presse .. Zahntechniker

7 Jahre im Fach tätig ,
sucht Stellung

auf 15 . Juni od . später ,
tn Karlsruhe od . in der

- Nähe . Angebote u . Nr .
- N488 an die Badische
e Presse erbeten .

22jähr . Mädchen , auS
auter Familie , sucht
Stelle alS

Zimmermädchen
in SerrschaftShanS , Ho-
tel oder Pension , auf so -
fort oder später . Gute
Zeugnisse vorhanden .

Angebote unter Nr .
2044a an die Badische
Presse .

^ Chauffeur ." 25 I . alt . gel . Mechant -
ker, mit Führersch . II u .
IHK . sucht Stelle . Zeug .
Nisse vorhd . Ders . würde
auch Nebenarb . verricht .
Angebote unt . Nr . ZSOV' an die Badische Presse .

Für gute Bekannte , 18
I . alt , w . Stelle ges. alS

Zimmermädchen
Gute Zeugn . u . Photo -
graphie liegen vor . Zu
erfragen bei Gärtnerei
Roth . Graben . KSSO

' Junger Mann . 24 I .° alt . 2V4 Tienstiahre bei
- der Schutzpolizei , mit

Führerschein Illd . sucht
Stellung alS

Chauffeur' oder sonstigen Posten .
Angebote u . Nr . Z525

- an die Badische Presse .

Für junges Mädchen ,
welch , feit 1. März 1925
in kaufm . Lehre ist , Wird
umständehalber baldigst
eine neue

Lehrstelle
gesucht . Angebote unter
? !r . 2047a an die Ba -
dische Presse .

I Weiblich I
Gesetztes Fräulein , aus

auter Familie , m . prima
Referenzen , würde

Einkassierung
v . Geldern jeglicher Art
übernehmen . Angebote
unter Nr . L511 an die
Badische Presse .

«MUMMM
MhnliiWtaM .

Gesucht : 5—6 Zimmer -
Wohnung in der Ost -
stadt . mögl . Parkstrafee

Vorbanden : Schöne 4
Zimmerwohnung , ent -
weder Oststadtlage oder
Weststadt .

Ossert m . näb . Angaben
unter Nr . 11730 an die
» adiscve Presse .

Fräulein ,
» 18 I . alt . tüchtig im

Haushalt , rtnbetl -, sucht
k Stellung alz

Stühe ,
I Zimmermädchen od . zu
I Kindern , in gut . Harne
I Angebote unt. Nr . J484
1 an die Badifche Presse.

Beamt . -Famitie , S Per¬
sonen , sucht aus 1. Juil
oder Oktober

Z Ziiitmcr - Wohnung
Jahr Miete voraus ,

auch kann kleine 3 Zim -
mcrwohnung in d . West-
stadt , in Tausch ge-
geben werden . Angebote
unter Nr . T519 an die
Badische Presse .

3ci., geb. Dame
| sucht Beschäftigung in d .
i Nachmittagsstund . , gleich
1 welcher Art evtl. Heim-
i arbeit . Angebote u. Nr .
I de498 an die Badische
1 Presse erbeten.

Junge Dame
! 25 Jahre . Lvzeal - Lebrcrin - Eramen , sucht zum
i 1 Juli für die Tauer von 3 Monaten Kocklebr-
I stelle . Angemessener Pensionsvreis kann gezahlt
i werden . Angebote unter I). 1875 an Mnn^lfrv.
r H . Deichmann , Köln . Jülicherstr . 83. Al .ilo

wdnmgsimU
G -suchl : yrs

nur Südwesistadt oder
4—5 Zimmer -Wohnung
Lage gleich . _

KelmleN ' 3 Slimntt .
\ i7eOüieH . 53, 0{,nmtn >

Uhlandstrafee oder eine
3 Zimmer - Wohnung .
Amaltenstraße .

Angebote unt . Nr . D529
an die Badische Presse .

Leopolds « . 29 , 3 . SU
ist freundl . möbl . Zim .
mer zu verm . B12045
Gut möbl .. sauberes

Zimmer
sofort zu verm . : Rudolf ,
strafe« 26 , II , links .

© 12372

Wohnungstausch.
Geboten : herrlich « 3 Z .»

Wohnung m , Bad und
Mansarde , in Villen -
viertel in Rüppurr .

Gesucht : eine 3 Zimmer -
Wohng . in KarlSrube .

Angebote unt . Nr . Q56K
an die Badische Presse

Großer Laden
mit zwei Nebenräumen ,
verkehrsreichster Seiten -
straße , zu vermieten .
Osfeiten unt . Nr . D564
an die Badische Presse .

- der B1233S

hell , ea . 140 qm grob .

Heile liMststt
it Schiebetür , grofte

inschl «^ sofort »u verm .
3u c^ agen Luisen <tr .
Jlr 35 , I . 11869

Raum
qm , mit Licht ii

ast , zu Werkstatt o!

richftr . 3. » 12376

4 Z .' Wohnung
in zentr . Loge , auf 1.
Juli an nur gut emvfoh -
lene Familie , mit Vor -
dringl .- Karte

ZU vermieten .
. ugebote unt . Nr . NS1Z

an die Badische Presse

Möbl . 3 Zimmerw.

Möblierte Wohnung

Schönes Zimmer evtl .

vermieten . Zu erfragen

Einsach mobl . Zimmer
an sol . , berufst . Frl . od .jung . Herrn zu vermiet .
Moltkestr . IS . II . » 12250

Möbliertes Zimmer
m verm . : Kurvenstr 6.
>. Stock . 53) 2270
Ettlingerstr . 21, erfrag ,

fort . , erh . 1 od . 2 solide
Arbeiter Zimmer m . el.
L . u . Kost jl Pr . v . 15. 6.17 M pro Woche. <812406

Schönes leeresMarfietttimtner
heizbar , an solide berufS -
tatige Person sofort zn
vermieien . 11852 /

Duriacher - Alle « 16. II
Schöne , leere

Mansarde
.. . . Licht ur

zu vermieten .
Rk

mtt Licht und Wasser ,
> vermieten . 11841
ebeniusstr . 45. 4 St . l

mt I .
'
.ZA 3

l
r .zj

el . Licht , zu vm . ?»l2382
Borkstr . I7,ii . Wen, .
Gut » . hübsch möbl .

Zlmm . mit elektr . Licht
evtl . sof. zu vermieten .
Körnerst r . Ü3. II r . 12407

Gut möhsierte ^ Zimmer
<2 Betten » sofort zu
vermiet . kronenstr . 42.
Iii link ? « 1240«

Hübsches Limmer nach
Märten , elektr . L .. gut .
Haus , billig zn verm .,
sofort oder fvater
Noonfir . 18 . vt . B12410
Gut möbliertes Zimmer

mit elektr . Licht sofort
zu vermieten . SPcrder »
strafte 8 TIT . « 12n94

Jung Kaufmann sucht
für svkort evtl . auch so.

ZimmerkoNege
für schönes « rofocs Ztm ,
mer . Woldstrafte INN»
71 . . bei Pabst . « 12 °: !̂

Gut möbl . ftimmer
mit el . Lick' t . srs . od . IS .
Juni bill . alngb . B12390
SchesseiNr . 57 . 4 . St .. r .

Gut möbl . Zimmer
sof . zv verm . » 12389
Luisenstr . 48. TV . V . . r .

An Feriengäste
ank möbl. Zimm.
mit 2 Bctien zu ver -
mieten . Sehr schöne
Lage . 1v?4a

Ludwig Bvsenmaier ,
Neberlingen a . Bod . ,

Laud »ng ?plah 37.

Laden
mit Nebenräume zu mie¬
ten gesucht . Offerten
erbeten unter Nr . S468
an die Badische Presse .

mit Gleis - Anichluh .
ca . 500 qm , 11 mieten
gesucht . Änaedote
unter 3! r . 11.372 an
die „ Bad . Presse ".

Badischen Presse . 2 bis 2
Zimmerwohng .

mit Zubehör , befchlag -
nahmesrci , in guter Lage
u . besserem Hause , von
kinderlosem , Ig . Ehepaar ,
höh . Staatsbeamte » , aul
1. Juli od . August ge-
sucht . Angebote u . Nr .
P515 an die Badische
Presse erbeten .

I Zfiraumer
Drei ineinandergehende ,

selten schöne , sehr gut
inöbl . Zimmer
mit Schreibtisch u . Kla -
vier , jedes mit besond .
Eing .. Weststadt , Stra -
feenbahnhaltest . . auch ge-
teilt , zu vermiet . , evtl in .
Mansardenzimm . Kriegs -
strofte 274 , II . <012347 Anterstellraum

auch Werkstatt oder
Waschküche mit Hofein -
fahrt . für Motorrad .
Näbe Müblburger Tor ,
Schillerstrafee zu mieten
gesucht . Augebote unt .
Nr . 11863 an die Ba¬
dische Presse .

1—2 gut möbl^
helle Zimmer

auf sofort zu vermieten .
Freie Lage . Maut, . Mc^
xaustr . 1 . 1912328

GrosieS , gut möbliert .
Zimmer m . Pcnston u .
Klavicrben . an Herrn zu
vermieten . B123Ö9
KriegSstr . 208 , 3 Tr . r .

Junges Ebepaar sucht
leeres Zimmer

mit Küche gegen einige
Monate Miete -VoranS -
Zahlung . Angebote unt .
Nr . <£5S8 an die Ba -
dilche Presse .

Gut mW . Zimmer
mit elektr . Licht zn ver -
mieten . Bunsenstrake 8 ,
varterre . B12285 Junges . anständiges

Ehepaar sucht
1 -2 Zimmer

mit Küche oder Küchen/
benützung , Offert . um -
Nr . C5>W an die Ba «
dische Presse .

Gut möbl. Zimmer
m . el . Licht u . Schreib -
tisch sof . zu vermieten :
Lanza . Hirschstr . 73.

B12200
Zu vermieten nur siir

Damen . Einzelzimmer
und Zimmer mit 2 Bei - I _
Tischgäste werden noch
angenommen Vom 1 .
Juli ab können noch
« ochschiilerinnen eintrat.
Vadischer Frauenver - i»'.
Herreustr . 27. 1099»

Kinderloses Ebep . su <̂

einfach möbl. Zimmek
o . Mansarde sofort . Cv -
nnter Nr . 9J567 an die
Badische Presse.
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Äerrenalb .
Von

--Z. Charlotte Meyer . TrLbel .
(Nachdruck verbotcn .)

Was den Schwarzwald von anderen Mittelgebirgen auszeichnet ,
das sind seine wunderschönen Tannenwälder . Schön » '

cht nur sür
das Auge des Naturfreundes oder Malers , den die ,̂orm entzückt.
Dünn sind seine vielen freien Eipjkl mit den herrlichen Fernsichten ,
östlich nach den schwäbischen Gauen , westlich nach dem Rheintal ,
über dessen breite und belebte Sohle hinweg der Blick nach dem
Cchwestergebirge des linken Uiers schweif . Dann die saftiggrünen
Wiesentäler , bald breiter , bald schmäler , aber stets von einem Flür¬
chen oder Bache durchschlängelt , dessen klares Wasser den freund -
lichen Himmel darüber wiedersPiogelt .

Zu diesen Flürchen zählt die Alb , aus dem Eebirgsmalssio
kommend , welches zwischen Enz und Murg sich lagert , nach einem
Lauf von einigen Meilen das Gebirge verlassend und an Karlsruhe
vorüber dem Rhein zuflieht . Verschiedene kleine Wildbäche , welche
die Alb in ihrem oberen Lau/f aufnimmt , spalten das Gebirge scharf
uns tief in große Falten , sodah das Ganze ein äuszerst lebendiges ,
bewegtes , wechselvolles Bild darstellt , man mag sich dem Albgebiet
Nähern , von welcher Seite man will . Man denke sich nun inmitten
des grünen Wieisenplans , den die flachurigen Wasserarme der Alb
Und ihrer Seitenbäche durchziehen , ein freundliches Dorf mit ein -
facher Kirche und schlanken , wenn auch schmucklosem Glockenturm ,
rings in nächster Nähe mit Obstgärten umgeben , und man hat ein
allgemeines Bild des Ortes . Bei näherer Betrachtung sieht man
je nach dem Standpunkt den spitzen Giebel der Klosteruine oder
«inige massige Gebäude aus der Klosterzeit , oder ein Stück Mauer
der alten Umfassung . In der Talsohle abwärts zerstreut , mehr oder
weniger entfernt vom Horizont , liegen einige Gehöre , Mühlen und
Gasthäuser , und von den Vorterrassen schauen hübsche Villen auf den
Ort herab . Das Ganze ist umrahmt von waldigen Vorbergen , hin -
ter denen dir: Steilwände und Abstürze des Hochiplatteaus aufsteigen .
Die letzteren sind ausschließlich mit Tannen oder Föhren bewachsen ,
die Vorberge tragen auch Laubholz . Auf drei Seiten treten die
Berge ganz nahe an den Ort heran , gegen Norden , aber , wohin sich
das Tal öifnet , bilden eine Viertelstunde vom Ort entfernt die
senkrechten Wände der sogenannten Falkensteine derart einen Ab -
schlich, dah nur gerade nach der Raum für das Flürchen und die
Landstrahe freibleibt .

Wollte man aus dieser Schilderung entnehmen , es müsse infolge
solcher Abgeschlossenheit die Lage des Ortes doch etwas Düsteres
» der gar Melancholisches an sich haben , so wäre diese Anschauung
«in großer Irrtum . Es gibt allerdings Schwarzwaldtäler , trüb¬
selig , düster bis zur Unheimlichkeit , wo die Sonne spät kommt und
ijrüh verschwindet ? es sind jene Tiestäler , deren Hänge in gleich-
»nähigem Abfall , ohne Unterbrechung durch Seitentäler , lange Wände
bilden , die einen großen Teil des Tages in tiesem Schatten liegen .
Ist eine solche Wand vollends von Osten gegen Westen , so erhält
dlz Talsohle im Winter keinen Sonnenblick und im Sommer nur
während der Mittagstunden voll beleuchtet . Zu diesen Tälern gehört
^ errenalb nicht ; da wird man ganz vom Gegenteil überrascht , vom

ühen Morgen bis zum späten Abend wechseln die Beleuchtungs -
«ffekte , die stets einen magischen Reiz ausüben . Der Einschnitt des
Dobeltals läßt die Sonne früh herein , Wer die Einsattelung des
Käppele und durch das Vernbachtal schickt die Abendsonne ihre
goldenen Strahlen , während die hohen Berggipfel und einzelne Teil «
des Tales schon tief im Schatten liegen . Gerade diese Kontraste sind
«s , welche die malerische Wirkung erzeugen, ' die Lichtblicke, welche
durch die Bergfalten überall den Weg finden , lassen nirgends so
tiefen Schatten austommen und so wird stets in der Umgebung von
Herienalo der Charakter der Heiterkeit aufgedrückt .

Die klimatischen Verhältnisse Herrenalbs sind sehr günstig . Die
milde Lu,t des Rheintals dringt herauf bis in den Talkessel , sie
oerhindert die starken nächtlichen Abkühlugen , die in anderen
Schwarzwaldtälern oft in unangenehmer Weise sich fühlbar machen .

Durch die Einsattelung des K ä p p e l e eine ganz vortreffliche
Ventilation nach dem Murgtal , welche bewirkt , daß die Lust nie
stagniert und die Hitze auch in den heißesten Sommertagen nie
drückend wird .

Vortrefflich ist das Wasser Herrenalbs . Rein , frisch und reich-
lich sprudelt es von allen Seiten aus den Ritzen des Granits , des
bunten oder Todliegenden Sandsteins . Es kann keinen Kalk führen ,
weil es im Tal keinen findet und ist auch frei von salzi -gen , erdigen
Bestandteilen . In Rom ist der bekannte Brunnen die Fontana di
Trevi , von welchem die Sage geht , wer davon trinkt , immer wieder
nach Rom zurückgezogen wird . Dies soll man auch dem Wasser von
Herrenalb nachsagen , wer mißmutig , krank hin kommt , soll gesund
und froh es wieder verlassen und stets zurückkommen .

Einen ganz besonderen Reiz bieten die nächsten Umgebun -
gen durch ihre Mannigfaltigkeit . Ist man in der Lage , täglich
einige Stunden oder Tagestour zu machen , so kann man Wochen lang
stets neue landschaftliche Schönheiten entdecken . Die Felsenpartien
der Falkensteine , der Schör îghald « , die Höhen des Bernsteins ,
Mau ^ensteins , der Käppele , Heukopf , die Dobelhöhe usw . Di «
Weiler , Geistal , Aschenhütte . Kullenmühle , Frauenalb , Rotensohl ,
sowie Neusatz . Die Orte Dobel . Bernbach und Loffenau sind näher .
Will man weiteres unternehmen nach der Teufelsmühle , den wilden
ee mit dem badischen Jägerhaus , auch Marxzell , Moosbronn sind
herrliche Partien .

Gerne möchte ich der interessanten Geschichte der ehemaligen
Cisterzrenserabtei Erwähnung tun , da sie interessant wegen den viel -
fachen Fehden zwischen den Herren von Württemberg und Baden ,
weil das Kloster durch Stürme der Re ^ rmationszeit und des
Dreißigjährigen Krieges verwickelt wurde , auch der Bauernkrieg
hat sie nicht verschont und zuletzt war sie noch Zeuge der blutigen
Kämpse in den Revolutionskriegen , als die Erzherzöge Karl und
Moroaus im Rheintal bei Malsch und auf den Höhen vom Dobel und
Rotensol sich gegenüberstanden .

Wohl ist der Schwarzwald kein Hochgebirge ^ wir sehen hier keine
himmelhohen Felswände und Gletscherfirnen oder riesige Wasser -

stürze , aber die Höhenunterschiede von Berg und Tal sind groß genug ,
um die Wirkungen des Gebirges zu empfinden . Auch an rauhen
Felspartien fehlt 's im Schworzwald nicht . Wenn auch kein Edel -

weiß vom steilen Joch , keine Alpenrosen auf den Matten zu pflücken
sind , so erfreut uns doch der Ginster , der mit seinen hockjgelben
Blüten die Halden überzieht , oder der rote Fingerhut , der überall
aus den Steinritzen hervorblüht , oder die frischrote Beere , die aus
dem glänzenden Schwarzgrün der Stechpalme heravsblitzt . Wenn
auch kein Adler in den Wolken schwebt und kerne Silhouette vom
Gemsbock an die Felswand malt , so kreist doch die Gabelweihe und
der Bussard über den Tannenwiprcln , ober es huscht der stolze Auer¬
hahn , das Birkhuhn durch die Föhren . Am abgelegenen Wiesental
sieht man friedlich einige Rehe grasen und hoch oben im Walde
bricht zuweilen ein prächtiger <SirW) durch Gestrüpp durch rauschend
sich knickende Zweige vor .

Fahrt ins deutsche Hochgebirge .
Von

Franz Joseph Götz .

V . MLdelegabel .

Wir hatten die Gastlichkeit des Edmund Probst -Hauses genossen :
hatten unter schallendem Lachen im vermeintlichen Krähen eines
jungen Gockelhahns die ersten Iodelversuite des jüngsten , vierjShri -

gen Nebelhornbürgers erkannt ! hatten einen zweiten „ alpinen Spa -

ziergang " auf den Daumen (2280 m) gedacht , von dessen Gipfel
uns der herrliche Hochvogel (2594 rn ) , sicher der schönst« Berg
des Allgäus , in seinen Bonn zog. Natürliche Folge , daß wir am
nächsten Tag an seinem 10 Meter hohen Gipfelkreuz standen . Zwar
hatte uns die Probsthüttenmutter prophezeit , daß wir auf dem Weg
übers Laufbacher Eck ebenso im Schnee stecken bleiben würden
wie tagszuvor eine Partie rheinländer Studenten — wir Habens
aber trotzdem geschafft , wenn wir auch beim Stampfen oft weh -

mütig unserer daheim in der „Schwarzwaldecke " stehenden Brettle
gedachten . Schwieriger als dieses bekannte Schneeloch war schon
das vereiste Firnfeld des Kalten Winkels , an dem unsere
Pickel Arbeit bekamen .

Nun waren wir wieder im „Tiefland "
. Wanderten durch de-

grasten Wiesenplan , an zahm gewordenen Wildbächen hin , die von
fadendünnen , silbrigen , aus himmelhoher Felsenwelt herabschießen -
den Rinnsalen gespeist wurden .

Aber von Neuem lockten die dem Himmel verschwisterten Gipfel :
Kommt zu uns herauf , für des Augenblicks Länge , die Euch in der

Leere Eures Brotwerkens Mensch zu sein vergönnt ist ! Steigt —

immerzu steigt ! Im Steigen allein liegt der Sinn des Lebens .
Leben heißt steigen , klimmen . Tiefe ist Verflachung , Tod , Verwe -

sung . Höhensehnsucht ruht als der Gottheit Gnadengeschenk in den
tiefsten Schächten der Menschenseele . Der Alltag schaufelt und schau-

felt und will sie lebendig begraben . Wehe dem Menschen , der sich
nicht wehrt ! Dieses Wehren ist es , was den Bergsteiger auf die

Gipfel treibt . Er lacht des Alltags . Zur Sisyphusarbeit wird ihm
dessen Totengräbertnm . Die Berge geben ihm Kraft und Klarheit .
Im Odem Gottes versinkt ihm die Welt .

Wir hatten schon einen achtbaren Weg hinter uns . Aber was
heißt Anstrengung und Arbeit in dieser Umgebung ! Der Wan -
derer wird einfach vorwärts gerissen ! Er kommt , solange die durch
jahrelange Uebung gestählte physische Krast vorhält , überhaupt nicht
zu einer Beurteilung der „Leistung "

. Es mag paradox klingen ,
aber es ist so ', wie selten im Leben wird der Körper beim Berg -

steigen beherrscht durch den Geist . Man kann , den Bergsteiger vor
die richtige Aufgabe gestellt , zu Zeiten von einer richtigen Ekstase
des Bergsteigens sprechen . Hunger , Durst , Anstrengungen werden
mit einer Leichtigkeit und in einem Ausmaße ertragen , das beim

Nicht -Wissenden als Aufschneiderei gelten könnte . Trotz sehr fühl -
baren Bedürfnisses kann es beim Erstreben eines heißersehnien
Ziels zur schweren Ueberwindung werden , auch nur den Rucksack
abzutun , um eine Stärkung zu sich zu nehmen . Wer das nie empfun -
den hat . ist kein rechter Mann der Berge .

Was Wunder , wenn es uns heute ähnlich erging , da es galt ,
einen der charakteristischsten Berge des Allgäus , die vielbesuchte
Mädelegabel , zu erreichen .

Von der Spielmannsau . dem lieblichen Auge Gottes im

ernsten Antlitz der Berge , erschauten wir bereits als imposanten
Talschluß den kühnen Nordgipfel unserer Gruppe : die alle nur mög -

lichen Kletterkunststücke bietende Trettachspitze . Aus der Tal -
feite aber dräuen die schroffen Felswände des F ü r f ch i e ß e r , ihr
Fuß noch im Schatten , der lange , scharfzackiae Grat bereits von
blendendem Sonnenlicht Übergossen . Mit wildem Zischen ergießt
/ich von links her der tosende S p e r r b a ch in die geruhsamere
Trettach . Eine starke . Schutz bietende Verbauung und zwei rie -

sige Felsblöcke mit kreisrunden Gl ^tschermühle - Löckiern im Bach -
bette erzählen von der zeitweiligen Wut dieses ungestümen Natur
bursckien .

Der jetzt folgende Steig an den lias - schwarzen , eigenartig ge-
schichteten und nässetriefenden Abstürzen des Sperrbachtobels
hin ist von grandioser Romantiik . So eng wird bisweilen die
Schlucht , so hoch und hängend die Felsen , daß eine drückende Schwere
sich aufs Gemüt legen will . Starke Lawinen -Schneemassen erschwe-
ren oft bis in den Hochsommer hinein dem Wanderer das Vorwärts -

Wo gehe ich am Sonntag hin ?
1Karlsruher Gaststätten

Cal6Ret !auram

F .Haneinann Grillier BaUlIl

tägi . ab 8 Uhr Künsiler - Konzer ! .
Jeden Sonntasr von 11—1 Uhr Frühschoppen - Konzert

und ab 4 Uhr in beiden Lokalen Konzerte .

Treff A am Sonntag

im AStorf € 1 Adlerstr . 9
Jeden Sonntag Jazz - Band
bei guten Speisen u, Uetränken . O. Härle.

Stadtgarten - Restaurant
KARLSRUHE

Unübertroffene KOche !

Mittagstisch M. 1.50 u . M . 2 .50
Städtische Regle - W » lne

Moninger Bier !
Kaltes Büfett In bekannter Güte !

GRIMMER » BERGMANN

56Reformgaftftätte Ka
]
f
T
e^ p

r-
FamlllenkaHee — Konditorei

groß ®, schöne Räume — Radio -Unterhaltung frei .
Inhaber : Hieb . Kirsten .

Restauration tum „Lohengrin
"

am Durlacher Tor
Gute KOche - Reine Weine - Münchner HackerbiBu

Bes . : Frau Bechtold

Wiener -Hof-Spiele
(Nähe der Hochschule )

Dir. Rob . Eberle.
Schönstes Familien - Cabarett

(Kein Weinzwang )

» Rund tun Karlsruhe
Cafe Forsthaus

Berghausen
Gute Quelle * Durlach
Ritlnertstr * 14, 5 Minut. v . Endstation -Haltestelle

bchönste üar .enwirtschatt am Platze
Für Vereine und Gesellschaften bestens empfohlen
ff . Sinner Bier und Liköre / reelle Weine / gute Küche

Paul Bühm

Restaurant Gut Schöneck, Durlach
Schtlnsie Lage auf dem Turmberg , 2 Minuten von der
Bergbahn . Eigene Schlachtung . Anerkannt vorzOgl .

Küche — Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc .
Große gemütliche Rflume u . Gartenwirtschaft .

Schöne Fremden - Zimmer
Dietrich Klntklmp .

Eutingen Gasthof »Zum Hirsch«
Altrenommiertes Haus

Geräumige Lokalitäten für Gesellschaften , Vereine "etc .
Gediegene Fremdenzimmer — Pension

Schönster Garten mit Terrasse — CafÄ — Billard
Telefon 148 Elgent . : Gesdiw . KPHner .

i„Hochbarg
"

, nonn
Telephon : Durlach 213.

Erstes Haus am Platze , bei reeller Bedienung . Erstklass .
Weine Moninger Bier . Gute Küche . Eigpne Metzgerei .
Großi Räumlichkeiten mk Klavier . Bes . Philipp Lust .

Gasthaus „ zum Laub "
Telefon 525 GRÖTZINGEN Telefon 526

Neu renovierte Lokalitäten m . schön . Nebenzimm .
Eigene Metzgerei — Vorzügliche Küche

Reine Weine — ff . Fels - Bier
Besitzer : Karl Enderle .

Cafe, Weinstube Dop!
Grötzingen

Eis und Irischen Kuchen zu Jeder Tageszeit
Besitzer : Sophie Dopt Wwe .

Rnpp
's Weinstube und Cafe
In Eggenstein .

Neueröffnetes , gemütliches Lokal , Moltkcstr . 7
nächst Bahnhof und Auto -Haltestclie .

Gasthaus u Pension »Zum Adler «
Telefon 4200 Knielingen lelefon 4200

Erstes rlaus am Platze , schöner Parkett -Saal mit
Klavier u . Emree . Oute bürgert . Küche Fremden¬
zimmer , Kaffee , eigene Konditorei . Mäbige Pieise .
Zum Besuch ladet höflichst ein Frau Karoi . Ge ser .

„ Anker " * Mühlburg
Vorzügliches Wein - und Speise -Restaurant

mit Weinharidel
Bes : Dd . Karcher

Büchig * Waldschlößchen
Neu erbautes Haus am Walde gelegen

10 Minuten von tiagsteld in der Nähe vom Jägerhaus
Eigene Schlachtung — Milch zu jener Tageszeit

R«ine Weine u . ff . Kronenbräu Offenburg
Besitzer : Eduard Betdeck

Gasthaus z - Karpfen, tieubupsweisr a . lili
5 Minuten vom Rhein gelegen . Beliebter Ausflugsort
der Karlsr . Bevölkerung . Schöne ^ aziergäriye durch
den Rheinvvald über Daxlanden , am Rlieindamm ent¬
lang Aucu mit der Lo «albann erreichbar . .Spezialität
in Fischen in jeder Zubereitung , aus e gener kscherei .
Kalle u . warm e Speisen zb Tagesze t . Neu renn -
viprte Lokalitäten . He^itzer : Kmll Schindele .

piistkfkneipe Daxlaudett
fielt. ßumtRijeinfjafen,Maxau a.(Rf).
Schwimmbad . Bahnhofrestau otton
Beliebtester Augflugsort direkt am Rhein . Bekannt durch seine gute Küche .

Spezialität : Rheinbackfisehe . ff. Schrempp Printz -fMere.
Reine Pfälzer Weine . Telefon 2981 . Aug . Melcher .

Pächter : Si . Sfunh
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kommen , und auch Steinschlag heischt AusmcrkZamkcit .

^ llst an einer « leite , oa .̂er jonii gul gangvare P ^ad kaum zwei
sich begegnenden Äten,a )en Äiaunl lä ^t , rommt UI .S , eng an die
Felswulw gedruckt , im ^Jotteitrab eine ganze Kette von — Eeihe »
entgegen . Ohne menichi . che Hut , mnlterjeelenallein . Ihre Leib ,
stänoijjkeit in dieserr ALilonis , >ernab von jeder menschlichen Ve
haujung . inuler ganz eigenartig an . Wir denken wohl beide das
seioe , ^ lenjch uno Tier : „Wie kommen wir aneinanver vorbei ? '

Links die >enkrcchte Wand , rechts der Absturz ins lief unten ran
sehende Wasser des Wrldbachs . Da wirft der Leilbock das stolze ©c
hörn in den Nacken , ein Satz auf einen schmalen Felsvorsprung , mit
turnerischer Regelmäßigkeit Geis; um Eeig ihm nach — unid schnür
gerade ausgerichtet stehen sie hinter uns wieder auf dem „Weg "

And alle wenden die Köpfe und sehen nach uns mit unverhohlenen !
Triumph . Das Ganze wirkt so unglaublich komisch , dag wir lau ,
auslachen müssen .

Fröhlich gestimmt durch dieses lustige Intermezzo setzen wir un -
seren Weg >ort . Die Felswände treten allmählich weiter zurück, die
Schlucht wird breiter und weniger bedrückend , als prachtvolle Pyra -
mide wuchtet gerade vor uns der schneeschimmernde M u t t l e r -
k o p f (2366 m ) empor .

Ein weiter Felskessel tut sich auf . Rechts , von halber Höhe
herab , winkt jchon

'
das Dach der Kempten er Hütt « , die wir

in bequemem Anstieg auf gutem Pfad erreichen . Lautes Halloh
begrübt uns : unsere beiden Nebelhornsachsen , die von der entgegen -
gesetzten Seite , aus Holzau im Lechtal , aufgestiegen waren . Nun
baten sie , sich siir den heutigen Tag uns anschließen zu dürfen , was
wir gerne gestatteten .

Nach kurzer Rast setzten wir unsere Pickel wieder in den Schnee .
Von der Hütte führt ein bequemer Alpenvereinsweg zur pracht -
vollen Schau auf dem 1974 Meter hohen M ä d e l e j o ch , den wir
jedoch diesmal verschmähten , um in schöner Kaminkraxlerei zunächst
den wild zerrissenen Erat des Kratzer (2425 m) zu gewinnen , in
den wir uns schon am ersten Tag von Oberstdorf und später vom
Nebelborn aus verliebt hatten . Ein herrlicher Blick auf das
Triumvirat der Mädelegabelgruppe , den stolzen Bok -
k a r k o p f . das majestätische Hohe Licht und die L e ch t a l e r
Alpen war reicher Lohn unserer Mühe . Beim Abstieg gab 's eine
lustige Rutschsahrt auf starkgeneigtem Schneefeld : unsere Landung

Hotel „Atlantic "
gegenüber dem Kurhaus.

R e staurant / 5 Uhr Tee / Abendtanx

erfolgte just bei einem Markierungsstein , der die bayerische von
oer 4tcnciü ) i | ü) <!n vZtcnze scheidet.

Obwohl w « uns nun auf dem Alpenvereinshöhenweg befanden ,
wäre die Orientierung wegen der starten Schneelage doch keine ganz
leichte gewesen , hätten uns nicht die Fuhstapsen einer Führerpartie
ooni Tage zuoor vortreffliche und auch krä t̂esparende Dienste gelei -
let . lleberhaupt tut der in alpinen Dingen unkundige Wanderer

^ ut , sich unter den in Beschreibungen und Führern ais „Alpenvereins ^
mege" bezeichneten Pfaden und Felssteigei ^ nicht etwa Promenade -
wege wie die unseres Schwarzwaldes vorzustellen , die man zur Not
auch mit Lackstieseln begehen oder gar in der Benzinkiste zurück
!egen tann . Nur zu bald wird der Neuling sonst ratlos in einem
Steinkar , einer Fetswitdnis stehen und vergeblich nach dem „Weg "

Ausschau halten , der doch hier durchziehen „ mutz"
. Wohl ihm , wenn

ihn dann der rote Farbtupfen an einem Felsblock aus seinen Zwei¬
feln und Aengsten erlöst . Etwas Orientierungssinn , die Grund -
regeln der Geländekunde . Kenntnisse im Kartenlesen und Kompag -
gebrauch sind auch in vielbegangenen alpinen Gebieten unbeding¬
tes Erfordernis . ganz besonders bei Schnee . Das kann nicht oft
und nicht lant genug betont werden , und es wurde uns wieder ein -
mal so recht offenbar an unseren beiden Sachsen . Alle Angnblicke
stand einer mit runden Augen da und tat die stereotype Frage :
.LIZas mach'n wer jetz ? " Worauf aus dem Munde des anderen
ebenso prompt die Antwort erfolgte : „Gud 'n Eindruck !" Da >ür pro -
fitierten wir aber von ihren grögeren Kenntnissen in der Lichtbild -
nerei , in welcher der eine als Dr . phil . und Chemiker m den Agfa -
werken als Autorität gelten konnte .

Die Sonne brannte mit einer Kraft auf uns nieder , die nur
das Hochgebirge kennt , zumal im Schnee . Meinem Gefährten , der
zu spat nach der Gletschersalbe gegriifen hatte , hing bereits die
Haut von dem hochroten Gesicht. In seiner jugendlichen Erstlings -
begeisterung ertrug er diese „Wunden der Tüchtigkeit " aber mit
freudigem Stolz .

Hochinteressant waren uns die dunklen , von Runsen und La -
winengängen durchfressenen Schieferhänge der Schwarzen Milz ,
die wir jetzt durchquerten , ein Gebiet , das durch häufiges Vorkam -
men von Bergkristallen bekannt ist. Hier kam uns auch eine ganze
Herde von Schneehühnern zu Gesicht , deren watschelndes Getrippel
bei ihrer eiligen Flucht einen höchst possierlichen Anblick bot .

Dann nahm der größte Gletscher des Allgäus , der spaltendurch »
zogene Schwarzmilzserner unsere Aufmerksamkeit in An¬
spruch, der schräg aufwärts überschritten wird . Wir sind am Ein -
stieg zum Gipset der Mädelegabel .

Der Name des Berges hat mit schönen Alntdiandln und feschen
Sennerinnen , wie manche glauben , nichts zu tun . Er rührt von den
.-Mähern einer drüben im gleichnamigen Joch gelegenen kleinen
Lergwiefe her ( Mädele — Mähdele — kleine Mahd ) . Die erste
Ersteigung ist unsicher . 1836 soll der spätere Führer Schrau -
dolph als Knabe au , der Suche nach verstiegenen Schasen bis zum
Gipfel gelangt sein 1852 folgte der Allgäu -Botaniker Sendtner .
Der Nordgrat wurde 1884 erstmals von Kösel , die schwierige Nord -
ostwand 1

*
911 von Dulfer und die ebenso schwere Ztordwestwand

von Mack und Metzger 1920 „gemacht " .
Der leichteste Anstieg ist der von Osten . Gar so leicht wollten

wir es doch nicht haben . Ein Berg will erkämpft sein , wenn er
sein Schönstes hergeben soll. Durch Kampf und Bezwingung kommt
die Gipfelseligkeit zu uns , wird uns das Gottesgeschenk der Gipfel -
schau in ihrem Tiefsten erst ofjenbar . Und um ihretwillen geht unser¬
einer in die Berge . Nicht aus Kraxelhuberei , aber auch nicht mit
einer Tracht Bequemlichkeit . Also entschieden wir uns ,iir die gol¬
dene Mitte : den Südwestgrat , der vom Ferner durch eine Rinne
in die Scharte zwischen Hochfrottspiche und eigentliche Mädelegabel
dann rechts hin zum Gipfel ( 2646 m) führt .

Wie viele mögen schon, versunken in die erhabene Schönheit
und die erschütternde Größe der Bergwelt hier oben gestanden sein !
Das Wort von der armseligen Erde — hier wird es zur lächerlichen ,
nichtssagenden Phrase . Nicht die Erde ist armselig , sondern die
„Welt "

, die die Menschen aus dieser Gotteserde gemacht haben .
Daß sie sich ihren Bergen rein und unberührt erhalten konnte : daß
nicht — wie ein alter Hüttenspruch sagt — jeder Lumpenhund den
Weg zu dieser von Gottvaters Lächeln überstrahlten Hochwelt iindet .
ist dem Bergsteiger ein Trost und ein Vorrecht , die ihn hinausheben
über so vielen Alltagsjammer und so viele Nadelstiche seiner lieben
Artgenossen .

Die Rundschau von der beherrschenden Höhe unseres Bergs ist
eine der schönsten in der deutschen Hochgebirgswelt . Nahe um uns
erkennen wir alle Bekannten unserer bisherigen Wanderung wieder :
Allgäuer Hauptkamm und Hornbachkette voraus . Die Lechtaler Al -

BADEN
JMsB 'Hotei Bären
allein Komfort d. Nr uz. Appart . mll Badern . FlIeB.
Wass . Lift. Zentralheil . Autogar . Haltest , d . Elekt .
Pension von 9.— M . ab . Bes Ijer : J . A . Mutschier .

Hotel- Restaurant „ Bock "
Zimmer mit Frühstück 4.— Mk . Wein - n.
Bierrestaur . mit g . Küche z . maß . Preisen .
128h Hubert Feller .

tr-iti .ci. StflWARZWAtD JE
V ' iasan !5- ♦ f»i|w,K Tin»« fg

Peter 's
Bads Hotel „zum Hirsch "
120 Zimmer mit fließ . Wasser n . Reichs¬
telefon . 20 Zimmer mit Privat -Thermal -
bad . Moderne Kur -Thermal -BadeanBtalt im
Hause . Volle Pension RM . 11 .— bis 12.—.

KURHAUS - RESTAURANT
Erstklassigen Wein - nnd Bier -Restaurant . Mäßig* Preise . 5-Uhr -Tee .
für Hochzeiten . Gesellschaften . Kongresse . 155b

Abendtanz . Sil »
W . Pittack .

E( ( Das moderne
Höhen -Kaffee
u . Restaurant .

Kur- unO Baöetiaus Oarmstädtcp Hof Hotel und Restaurant Einhorn

Hotel una Welnftube z . Saimen
Gegenüber t . d. Staatl . Bädern . Gut bürg .
Haus . Telefon 686 . Pension 7 —9 Mark .
127b Besitzer : K . Reinbnthe .

Thermalbäd . a . d. Ursprungsquelle 1. Hause ,
Lift . Vollst , gute Verpfl . Das ganze Jahr

:eiiffn . Tel . 198. Betrieb !. : A . Zimmermann .
Feinbürgerliches Familienhotel . Pension
k Mk. 8 .50. 130b

Brenner 's Karbot
Brenner 's Stephanie -Hotel

llotel Messoier
Haus I . Rang . Zim . m . voll . Pens . 18,— ,
Zim . anschl . Priv . -Bad m. voll. Pens , 15,—

44HOTEL „REGINA
Vornehmstes Familienhotel . Pens . 13—16
Mk . Fernsprecher 164 u. 165. 131b

Ersten Ranges , an der Lichtentaler Allee .
Alle Zimmer mit fließendem Wasser (Zim¬
mer mit Bad und Toiletten ) . Zimmer mit
Verpflegung von RM 9.— aufwärts . Tel .
236 . Tel .- Adr . National . Küche von Ruf ,

tilla Sorrento
Vornehmes kl . Familienhotel , fließende «
Wasser , ruhige Lage . Pension 9—11 RM.
Autogarage im Hause (kostenlos ) . 138 b

Holet Müller
Altrenom . Familienhotel mit allen neuzeltl .
Einriebtg . , nächst dem Kurhaus . Zimmer
ab 3 .50 Mk . Pension ab 10.— Mk . 132b

Restaurant „Krokodil" Größtes u. vornehmst . Bier -Restaurant am
Platze . Separ . Weinrestanr . Tägl . Abend-
Konz . Eratkl . Küche . — Fürstenb .-Bräa ,
Hackerbräu . Neuer Bes . : Gg . Hauser .

Kurhaus u. Pension Schirmho !
Haus I. Rang . 3 Min. v, d, Endstat , Tier¬
garten fl . W , u . Bäder , abgeteilt , Appart ,
Pension T. 9.— Mk . an . Bes : H . Zabler .
Pension KülSler " ,8^ [c^ r- lr
Nahe der Lichtentaler Allee a. d . Tennis¬
plätzen . Zimmer mit Balkons u. Veranden .

HoieifluflHsiabaorrSi'ü^ K :
Speise -Rest . Zim. v, 3 Mk. Pension v. 7 .50
an . Altbek . für vorzügl . Küche u , mäß.
Preise . 172b Bes . : A. Dealer .

Haus ISlüniel
Tel . 604. Bismarckstr . 9. Niihe d. Kuranlage
u . d. Walde . Durch vorzügl . Küche best .

Hotel - Pension Nagel
Haus I . Ranges . Das ganze Jahr geöffnet .
In vornehmster ruhiger Südlage . gegenüber
d . Trinkhalle . Kaiser - Allee n . Kurgarten .
Wohn . m . Bad . Fließendes Wasser in mehr .
Zimmern . Erstkl . Verpfl . Mäß . Pr . Zentralh .
Elektr . Aufz . Tel . 142. Frledr . Spiering ,

Bäder-
Inserats

HMgröflep fiof
Am Bahnhof . — Gutbürgerllches Haus .
118b J . Helchelbech .

Holland = Hote !
das ganze Jahr geöffnet

Pension Oiila Zinh ^ ^ 8e
Allee u . Kuranlag . Großer Garten . Altbek .
durch gute Küche nnd Keller bei mäßigen
Preisen . Tel . 721. Bes . : J. M. Ooetz. 168b

«indtn der
. Badischen Pres#*"

Baden« grösiter nnd
verbreiterter

Zeitung
von

Landhaus Rösch
Herrliche freie Lage . Nur Zimmer mit
Frühstück . Schützenstraße 12. Tel . R42.

Haus National Hotel Sehwarzwalfl - Hof
das gut bürgert. Haus

Holel Geist
Gut bürgerl . Haus . Anerkannt gute Küche .
Reine Weine . Zimmer von 2 .— Mk . an .
Telefon 652 . 154a Bes . - Gottlieb Frey .
IkOi ' al . Ulm i \ Ts "
Am Bahnhof links . Zimmer ab 3 .50 Mk.Pension 8—10 Mk . Fließ . Wasser . Lift .
133b Gebr . Benz *

nächst den
Wasser in allen Zimmern. Wein - n . Bier-
Restaurant . Moninger - Export . — Dort¬
munder Union . — Münchner Bier . Fem -

<S
P

Kurhaus Taiiuenhoi
Seith . Hauptgebäude 4 . Hotel Schirmhof .)' reiswerte Pension . — Restaur . u. Caf6.

Goldenes Kreuz
Pilsner Urquell . — Pschorrbriu München .

Hotel StadtstraUburs
Bevorzugtes Familienhaus , Sophienallee .
Das ganze Jahr geöffnet . Tel . 1402—1406.
135 b Eigentümer : Frlts H (Iiiischer-

, Herrl . Höhenlage m .
J pr. Aussicht zeitgem .Einriebt , s Zim ., Warmwasserheiz ., Haltest ,d . StraUenb . Tiergart . Zim . m , Pens , v , # Mk .

an . 30 Betten . Tel efon 395, 171b

Hotel Pension . .Geroldsauer Mühle "
12 Min . v. d. Endst , Baden -Lichtental ,
v . Pension Mk. 6 .50, bestbek . Kaffeerest .
Autostation Tel . 547. Inh . : R . Braunagel ."

TJafTTTerrüch gelegene
WALD - KAFFEE

empfiehlt sich als bestempfohlenes Kaffee¬
restaurant

vorzüglicher
Wirkung

Varnhalt bei Meit *Men , die Mifftt Mm
wird « on Mereiucn , « usfliifllern gern besucht .

<5 •• m* flt a h if n rSt u Gut bürgerliche » Lokal . - Saal für^ ÄGO | IOC « Aestlichkeiten. — Mittag » und Abend-
ttid ). Jeden Sonntag Schlachtfest. — Sve, . : Schw« lnerivv » cn . — Reine
BarnvaUer Weine . Mäftige Pensionsoretse . « . Mein . 152b

„ Gasthof Krone "
Neu eröffnetes Hans In schöner Lage. — Gute

Küche . — Höchst saubere , gemütlich neu eingerichtete Zimmer , auch mit
Bad . — Schöne Terrafsenzimmer . — Bad im Hause. — Gute Bedienung
und Verpflegung . — Zimmer befinden ftc& fast sämtliche im neuen Neben¬
bau . — Preise für volle Pension : NM . 5.50. 6.— . 8.— 1796

Waldulm

basth . „KOlfsDPuniien", aecaacii Station Ottcnhöfen ,Posthilfstelle
711 Meter II. d . M.

Gute Ktfche , reine Weine , Forellenfischerei . Mäßige Preise . Touristen
und Kurgästen best ens empfohlen . 209b Bes . : F . X Fuchs ,
Hotel , Pension und Touristenhaus Breilenbrunnen
812 m ü . d M . Bad . Sehwnrzwald . Post Sasbachwalden , Bahnstat ,
Ottersweier '

12 km : Achern 12 km ; Ottenhofen 8 km ; 1 Stunde vom
Mummelsee u . Hornisgrinde entfernt . Sommer - u . Winteraufenthalt .
40 Betten . Massenquartier , Zentralheiz ., Eig . Fuhrwerk . Autogarage .
Pens . 6 bis 7 RM . Wintersportpl . Schüler u . Vereine Preisermäßigung .
Post - u - Tel .-Hilfsst .elle . Eigent . : Karl Springmann i . F . B . Ronecker .

Sie finden den Idealen Schwarzwald -Erholungsaufentbalt auf

Kurhaus Hundseck
(9011 M. ü M.i im Höhengebiet von Baden -Baden . 180 Betten . Regel¬
mäßige Postautoverbindum ; mit Bühl u . Baden . TelefonBühl Nr. 1.1.
68h Eigentümer und persönL Leitung : Hammer & Maushart .

Höhenkurhaus Ruhestein
920— 1050 m ü . d . M . im Hornisgrindegebiet . Herrl . windgescliützte I .age
im Tannenhochwald . Postautoverbindg . mit Achern u . Freudenstadt ,
Pension von Mk . 7.50 an . Bes . Gebr . Klumpp . 77b

W
WWW ., ja' l ALBTAL

lüoosbronn , Gasthaus u. Pension zum „Hirsch"
Für Kurgäste u. Tour, best, «mpf. £ el, üeslbiUssieUe ixoosbrojm .

Luftkurort Reichenbach
im Albtal (Bahnstation *

Gasthof und Metzgerei zur Sonne
direkt an der Hauptstraße . 88 b

Schone Fremdenzimmer , Nebenzimmer , schöner Saal . Gute Verpfle -
gung . mäßige Preise . Autogar . Tel . 840 (Ettlingen '

, Inh . Kurl Bertseh .

Krone Reichenbach . Pension .
Erstes Hau « am Platze . Bekannt durch Köche n . Keller . Radio -Konz .Eigene Metzgerei . Bad im Hanse . Tel . 284. Bea . Ferd . Dgrachlng .
Alfhnf _ Mnnchrnnn Albtal , bequem von Herrenalb od .Alinm - rauosuruiui . Frauenalb zu erreichen , direkt am
Fuße des Mahlberg gelegen . Gasthaus und Pension zur Linde« 28b
Vorzügl . Küche , prima Weine , großer Saal , geeignet für Vereine und
Gesellsch . Schön eiliger . Fremdenz . Bes . Frau Luise Kuban Wwe .

850 Meter über dem Meere . — Station
der Bahnlinie Karlsruhe —Herrenalb .FHAUENALB

Hotel KLOSTERHOF
Gut bürgerl . Haus . Schöne Fremdenzim . Elektr . Licht ErstklassigeKüche . Gut gepflegte Weine . Eigene Konditorei . Tel . : Amt Marxzell
Nr . 17. Prächtige Tannenwälder mit schön angelegten bequemen
Wegen nur 2 Minuten vom Haus entfernt . Hochinteressante alte

Klosterruine direkt neben dem Hotel . 69b
Bernbach b Pension Grüner Baum
20 Zimmer . Saal m. Klavier . Garten , gute Küche . Bad . Tel . 2. MSB . Pr .
Herrenalb Gasthaus u . Pension „Z . kühl . Brunnen "
Altbek . gut bürg . Haus . Für Touristen n , Sommergäste bestens emp.
fohlen . Telefon 2. 213b Besitzer : Karl Pfeiffer .

Herrenalb
Pensions -Villa ,Louisenruh '
in staubfreier Lage , direkt am Walde gelegen , 5 Minut . von der Bahn¬
station , empfiehlt ihre gut eingericht . Zimmer m, Pension , Balkon ,Veranda , gute bürg . Küche . Herrl . Aussicht auf die Kuranlag , u , die
Berge , Besitzer : H . Schwarz . Herrenalb , Akazienstraße AI. Tel . 74.

Herrenalb . üaftee Harzer .
Erstklassige Konditorei ,
ruhe . (Münlburger Tor ) .

Tel . II . Filiale : Caf « des Westens , Karls -
104 b

Herrenalb . Pension Bergschlögchen
Tel . 34 . Erhöht am Walde gelegen . Eigener großer Park . Vorzügliche
Verpflegung . Mäßige Preise . 181a Besitzer : Artur Schilt * ke

,Är noVt Dübel ^ ruemb . (iastüot u. Pension „Rößle "
Lage , Gartenwirtsch . . freund ). Zimmer . Gute Küche . Erholungsbed .,Touristen n . Vereinen best , empf . Großer Saal . Tel . !>. Bes . E . Barth .

Dobel , Pension u. Kaffee Funk
Höhenluftkurort , 720 m ü . d . M.

Gemütliches , einziges Kaffee . Unmittelbar an der Hauptstraße Herren¬
alb—Wildbad gelegen . Eigene Konditorei . 1926 moderner Neubau mit
zahlreichen neu eingerichteten luftigen Fremdenzimmern . Anerkannt
vorzügliche RUclie upd Seiler . ü'eleJon 10, (96 b.

DOBEL „Hotel Sonne "
« 9

Bestes Hau « am Platz . Tel . 2 . (32 W

MURGTAL
Gaggenau . Hotel - Pension „Gruner Hof"
Tel . 10 . Dir . a , d . Murg gel ., schatt . Gart . Forell . Pens . v . Mk . 4.50 an .
D . verehr !. Verein , bringe ich mein , gr . Saal in Erinnerg , A . Weste mann .

Lautenbach. Ä „ Lautenfels " . AfÄ «.
Gernsbach. Gr . Saal . Veranda u . Garten , schöne Zimmer m . Pens , v . 4 .5U an.

Waldbaus Rote Lache, Bermersbach ( uliurqtQi )

aelenenbelt im Haule.
Pensionsv
le. Tel . orbach 22 .

'k nb . : ti . Gärtner , aüdienihei
birsciibauiuwaseu

Gasthof und Peusiou , ,llal <leck b '
mit eigener Forellenfischerei . Post u . Tel . im Hause . Ruh . ir gesell
Lage , neu renov .. mit schönen Fremdenzimmern . Spezialität ! Forellen
Frisch an der Quelle »ind sie am besten a. billigsten . Für Touristen
u . Vereine bestens empfohlen . (2 b) Bes . Wil li . Bäucrle .

Mitteltal Gastbot zum Lamm
Besitzer : Paul Klumpp , Telefon Nr . 11.

Altbek. gut bürg . Haus . Kurgästen . Reisenden u . Touristen best , empf -

Luftkurort Obertal. Gasthof u . Pension z . Adisr .
600 m ü . d . M . Station Balersbronn . O .- A. Freudenstadt . Freumll .
Zimmer . Gute Verpfl . Mäfl . Preise . Fuhrw ., Auto , Post . Tel . , Amt -
(39 b) Besitzer : Ernst Finkbeiner Nachf ., Karl Böhringen

Kloslerrelchenbach Privat -
Am Walde gelegen , in schöner , staubfreier Lage . dir . a . Schwiinmbac
Schöne , luft . Zim ., vor q . nach Saison 4.50 Mk . Bes . : Frau GroBman ".

Luftkurort Klosterreichenbach
Württembergischer Schwarzwald , 520 m ü . M . Endstat . d . Murg¬
talbahn ( Freudenstadt - Klosterreichenbach ) . Autoverbindg nach
Raumflnzach . Schön geleg umgeh , v. herrlich . Tannenwaldungen .
Flußbäder , Arzt u . Apotheke im Ort . Klosterkirche u . Reste alter
Klosterbauten , namentl . der Mauer ums Dorf . Gasthöfe : Adler .
12 Betten ; Lamm . 15 Betten ; Ochsen . 9 Betten ; Sonne -Post , 40
Betten ; Schützen . 10 Betten ; Anker -Heselbach , 17 Betten . Pen¬
sionen : Grossmann . 8 Betten ; Lina ' Haisch , 14 Betten : Hoch¬
stetten 8 Betten ; Witwe Sackmann . 10 Betten . PrivathKuser :
Schultheiß Klumpp und Ernst Mast . Auskunft und Prospekt

durch den Karverein .
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pe » mit Parseier - , Frei - und Wildspitze als Hauptvertretern fast
unwirklich nah und in kristallener Klarheit . Dahinter wieder die
Stubaier und Oetztaler Alpen , aus denen besonders die Weihsee -
spitze und die Weistkugel sich melden . Mehr südlich erscheint das
Ferwoll und die Silvretta mit ihren Paradebergen : Rifsler , Küchel -
spitze, Fluchthorn , Patteriol , Pitz Buin , Silvrettahorn . Das Rhäti -
kon stellt Scesaplana und Zimba zur Schau. Suretta - und Rothorn ,
weiter entfernt llrrrotstock und Elärnisch schicken den Gruß der
Schweiz.

Wir schauten und schauten , und lagen dann , unsere braven Ruck-
sScke zum Pfühl , noch gute Weile im Glanz der Höhensonne. Bis
uns der einbrechende Abend zum Abstieg mahnte .

Mit heißem Dank im Herzen schieden wir von dem herrlichen
Berg .

Bad Orb.
Der Reisende, welcher über Bebra —Fulda mit der Eisenbahn

durch das Kinzigtal entlang der alten Frankfurt -Leipziger Straße
hinfährt zum Maine , durchquert ein herrliches Hügelgelände , welches
ihn bald die grotesk aufsteigenden Röhnberge , bald das weite Wald -
gebirge des Vogelsberges , des gewaltigen Vasaltausbruches , schauen
läßt . An der Station Wächtersbach, dort wo die ehemaligen 4 Gräs-
lich-Pfenburgifchen Herrschasten nahe aneinandergrenzen , hält der
Zug , um uns auf der Wächtersbach- Vad -Orber Bahn in die weiten
Spessartberge , in das Badestädtchen Orb hineinzuführen . Orb ist
Eingangspforte in den nordwestlichen Teil des Spessarts , in dieses
herrliche ehrwürdige Eebirgsmassiv Mitteldeutschlands , welches schon
in der ältesten deutschen Säge und Geschichte sich genannt findet .

Im Tale der Orb zeigen sich dem Wanderer gewaltige Sprudel
von großer Mächtigkeit, welche aus dem unter dem Buntsandstein
lagernden Zcchsteingebirge in hohem milchweißem Strahle empor-
strömen. Die menschliche Hand hat hier bereits vor Jahrtausenden
an die unterirdischen Werkstätten der Natur gerührt und die
Kleinodien der Tiese in den Salzquellen erschlossen. Ehedem stand
hier eine große salinarische Anlage in einem Kranze großer Werke ,
welche aus den Solsprudeln für einen großen Teil Süd - und Mittel -
dcutjchlands das so notwendige Salz gewannen . Auf Jahrtausende
blickt dieses Städtchen zurück, hinein in die graue Vorzeit , als um die

wertvollen Salzquellen noch Streit und Kampf geführt wurde .
Von den Höhen des Orbtales , aus dem Orber Reisig, führte über

die Spessarthöhen hin die via asinina , der Verkehrspfad der Esels-
höhe , auf welcher das wertvolle Salz auf Tragtieren zum Maine
verfrachtet wurde , von dessen Schiffen Rückfracht an Wcin und süd-
lichen Lebensmitteln herauf kam.

Rur wenige Kilometer südwestlich des Orbtales zieht vorbei die
ehemalige „Höhe " der Birkenhainer Straße , die via exercitalis , auf
welcher Karl der Große von seiner Burg bei Ingelheim am Rheine
zur Burg an der Saale zog. Es ist also geschichtlicher Boden , den
der Kurgast hier betritt .

Heute sühren große Auto -Omnibusse den Freund der Berge in
die gewaltigen Wälder des Spessarts hinein , welche mit ihren him-
melragenden Eichen und Buchen das Auge des Naturfreundes er -
götzen. Zedlitz singt im Waldfräulein :

„O Spessart , edler Forst.
Du bist der Wälder Preis zu jeder Frist .

"

Ein besonderes Kleinod dieser Berge aber sind die Quellen
von Orb . welche in von Jahr zu Jahr steigender Zahl Herzkranke
dem Badestädtchen zuführen, ferner Kranke, welche an Rheumatismus
und Eicht, an Gebrechen der Verdauungsorgane , an Leber und Galle
leiden . In diesem gottgesegneten Tale , dessen sastiges Wiesengrün
hinaufreicht bis zu den bewaldeten Höhen, erfreut sich das Auge
und Herz an immer neuen wechselnden Bildern einer schönen Land-
schast . In seinen Forsten weilt der Stolz des Waidmannes , der edle
Hirsch, der stolze Auerhahn , das flinke Reh und der mächtige Keiler .
In seinen hellen, klaren Gebirgswässern huscht die Forelle auf und
ab , dem Wanderer manche Kurzweil bietend . Ein großer, wohl-
gepflegter Kurpark bietet dem Kurgaste Schutz gegen die Sonnen -
strahlen , wenn sie im Hochsommer allzusehr über dem Orbtale leuchten ,
und am Abend, wenn die Sonne zur Neige geht, breitet sich von den
ungeheuren Waldflächen her eine sanfte wohltuende Kühle über das
Tal aus .

Nicht nur dem Kranken , der an den Quellen Erholung und
Heilung sucht und findet , sondern auch dem Naturfreunde , der hier
in üppiger und reicher Flora nach des Jahres Anstrengungen und
Aufregungen Erholung finden will , sei das Badestädtchen im Tale
des Orbbaches zum Besuche empfohlen.

Der Kraichgau.
Zwischen seinen mächtigen und machtvollen Brüdern , dem

SchwarMald und dem Odenwald ist er hingelagert . Und seine Berg .'
haben weder den Ehrgeiz , den Himmel stürmen zu wollen , noch den
geringsten Ruhm . Uno M" c Täler sind von keinen wilden (S >. t>irg? -
bächen eingeschnitten, durch das Ebstein wie mit Messer und Meißel
cicrissen: oy , so sind seine Täler nicht : sie sind flach und milde. Und
seine Städte haben keinen Klang , ver noch in den letzten deutschen
Gauen bekannt ist. Und (eine L>.ute haben noch keinen Anwalt und
noch keinen Dichter gefunden. Und doch liebe ich den Kraiag . '.u , den
fröhlichen , kleinen, jugendlichen Gesellen. Unt> doch sind seine Berge
von einer wunderbaren , sinnigen Art : sie nehmen Dir nicht d . n Atcni
weg , müder Wanderer , wenn Du zu ihnen kommst und trotzdcm schon -
kcn sie Dir Blick um Mick ins gelobte Land , ob Du nach Norden oder
Süden , ob nach Westen oder Osten spähst . Diese Berge haben alle
Kronen auf : feien es Burgen oder Kapellen dtxt Wälder oder seien
es fruchtschwere Halme . Laß Dir aus diesem stolzen Ge chlecht von
Königen nur einige nennen : da ist der Eckpfeiler im Norden . d? r
Letzenberg und dort der Eckpfeiler im Süden , der Michaels -
berg bei Untergrombach — man hat sie Gott geweiht, diese B : rg -
knospen — da ist der Steinsberg , die Ravensburg , der
Ottilienberg , der Eichelberg : auch sie sind wie Knospen
der Erde entsprossen und wie blühendes Gestein . Und die Ruinen auf
ihnen sind wie durchschimmernde Blüten . Aber zwischen ihnon und
um sie herum geht es auf und ab wie das owige Meer : es ist ein
leichter und lieblicher Wellengang und ' das Auge , das darinnen
segelt , wird zur steigenden und fallenden Möve Werm Mecr : auf
und aib ! Sie haben an Ruhm noch wenig peerntet , die '

e Berge lini'
Hügel und kleine Himmelsschanzen: aber es ist ihnen auch wenig um
die große Welt zu tun . Sie haben an den Immen und Biancn ge¬
nug. die über sie wegfliegen oder an den Blumen , die sie besteigen .
Versteht Ihr nicht das Ganzfeine : Berge mit Blumen ? . . .

Und wer ein schwaches Auge hat und die Täler hinunterwan -
dert , dem werde» sie wieder hell . Denn sie haben Weite , bilden eine
grüne Welt von Wiesen und Wäldern . Zu dunkel sind da die
Tannen und Fichten : es müssen Eichen und Buchen und Weiden
und Birken sein . So fordert es diese Welt , in der der Ernst Lieb-

Bad Liebenzell
Thermalbad u. Luftkurort » . Württ. Schwarzwaid

350 ra ü . M . Linie Pforzheim -Horb . Jahresbes 6000 Pers . Altberühmte , radiumhalt . HeHlJUellon
f . Frauenleiden , Rheuma , Gicht , Nervenleiden , Bronchitis , Magen - , Darm - (Verstopfung ) ,
Blutarmut . Bade - und Trinkkuren . 2 Badeärzte . Apotheke . Ideale Sommer «
frische , Waldfuftkuren , Kuranlagen , Kursaal , Kurkonzerte , Kurtheat .
Bader : Ob. Badhotel (W . Dcker ) Un». Fadhotel (P . Höfer) , Hotels u Gasthofe : z . Adler (Osk. Bott ) , s . Borg :
IJ Pfiommerl , x . Lamm lA Wohl eher ' , t LBwen IJ . Faasl , >. Ochsen (Gebr . Emendörferl , i Sonne IH . Leonhard ! !.
* . Waldhorn iFr. Reich ). Kurhäuser : Sanatorium Kurpark (Dr. Bauen , «ritt . Kurpension Wa .dheim (Dr Bauer ),
Fremdenheime : Landhaus Friede (Dr. Retzlaft ), Pension Schlag , Pension und Cafi ScnOnlon , Cnf6 und
Konditorei Essig 178b Drucksachen durch Obige und die Städtische Kurverwaltang :.

RENCHTAL ■/ ■"

^ v, , * wd -JB Renchtal , Stat . H 'iibaeker , 320 m ü . d . M.
J5352ZfiBÖCtl ^ llSöCfi Höhenluftkurort im badisch . Sahwarz¬

wald , inmitten herrlichster Tannen¬
waldungen mit stark radiumhaltigen Glaubersalzthermen . Anerkannte
Heilerfolge bei Schwächezuständen aller Art , Krankheiten des Nerven¬
systems . rheumatische und gichtische Leiden , Frauenkrankheiten usw .
— Trink - u . Badekuren . Angenehmer Aufenthalt f . Rekonvaleszenten
und Erholungsbedürftige . — Badearzt : Dr . KUnzig . Komfortable
Einrichtungen , Müßige Pensionspreise b. ausgezeichneter Verpflegung .

— Ausführliche Prospekte durch den Besitzer L . Bftrsig . 210b

Lautenbadi . HBnchtii! . 6asth . ii . Pension z . Schwanen
aJtbek ., gut bürgerl Haus . Schtlne Fremdenzimmer , Rute Verpflegung ,
mäßige Pensionspreise Ton 4,50 bis 5, — Mark an . Teleplon 45 Ober -
kirch , Barl im Hause . Flußbad nahe beim Wald . Bes . J . B . Sester .
I nntnnhünh ' m Renchtal . Gasthof and Pension znm Sternen .
LdUlbllUulilJ Erstes Haus am Platz . Gute Verpflegung . Maßige
Preise . Besitzer Ludwig Kimmig . Propekte gratis . Telefon Nr . 53.

Allerhelllgen - KIosler 620 Mir . ü . M .
Bahnstation : Ottenhofen u . Oppenau . Schönst . Punkt d . bad . ßchwarz -
waldes ; Heldendenkmal der gefall . Krieger des Schwarzwaldvereins .

Kurhaus Allerheiligen G . m . b . H.
Anerkannt vorzügliche erstkl . Küche , Mäßige Preise . Hervorragend .
Luftkurort . Wildromant . Wasserfälle mit interessanter Klosterruine .
Täglich Postautoverbindung Achern —Ottenhöfen nach Allerheiligen .
76b Prospekt durch die Kurverwaltung .

Bad Peterstal , iu

Station Oppenan | |
Mineral - und Moorbäder im Hause . — Altrenommiertes Haus . Auto -
Verbindung -Haltestelle . —. Garage . — Prospekte auf Verlangend
Müßige Preise . Nacht -Tel . Kr . S. (87 b) Frau A. Schäck Wtw .

Bad - EreyersM
rein natürliche kohlensaure Mineralbttder im Hause . Gut borgerliches
Haus . Vorzügliche Küche u . Keller . Zentralheining . Neue , sehr
schöne Gesellschaftsräume . Pensionspreis 4,50 bis 6,00 RM . Auskunft
und Prospekte : Direktion Bad Freyersbach . Post Bad Peterstal (Bad .) .

Luftkurort B ^ iersbronn. Kurhaus Scliönblick
Perle d . württ . Schwarzwalds , direkt am Wald , 650 m Hübe . Komfort .
Pingor . Klektr . Licht . Zentralheiz . . Prächt . Aussicht Bes . : Chr . Ziifle .

IM WÜRTT . SCHWARZWAiD

In allernächster Nähe der Badeorte Wildbad und Herrrualb
idnllisch gelegen, mit herrlichen Wäldern nnd Spazierwegen , vielbeluch-
tet Tonristcntrefsvunkt . Plabkonzerte . Gute und gemütliche Gast-
itätten am Platze .

Prospekte durch den FremdenverkehrSvereiu kostenlos. 286b

Kälbermühle -Wildbad Mwrnl o. Pension z. „ Waldlull"
leleron 4b

Neu renoviertes Haus , ruhige Lage , direkt am Walde gelegen . Schöner
garten , gute Verpflegung . Eigene Milchwirtschaft . Auto -Haltestelle .
Pensionspreis v. 4,50 —5 KM . (56 b ) Bes . Karl Weißiuger .

Enzkldsterle . Gostaus und Pension „zur Hrone"
Out bürgert . Haus , Telefon 2 . In ruhiger herrlicher Lage , nächst dem
Walde geleg . Gute Verpflegung , mäßige Preise . Bes . : Wilh . Straßer .
irtlR $ » / % U . Kurhaus Bleiche
im herrl . Tannenwald des Schweinbachtales bietet vermöge seiner
idyllischen Lage beste Erholungsgelegenheit . Gute Küche . Caf6 .
Juni und September ermäßigte Preise . (242 b> Besitzer M . Gaag .

HIRSAU Lufthurorf im Nagoldtal . p SMÄ
Schöne Fremdenzim .. gutbürg . Kiicihe , Weine , Kaffee . Pension von
öUi. an . 196b Bes . : K . Bilharz ,

Dresden-
~ Radebeul

Beste Kurerfoloe. — Prospekte trel. 267b

Bad

Rippoldsau
Bad .Schwarzw . Stat .WoI -
fachu h'reudenst . HÖchst-
geieg . Stahl - u . Moorbad
SUdweltdeutfchl . Haiion¬
schwimmbad . Ta nx -
te es Pens . v. 8 .- m an.
Kurarzt . Ausk . d .d .Direkt .

Schluchsee. Botel u . Kension Sternen
Telephon Nr . 1 , Strecke Titisee — St Blasien . Erstes itaus am Platze . Erstklassige Küche ,
Cutgepfletfte Weine und Blere . Sehilfahrt - Fuhrwerke — Au»o — Garaßen .

Prospekte durch die O .rektion Cart Kiessting , früher Cafe Hildenbrand Karlsruhe .

Hotel u . Pension z . Adler ÖÄÄl
Preise . Schönste Lage m.gr . parkart . Garten . Garagen , Bäder , Geiegenh i
z . Jagd u , Forellenfisch . Tef 5. Bes . : Q. Bott , früh . Kuchenchet , Ulb ) |

Bad Liebenzell ( VVürttemb. Schwarzw .)
Unleres Badhoiei . foÄ 16 dur£ ÄÄh
Hotel u. Pension zum Hirsch « nov

4
; Shönei ^ mÄTwefn -.

Bier - u . Cafg -Restaur . Grolle ge<5. Veranda nach dem Walde gel .,
in d . Nähe der Burgruine , 1» Min . v . Bahnh , Altbek , vorz . Küche
u . Keller . Mäßige Preise . Bad im Hause , für Tour . u . Gesollwih .
besonders empfohlen . Das ganze Jahr geöffnet . 19 b

Hotel u. Pension zum Lamm
Tel . 32 . Schöne Fremdenz ., großer Speisesaal , eig . Metzgerei , gute
Küche u . Keller , Bad u . Autogar . (22 b) Bes . A , Wohlleber ,

Konditorei u . Kaffee Essig
beim See , hält sich den verehrL . Besuchern von Bad Liebenzell
bei reeller Bedienung bestens empfohlen . Ged . u , offene Terrasse
mit schöner Aussicht . Geleg . zur Kahnfahrt . Fernsp . 13 . 1? b

r . nmJAnknln , I ■■• ba " Toi . 80 . Das ganze Jahr geöffnet .
I remaenneim 9jWIS © Nächst Kurpark , Waldu . Bädern ,
behagl . eing . Zimmer mit n . ohne Verpflegung für kürz , oder
läng . Aufenthalt . Südlich hochgel . Garten (Liegekuren ) . Bekannt
gute Küche , miiß . Pr . Nfih . d. Bes . Frau Luise Schünlen Wtw .

Luftkurort Berneck GM% fe f
poÄns ;»

l,1 <le "

450 m ü. d. M. Bahnstation . Herrl . Lage im Kollbachtal . Gute Frem¬
denzimmer m . Veranda , schöne Auss . in See u. Umgeb . 5 Min . vom
Tannenhochwald . Eig . Fuhrw . (43 b) Bes . Friedr . Seeger .

Luftkurort Zavelstein , Station Bad Teinach
Gasthof und Pension „zum Lamm ".
Fernsprecher Amt Teinach Nr . 14. 207b Re« . Rrnst RothluB .

ALTENSTEIG . Fremdenheim Waldfrieden
520 m . inmitten großer Tannenwaldungen , vollk . ruh . u . Btaubfrei, . vor-
zügl . Küche , eigene Milchwirtschaft , Schwimmgel . , Sol- , I lchtennadel - ,
elektrische und Lohtanninbäder am Platze . Pensionspreis täglich
KM . 5.—. (44b ) Frau E . Hehr . Tel . 74.

Höhenluftk . Simmersfeld ÄÄ i ÄnbaÄ
Altensteig . Gasthaus u . Pension z, Anker , Tel . 1. Autopostverb , Neue
Fremdenzim . m . ei . Licht . Anerk . vorzügl . Küche , ff . Weine , Wald
ringsum . Groß . Saal , f . Vereine u . Tour , best , empfohl . Bes . : Joh . Stull .

Gastbaus und Pension zur Hrone Altburg
Angenehmer Sommeraufenthalt , schöne Fremdenzimmer . Saal für
Gesellschaften u . Vereine . Bad im Hause . Kaffee u . Kuchen zu jeder
Tageszeit . Autoeinsteilung u . eig . Auto . Pensionspreis V. 4,50—5 RM .
(38 b) Bes . Friedr . Biihler .

Luftkurort Wörnersberg
Tel . Amt . Bekannt , neuerweitertes Haus 617 m ü . d . M . Rings um¬
geben von prächtigen Tannenwäldern _ (für Nervenkranke bes . emp¬
fohlen ) . Neuzeitl . eingericht . Zimmer , in schönster staubfreier Lage .
Gute u . reichliche Verpfl . Pensionspr . 4 Mahlzeiten RM . 4,50. Auto im
Hause . (46 b) Bes . Chr. Seeger .

Dornslellen . Gasthaus o. Pension z Blume U - ^ hoärb"a
Fr^ enlaadt:

2 Min . vom Bahnh ., in ruh . staubfr . Lage , i . d. Nähe kl . Tannenwal¬
dung . Hinter dem Hause großer Obstgarten . Geleg , zu Kneippschen
Kuren . Schöne Zimmer , geinütl . Cafe und Weinlokal . Prospekte auf
Wunsch . Pensionspreis RM . 4 .50, mit Nachmittagskaffee RM . 5,—.
Im Sommer Schwarzwaldforellen . Sonnt . Eis , Sahne . Bes . Frdr . Hiller .

Gasthof Bachjörg Triberg
10 Min . abwärts V. Bahnhof Tri berg a . Gutachtal . Gut bürgerl , Haus ,
Mäß . Preise . Schöne Fremdenzim ., Groß , schattig . Gart ., anschi . eigene
Tannenwaldungen . Tel . Nr . 175 Triberg , 17tib Bes . : i , Fell ,

Schönwald. Gasthaus u . Pension „Landpost
"

Tel . Triberg 461 . Gut bürgerl . Haus , schöne Fremdenzim . , Liegeplatz .
Pension vor und nach Saison von Mk . 4,50 an . Inh . : Math . Storz .

Höhenluftkurort , 763 m
Kleinod des bad .
Schwarzwaldes .

Höfel und Pension Wagner .
Moderres Haus . Freie Lage , direkt am Walde . Fließendes kaltes und warmes
Wasser . Veranden . Pension von 5. — Mk . an . Prospekte . 2i9b

Peter , bad . Sßhwarzwaiü
Hotel „ Hirschen "

H einr . ^ Äi,di s te 5.
Station Elzach im Schwarzwold

Ooerprechtal Gasthof zur Sonn «
Telefonanruf 4 . Herrl , Frühlingsaufenth , bei guter , reichi . Verpfleg .
Pension von Mk . 4.50 an . 220b Bes . : Heinrich Daffncr ,

M oi ic HI

U annol Schwarzw .. Stat . fiaefh 711m Sfprn " Anjren. Luftkurort
niippei derHöllentalbahn UdJ) l" „ tUlll SIL! » >;mim ü . M .
Aussicht a . d. Alpen , prächtige Tannenwald . , Forellenfisc .herei . Milch -
wirtsch . Gr . neuer Speisesaal , Biid , i . H . Tel . Lenzkirch 35. Bes . : M. Glatz .

Feldbergerhof
J m « - 1» Mark . Einfache Unterkunft von

1279 m ü. M. Mk . I .SO, Zimmer von Mk. 2 — an .

Gasthaus z . Feldbergturm
1500 m O. M. Besitzer : Mayer & Schladerer .

V* Stunde
v . Titisee

1001) m

Passanten und länger Aufenthaltsuchende finden daselbst gute Ver¬
pflegung . Eigene Landwirtschaft . Durch Neubau bedeutend vergrößert .
Pensionspr . RM . 5 .50—6 .50. Tel . 68 Neustadt . Eigent . W . Zimmermann .

Saig , Gasth. „Hochfirst",
Seebrugg ; — Uasthaus und Pension .
In schönster Lage am Schluchsee , 914 m ü . d . M„ am Fuße des Hoch¬
staufen . Schöne Waldungen mit mannigfachen Spaziergängen . See¬
bäder , Schiffahrt , Fischfang . Gute Beköstigung , billige Pension .
Eig . Fuhrwerk . Bahnstation Titisee u . Leozkirch . Tel . Schluchsee 3 ,
Schollach . Kurhaus Schneckenhof '.
Stat . Neustadt od . Hamniereisenbach . Köstl . Wald - u . Höhenluft , sehr
ruh . Lage . Milchkuren , Jagd - u . Forellenfang . Eig . Auto u , Wagen
Oeffentl . Tel . Hinterschollach . Pensionspreis 5.50 Mk , Bei läng . Auf¬
enthalt Bahnfahrt ermäßigt . 198b Bes . : Robert Winterhaller .

Sammereisenbach . Station der Br .'gtalb .
Gasthaus und Pension zum „ Kammer " ^ "

leieson Rr .
^? .

" ''

Schöne Fremdenzimmer , vor »iial . Kiicbe u . Keller . Ei « ene Lanöwirtschast
Forellenftich . Direkt am Waide gele» . Auioaarage . Ves. : K,»rl .Äirncr . Ä>i»

Hanwierei8enbach (Station der Bregtalbabn ), 800 m übet dem Meere
Gasthaus u. Pension „zum Fischer " lTeleson Nr . n »
SÄöne Fremdenzimmer , vorzügliche Küche u . Keller . Eigene Landwirisdiaft .
Geleaend . z. Forellenslsch . Direkt am Walde gelea . Jnliaver : km l Sch -nom).

Schönenbach. ©silDaus m ßl>W.
850 m über dem Meer . Ruhige Lage , best einger . Fremdenzimmer , elektr .
Üjidit. — Restauration jeder,eil . Forellen . Pension h .u . Vah !is<» ti .? r! . int'

Vöhrenbach 800 m ii - d . M- nr tfrASI ? "
Gasthof u . Pension ifBlCU *

best einsrerichtete Fremdenzimmer , eiektr . Licht , beste Verpflegung , gute
Weine und ßiere . Pension von Mk . 6.—. Bes . : hi - llcr .

Waldknrbans Bad Snlzbnry .
Eigentum des Landesverbände ? badischer <̂ie °
iverbe- und Handwerkervereiniguiigen Hcidel-
berg , mitten im Schwarzwald , sehr rufitoe Lage.

nmiiiiMmmmnMiMiiiiMMi'm herrliche Svaziergänge . Milbige Pensionspreise
IlWlllllnUlliüuI.lllllllililliul lH, j reichlicher und vorzüglicher Verpflegung .

. _ , Thermalbäder . Auio . elekir . Licht . Zimmer n-it
IN vÄukN . flies,enden, Wasser, Telephon . Das ganze Jahr

geöffnet . 274b
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lichkeit bedeutet . Aber es ist ihnen von Gott so gut eingegeben wie
den Zugvögeln , daß sie ihre Richtung kennen und alle haben sie den
Blick nach dem Westen , dem Rheine zu ; alle spielen sie mit tausend
Ränken und Windungen , aber das Ziel vergessen sie doch nicht . Und
sage nicht immer träge und faul , wenn Du in das Wasser stehst : es
kann auch verträumt sein ? und sage nicht immer gleich schmutzig und
dreckig, wenn Du über den Bach gehst , sondern versteh : daß das
Land , die Erde da billig ist und leicht nachgibt und sich löst , nicht
nur im Wasser sich löst , auch im Halm ! Flach und milde sind die
Täler und kein Symbol kriegerischer Wildheit , lebensgieriger Ele -
mente : hier kannst Du lernen , wie das Leben auch friedlich sich
zeigen kann , mit einem Hauch von paradiesischem Gleichmut . Hier
tannst Du das Ruhen lernen und die Federn Deines Lebens wieder
glatt streichen . Was das für Bäche sind , die solche Täler auswerfen ?
Solche Schützengräben vor der Unrast des Lebens ? Das ist der
Lei mb ach , der Wa l d a n g e l b a ch , der Katzenbach , der
Kraich dach und die Saalbach . Das sind so die Großen unter
diesen Kleinen , aber wer sie verachtet , versteht die Natur nicht ganz ,
die nicht umsonst neben dem Meer den Fluß und neben dem Fluß
den Bach geschaffen hat .

Und diesen Tälchen entlang liegen die Orte wie du Perlen einer
Kette regelmäßig hintereinander , oder wenn du das Bild zuviel
findest , wie die Knöpse einer Joppe . Die Menschen bauen hier wie
die Lerchen , tief am Boden , am Talgrund , und die Wege , die über
die Kämme führen , sind darum schlecht und einsam . Das Büchlein
hat jedem Tal seine Richtung gegeben ; nun flicht das Leben wie
in einer Ader genau nach dorthin . So gehören sie zusammen , die
Talbewohner , von oben nach unten , die Orte im Angelbach - , im
Kraich . und Saalbachtal . Wohl , sie haben ihre Verschiedenheiten
in Gebrauch . Sitte und — oft — Konfession ; aber dennoch gehören
fi« zusammen . Und obwohl jetzt Bahnen und Bähnlein sich eingetra -
gen und eingezeichnet haben in das Landschaftsbild , ist das Leben
kaum schneller geworden . Drüben , jenseits von der großen Bahnlinie
Karlsruhe -Heidelberg , der Kraichgaugrenze , da versteht man ganz
änderst , Schrittmacher der Zeit zu sein ; wie schnell sind da die Orte
groß und bevölkert geworden ; wie mächtig hat da die Industrie ihre
magnetischen Strahlen wirken lassen . Im Kraichgau ists noch ruhig .
Man liebt nicht den großen Ton des Lebens . Der Handwerker und
Bauersmann bilden die Stände , und ein anspruchsloser Arbeiter .

Und die Städtchen wie Wiesloch , Eppingen , Eochsheim ,
Bretten , Sinsheim und selbst Bruchsal , die Metropole ,
bleiben immer der Vergangenheit treuherzig zugetan . Darum ist das
Wandeln auf ihrem Pflaster für beschauliche Seelen wie ein Segen .

Heinrich Litterer .

Kaupkversammlung des Deutschen u.
Ösierr . Alpenverems 1828

Die diesjährige Hauptversammlung (52.) deS D . u . Oest . AB .
findet in der Zeit vom 16.—19. Juli in Würzburg statt . An den
Begrüßungsabend (Freitag d . 16 .) im Huttenfchen Garten ( zugleich
mit der Jubelfeier des Svjähr . Bestehens der gastgebenden Sektion
Würzburg verbunden ) , reihen sich in herkömmlicher Folge Samstag
die interne Vorbesprechung und Sonntag die eigentliche
Hauptversammlung . Ein Festabend in der Ludwigshalle ,
eine AbenÄmustk in den prachtvollen Barockräumen der Residenz
und Montag ein Frühschoppen im städtischen Weinkeller zum Bür -
gerfpital , bieten den zur Tagung geeilten Mitgliedern und Gästen
Gelegenheit zu gemütlichem , srohen Beisammensein .

Nach Eröffnung der Hauptversammlung gelangen zunächst die
satzungsgemäßen Puntte der Tagesordnung zur Erledigung .
Der Jahres - und Kassenbericht wird als Neuerung nicht mehr ver¬
lesen , fondern liegt in gedruckten Exemplaren auf , an Stelle der
statutenmäßig ausscheidenden Herren werden fünf neue Mitglieder
in den Hauptausschuß gewählt . Für Weg - und Hüttenbau -
ten stehen derzeit 1700vv — zur Verfügung , mit denen 56 Beihilfe -
gesuche befriedigt werden sollen . Subventioniert werden u . a . drei
neue Hütten in den Hohen Tauern , fünf Hütten in Tirol ( Karwen -
del , Gleirfchtal , Vikartal , Stillup ) , je eine im Toten Gebirge , Dach -
stein und Steinernen Meer . Der restliche Betrag wird für Wegbau -
ten , Ausbesserungsarbeiten , Wegtafeln usw . aufgewendet .

Der durch die wirtschaftliche Lage in Deutschland und Oesterreich
bedingte überaus starke Mitgliederausfall (1925/26 schätzungsweise
25 000 ) machte den Voranschlag für 1926 durch einen nicht bilanzier -
ten Fehlbetrag von 50 000 ^ hinfällig , so daß eine neue Etataufstel -
lung notwendig geworden ist . Der Voranschlag 1927 ergibt 676 000

Mark , die größten Ausgabenposten finden sich unter Hütten und
Wege , Karten , Sammlungen , Fürsorgesond etc.

Unter den zwölf zur Diskusston gestellten Anträgen ist die
Sektion Hannover (auf deren Anregung übrigens das Alpine Mu -
feum seinerzeit gegründet wurde ) mit einer Forderung nach weite -
rem Ausbau des Alpinen Museums vertreten , welches als
„ hervorragendste Schöpfung des Alpenvereins " bezeichnet wird . Die
Sektion beantragt Bereitstellung entsprechender Mittel innerhalb der
nächsten fünf Jahre zum Zwecke der Museumsausgestaltung . Der
Hauptausschuß hat diesem Antrage bereits vorgegriffen und im Vor -
anfchlag für 1925 und 1926 einen Betrag von 35000 Jt für den Er¬
weiterungsbau ausgeworfen .

Die Bergsteigergruppe , der Verband der streng juristisch einge¬
stellten Sektionen , fordert vom Alpenverein ein grundsätzliches Be -
kenntnis zum Gedanken des Naturschutzes in den Alpen und
den Zusammenschluß der großen alpinen Verbände zur Erreichung
des angestrebten Zieles : Freihalten des Hochgebirges von Bergbah -
nen , Industrieanlagen und geschäftlicher Ausnützung jeder Art ,
Schaffung vgn Naturschutzgebieten in Berggruppen , die abseits des
Hauptverkehres liegen .

Eine zeitgemäße Forderung dringt auf bessere Ausstattung der
Schutzhütten im Winter mit Rettungsmaterial (Aki-Tragbahre ,
Apotheke , Seil , Strickleiter , Lawinensonde etc .) , aus deutliche und
einheitliche Bezeichnung des Hütteneinganges und Ausstattung der
Schutzhütten mit Holz , Kochgeschirr etc . , sür winterliche Besucher .
Zugleich wird die Angliederung eines eigenen Referates für W i n-
terturi stik an den Verwaltungsausschutz des D . u . Oest . AV . ver -
langt .

Die folgenden Anträge befassen sich mit den Veröffentlich -
u n g e n des Vereins . So wünscht die Akad . Sekt . Wien die Zu >' am »
menlegung der „ Mitteilungen " mit der „ Zeitschrift " nach dem Vor -
bild des Schweizer Alpenclub . Diesen sämtlichen Anträgen steht der
Hauptausschutz ablehnend gegenüber , dagegen widmet er einer Vor -
läge der Sektionen Graz und Bruck a . Mur — Einbeziehung von
alpin - lit er arisch er Tätigkeit in den Aufgabenkreis des
Vereines betreffend — die größte Aufmerksamkeit und will der
Hauptversammlung diesbezüglich konkrete Vorschläge unterbreiten .
In diesem Belange hat der Alpenverein bereits in jüngster Zeit

BAD
Die Krankheiten des Herzens und der Gefäße , deren Ursachen , deren Komplikationen .
Die an Kohlensaure überreidien radioakliven Solsprudel von Orb , seine Läse in den Auslaufern des Spessarts , In einem wald - und wiesergesdunddtten Tale
mit den günstigsten klimatischen Verhältnissen , seine an Kohlensaure und Lithion reiche Ttinkquelle , die MART1NUS-QUEL.LE als Kampfmittel gegen Ursachen
und Folgen der Herzfehler und der Aderverkalkung : Gidit , Rheumatismus , Fettsucht , Diabetes , Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen , Stockungen
des Oallenflussrs , Magen - , Verdaungsstörungen machen das „ Kleinod des Spessarts " zu einer Wallfahrtsstätte für Herz - und Gefaßkranke , zu einem Heilbade
für flie vielfachen Ursachen und Komplikaiionen der Herzleiden . Versand der Martinus -Quelle . 3,1 Flaschen ab Oro Mk. 1«.— Roisewps ! von Wäch -
tersbach (Frankfurt -Hebräer Eisenbahn in 15 Minuten nach Bad Orb ,

"Prospekte durch die Kurdirektion .

Todtmoos -Rütte ,üd\TÄ rÄw . Landhaus Bobsäen
Pension - Jahresbetrieb . Liegehalle - 202 b

Hotel Römerbad Badenweiler
Der Ideale FrUhlingskurori .
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Jeden Samstag : Die elegante Hotelreunlon . 112b

Besonders angenehm «

Frühjahrs -
AufenthaH

h. . 425 m . ü. IL

Badenweiler
Hotel-Pension Waldhaus

Neuzeitlich eingerichtet . Familien -Hotel In ruhiger , staubfreier

Lage am Walde . 2 Minuten vom Kurpark und den Bädern .
— Pension von Mk. 6.50 an . -

Besitzer : Th . Grosse aus Karlsruhe , „Hotel Grosse ".

Pension Längin
Geschützte , ruhige , staubfreie Lage
direkt am Walde . Pensionspreis v .
A 6. - an . Bes . : Frau Lau ein .

Landhaus Krautinger
Tel . 68 Bestempfohl . Familienhaus ,
in ruhig ., ttnubir . Lage , am Kurpark
gelegen , Vorzügi . Küche . Mäßige
Preise . Bes . : Frau 6 Kraiitinger Ww .

Pension Heinke
vormals Delnlnger

Bestemplohlenes Familienhnus
— Pension von Mk . an . —

lies . : C. HE INKE .

Hotel Ochsen , Uberlingen
- .. . - « n _ r it . ~ 1̂ « n. . Atn IV«Am A

Haus Waldburg , üfoeräsai& en

am
Bodensee

Herrl Frühjahr - u . Sommeraufenthalt , neu einger . Fremdenzim . mit
fließ . Wasser , Zentralheiz . Mä ßige Preise . Prospekte zur Verfügung .

am
■ au sä » w - — . — _ • T — xr Bodensee
Krstkl . Familienpension b . Gallerturm . Tel . 69. Besteinger . Zimmer m.
Dampfheiz . u . ei . Licht . Herrliche , staubfreie , ruh . Höhenlage m . Blick
a . d See . Schöner Garten . Behagl . Erholungsort . Mäßige Preise . iZb

UeberEingen am Bodensee
wt i Eigentum de » Lanb - SverbanSeS der vadis « en
il N P h 2) 11 Q Gewerbe - und Handwerkervereinigunaen Hetdel -
I &. UI llUUö berg . Herrliche Höhenlage mit schönstem Rund -
. . . , , , blick auf See und Gebirge . Mähige Pension «.
XI l OflmlQPnt » reife bei reichlicher und vorzüglicher Bervfle -
öl . Hllanll Ang. gAuto^ elektr . Licht . Telephon . Das ganze

Behagliche Sommerfrischei

Untetühldinsfen
am Bodensee

Am Ausgang des Frickinger Tales , zwischen Meersburg und Ucber -
lingen . Kein Luxus , daher mäßige Preise . Pfahlbauten . Neues Fa -
milienbad , für Kinder gefahrlos . Dampfer - und Bahnverbindung .

See und Wald . Unterkunft :
Danclrtn Wdffof » Atlpr " Neuerbautes Haus , direkt am See ,
Pension ^ rvanee Auer 5 Minuten von der Bahn - und Schiffs -
haltestelle . Vorzügi . Küche . Schöne Fremdenzim . m . freier Ferusicht
auf See und Alpen . Preise nach Uebereinkunft . Bes . : Wwe . A . Auer ,
fta ^ hni Ponclnn 7nr llrnnp " Direkt am See . Bahnhof . Schiffs -
ufloiilui , ioli >- iU!l iiiur UiUlir » haltestelle . Bekannt gute Küche und
Weine . MUß . Preise . Autohalle , Tankstelle . Oeffentl . Fernsprechatelle .

Besitzer : Wlnterhalter ,

GaM uiil Pension , Mainaubück
"

Äenli
"

:
Nächst . Nähe Bahnhof u. Schiffshaltestelle . Groß , schattiger Garten ,
Telefon 17 Oberuhldingen . Besitzer : KnrI Sernatingcr
Ii» « lhnf . PplKSnn SP,°n ° rlP l< Neuerbaut . Haus . dir . am See . 5 Mi-
uasitiui > bifj - JH . ,üup urit : . nuten von der Bahn _ und Schi { fg.
haltestelle . Anerk . vorzügi . KücJie , reine Weine . Neuzeitl . eingerichtete
Fremdenzim . mit herrl . Aussicht auf See und Alpen . Pensionspreis
nach Uebereinkunft . Tel . 8 Oberuhldingen . Bes . : Herrn . Sernntinger .

Auch Privatquartiere , durch die Wirte zu erfragen .

iL » ? ! PU O 29 3 ° CB ß 81 Tef 48. ^leuzeitlich eingerichtet ,B m C ob S, jL-ynbCfiSI lließendes Wasser in allen Zim -

am Bodensee , in schönster Lage am See .
" '"'

Btr^ Wau
'
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'
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IM MUDAU
4C0 m tl . d . Meer . — Waldreiche Umgebung .

Hole ! Engel
58 Betten , Zimmer mit Balkon , Loggien nnd
Terrassen , Pensionspreis b. erstkl . Verpfleg . M.
4.50. Forellenbach . Tel . 4 . Bes . : E . Hofmnnn .

Lehrerheim Weyregg
am Attersee in Oberösterreich .
Rn , für « riet ! ffieüffntt ab Pfingsten 1926.
Das Heim nimmt auch Richt -Lebrverlone « auf .

Ideal gelegener , billiger Landaufenthalt mit
mildestem Klima , dicht am Ostuser des Atter -
sces , als des wärmsten und größten Sees Oester -
reich», knapp neben Landungsvlab . — Schönster
Badestrand des ganzen SeeS (50 m in den See
binauS Gebmögltchkeit auf feinstem Welliandl ,
offene See - oder Kabiuenbäder , Sonnenbäder
auf Pritschen über dem See , Dampfschiff - , Boot -
und Plättenfabrten . prächtig gelegene , grohe
Bootshausterrasse mit herrlicher Fernficht , schal-
tiger Park »wischen Haus und See . — Dankbare

Umgebung , Bergpar -.. . . — ' jjsse
Ausflüge in anmutiger
iien tSchasberg , ösierr . Niai 1780 m , Höllenge
l'irge 1800 m ) , günstigste Besuchzmvalichkeit der
reizenden , im Halbkreis unmittelbar herumlie -
senden oberösterr . Alpenseen (Mond - , Wolfgang - ,
Traun - « . Hallstättersee ) .

42 luftige , modern eingerichtet «, reine Limmer
in verschiedener Lag « und Grötze , meist mit Aus -
sicht auf den See . geschlossene und offene Wandel -
gänge , sorgfältige Bedienung , « naeuehme Häns -
und Badeordnung , anerkannt reiche und vorzüg -
liche Küche, beste Getränke . Pension bestehend
aus : Frühstück (Kaffee , Tee oder Kakaol . Mittag
(Suppe , Fleischspeise mit 2—8 Beilagen . Mehl¬
speise ) , Jause (wie Frühstück ) , Abendtisch (Fleisch -
ivelse mit Beilage ) . Mittag - und Abendtisch wer -
den gemeinsam serviert . 2Slb

Pensionspreis mit Limmer : Vorsaison (Psina -
sie « bis 1 . Juli ) : 4.50 Jt . Hauptsaison (1. Juli
b >S 1. September ) : 6 Jt . Nachsaison (1 . Septem¬
ber bis Schlus, , j« nach Witterung ) : 4 .00 Ji .
Kobnabgabe .vom jeweiligen Gesamtpreis 4 %.
Znasverbinduna : Hauptstrecke Linz —Salzburg .
Abzweigung : Böcklabrnck —Kammer oder Siöckla -
markt —Attersee . (Elektr . Bah « ) j« V, Stund «
Fahrzeit : von beiden Endstationen Schifssan -
schlub >4 Siund «. 251b

Fiiriwangen
87

rÄ
m Kofel Sonne

Sommer - u . Wintersportplaj . Angcn . Autenthaitsolah
Vollstand , renov . Lokalit . Eig . Forcllenfischerei . Tel . 8.
Tclegr .-Adr, : Sonnenhoiel . Bes : B . Thoma

Kuva/ &si
' "

wohin ? SchWftll \ Nftvl »
Gasth . u . Pens . z. Schwanen in Schwaningen
Amt Bbnndorf (Schwarzwald ) Volle Pension
von 4,50—5,00 RM . Beste Verpflegung . 182b

Erraatingen . Maus Hotel Atter.
Eine Stunde -von Konstanz 27b

Herrlicher Ruheaufenthalt bei bester Verpflegung . Pension von Fr . 9.— an . Saison :
März — Oktober . Strandbad . Mod . Autogaragen . Auf Bestellung Hotel -Auto i
Bahnhof Konstanz . Telephon 13 . Auskunft durch d . Besitzer Frau E. HEER ,

SchweizKurhaus Oberwaid St .Gailen
Großer Kurgarten und Waldpark , eigene Luft - und Sonnenbäder .
Herrliche Lage nächst Bodensee (See- und Strandbäder ) Sehr
lohnenla Exkursionen ins Säntisgebiet Prima Küche . Pension von
Fr . 8 .50 an . Prospekt verlangen . 285b

ENGELBERG Saison
Mai — Oktober

Der weltberühmte Schweizer Sommer - Kurort
Betten Pension

(Mini ui alpreise )
Brand Hotel 130 1K

und Kurhaus 2iK>/ i) r- 10-~

Terraoe -Palace . . . 180 „ IB.—
Parkhotel Sonnenberg 200 „ 13.—
Kurhaus Titlis . . . 180 „ 13.—
Bellevue -Terminu » . . 150 „ 11.—
Hess . 150 „ 10.—
Edelweiß -BeMdfere . 80 „ 10.—
Schweizerhof , . , . 80 „ 10.—
Engel . . . . , , , 100 „ 9.50
Müller -Hoheneck . . 74 „ 9.50

Juli u Betten Per.Sion .fuU >.
August August
16 .— SchOntal . . , , , 70 Fr . u.to 10.5C

Victoria . . , , , , CO .. a .öo 10 .50
16.— 70 „ 9.— 10 .—
14.— Marguerite , » , , . 60 „ 8 .50 9.—
14.— Alpina , ? * ^ i , 40 8 .50 9 .50
12.— Des Alpes . , , » , 30 „ 8 .50 9 .50
11.— Engelberg , , , , . 60 8 .— 8 .50
11.— Trautheim . , , , , 30 .. 8 .— 8.50
11.— Sonnwendhof , , , > 25 .. 8.— 8 .50
10.50 Waldegg . . . . . 15 .. 8.— 8 .50
10.50 Trübsee (Bergtation ) . 40 .. 10— 10.—

Oodman -Bodensee .
D <jr Korort der Ruhe und Erholung . Motorbootverkehr mit Bahnst .
LudwiEW .

'gsh &fen a . Bodensee . Gasth >t - Pension . .Linde '. Tel . 15,
Prosp . d. A. Inh . J , B . Kraus

Kur-Hotel Langenargen am Bodensee .
Altrenommiertes Familienhotel , direkt am See gelegen , mit herrlicher
Fernsicht . Küche und Keller nur das Beste . Mäßige Pensionspräise .
Autogarage . Tel . 15. (106 b) Besitzer : Eduard Bossaro .

DUntersee und Rhein .
Wangen am Untersee. Gasthof u. Pension „Frieden"
Perle deS Un * ~ ' ~ "
Grober ichatttaer

Untersees . Damvfbootstation . Anaenebmer Aufentbalt .
!ger Garten , direkt am See . Eigener Badestrand . Schwimm -

nnd Riideraelegenbeit ^ Sonnenbäder . Nähe Waldunaen . Pensionspreis
nach Uebereinkunft . Proivekt durch den Besitzer O . Steinbllber . 284b

Fürstentum Liechtenstein
im »chwelzerisch - liechtensteini sehen Rheintal

Alpenkurhaus Gafflei, TiT
umgeben von

^
welten

liegt oberhalb Vllduz
eingebettet In lieblicher Beri

Wäldern , in strahlender Könne und würziger
Prachtvolle alpine Frtihllngsllora . »

Geöffnet von Pfingsten bis Oktober .
Besitzer : Dr . Schldler . Vadt » . A813

Pension von Fr . 8 .51 bis Fr . 10 je nach Zimmerwahl .
Piosprkte durch d . Kurhausverwnlinng Oaf .el -Vadnz .

Prien am

2686

Bayer. Hochland, 532 m, Seebad, Luftkurort . Wasser¬
sport. Bergtouren und Ausflüge nach Berchtesgaden,
Salzburg j Standquartier z. Besuche d. Königschlosses
Herrenchiemsee und der romantischen Fraueninsel /
D-Zugstation der Linie Miinchtn -Salzburg / Beste
Unterkunft u. Verpflegung / Prospekt durch Kurverein

Bad i . Emmental.
Post Enggistein . Altberühmter Luft - und Badekurort , Mineralbäder .
Komfortabi , Keubau , Pension Fr , 7.— b, 3 .—. Prosp . d, F , Schupbach .

Sachsein1™
0fd«rSbS ? Gasthaus z. Rögli

Vorzügliche Kflche , große helle Zimmer , aufmerksamste Bedienung .
Pensionspreis von 7 .50 Fr . an . Prospekt auf Wansoh gratis , 17 'lb

Der Eigentümer : Familie Omlin .

St . Moritz - Bad
Hotel Engadinerhof

erstklassige » Familienhotel , 200 Betten , Appartements mit Bad .
Orchester . Nächst Kurbäder , See und Wald . Von deutschen
Gästen bevorzugtes Haus . Pension von Fr . 17.— an . Prospekte .
281 b P . Vogel , Direktor .

KURGEBIET FLU MS
St GaEBer Oberland

Klimatischer Luftkurort . Ideale Alpenlandschaft . Tannenwälder Aus¬
gedehntes Tourengebiet . Höhenlage 600—1600 Meter . Kurhäuser : Al¬
pina , Böden , Felsengrund , Frobs Aussicht , Gaiswiesen , Gamperdon ,
Gräpplang , Sässliwiese , Schönhalden , Seebenalp , Sennisalp , Tannen¬
boden , Tannenheim , Tschudiwiesen . Illustrierte Prospekte und Aus¬
kunft durch das Verkehrsbureau . 25T •

Lartgenbruck
Luftkurort im Basler Jura

700 bis 900 M . fl , d . M Hotel Kurhaus , Hotel Ochsen , Hotel Wald¬
eck , Pension Erika , Pens . Linde , Pens . Bachthalen , Pens . Alt
Becliburg , Pens . Frohsinn , Pens . Hänger , Pens . Jura , Neue
Kaffeestube , unterhalb der Post , Dettwiler -Thommen . Prospekte
durch die Besitzer und das Verkehrsburoau . (180 b)

Berner Oberland . Hotel
des Alpes . Pensionspreis
von Frs . 8.- an . Prospekte
d . Geschw Hrunner . Prop .

( Schweiz )
80—1200 M tl . d . M . Höhenluftknrorte mit voralpinem , sehr miden
Klima . Idaler Frühlings -, Sommer u . ncbeirreler Herbstaufenthalt .
Prächtige Lage inmitten Gebirgswelt Dankbarte Exkursionen , Sport .
Prospekte durch die führenden Hoteis (bekannt für vorztigl . reichliche
Verpflegung , Pensionspreise Fr . 7,50 bis 9,—) . Ebnat : Hotel Bahnhof .
— Neßlau : Hotel Traube . — Rietbad : Kurhaus , Mineralbad . — Unter¬
wasser : Kurhaus Sternen , Hotel Halde . (282 b)
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durch d !« von Walter Schmidkunz besorgte Herausgabe des „ Alpi¬
nen Handbuches ' welches ein Werk ersten Ranges zu werden der -
spricht , große Arbeit getan -

Als letzter Punikt der Tagesordnung steht bieWahldesOr -
teS der Hauptversammlung 1927, für welchen der Hauptausschuß
Wien in Vorschlag bringt , zur Beschlußfassung und damit ist das
diesjährige Programm , das dem zielbewußten Wirken des Alpen -
Vereins würdig ist und das aller Voraussicht nach glatte Erledigung
finden wird , erschöpft .

Im Anschluß an die Tagung plant die Sektion Würzburg Ton -
renführungen in die Oetztaler Gletscherberge , ihrem alpnien Arbeits -
gebiet , in welchem der Sektion die Vernagthütte , eines der schönsten
Schutzhäuser des ganzen Gebirges gehört .

Dis Köhenwege des SchWarzumldes
Unter den vielen und großen Ausgaben , die von den Schwarz -

waldvereinen zur Erschließung der reizvollen Schönheit der Berg -
Welt des Schwarzwaldes in gemeinnütziger Weise durchgeführt wur -
den , ist die Anlage und Markierung der Höhenwege von Pforzheim
bis zum Oberrhein an erster Stelle zu nennen . Bei einer Länge von
SA km und einer durchschnittlichen Höhenlage von 1000 m über M .
führt der westliche Höhenweg I über den Hauptkamm des Gebirges
bis Basel , weiter östlich der Höhenwcg II mit 250 km Länge bis
Waldshut und Höhenweg III mit 200 km Länge bis Schaffhausen .
In seltener Weise ist hier Gelegenheit geboten , stch während der 8-
bis Utägigen Touren in nervenstärkender Höhenlust zu bewegen .
Dem Wanderer erschließen sich aussichtsreiche Höhen , die im Feld -

berg bis 1500 m ü . M . ansteigen mit unvergleichlicher Fernsicht aus
bewaldete Bergkuppen , reichgegliedert « Täler , sowie auf Rheintal ,
Vogefen und die schneebedeckten Alpen . Prachtvolle Tannenwal -

düngen wechseln mit einsamen Hochtälern , romantische Schluchten
Und wildschäumende Wasserfälle mit klaren Gebirgsseen . Ueberall

findet der Wanderer preiswerte Unterkunft , genaue Einzelpreise
enthält der neuerichicncne „ Wegweiser und Hotelführer
für Baden " . Ein kleiner praktischer Führer betitelt »Die Höhen -
Wege des Schwarzwaldes "

, der außer WanÄervorschlägen mit Ein -
teilung in Tag «sstrecken , sachkundige Beschreibungen und eine Ueber -
sichtskarte der Höhenwege enthält , ist nebst dem erwäbnten Gastität -
ten -Führer gegen Einsendung von 50 Pfg . durch den Badischen Ver -
kehrsverband Karlsruhe (Postscheckkonto 4422) erhältlich . _

Aus Bädern und Kurorlen .
Ncwckcrzavlen im badisüc » SSwarzwald . Baden -Baden SS 842,

Badeuwctlcr 2 479, Heidelberg 42 782.
B .V . Der neue iiöniabscldcr tturvrolvekt . Auch KöntgLseld rüstet

wieder zum Empfang seiner Gäste. Unier ihnen befindet sich ein stamm
alter treuer Freunde , tum denen der stille, waldumliegte Schwarzwaldort
reckt viele wieder zu sehen bosfl . Diesen »um Grug . und um neue zu
werben , versendet die Kurverwaltung ihren neuen Prospekt , der , nach
Text Buch- und Bildschmuck weit Uber den Rahmen derartiger Werbe-
schritten hinausragt . Wenn schon die Lichtbilder zu Wanderungen in
Sommersonne und Winterschnee verlocken und auch den intimen Reiz
des OrtsbildeS wiedergeben , so rufen die guten Wiedergaben nach Werten
hier ansässiger Künstler erst reckt ein vernehmliches „Komm heraus , hier
ist gut sein in die Welt hinaus . Hier findet Jung und Alt , der Ruhe -
bedürftige und auch der Wanderlustige . daS, wonach er sich im Haften
und Treiben des Alltagslebens so oft sehnt : Gesunde Lebensfreude , neue
Kraft und Erautckung für Leib und Seele .

B .V. Hinterzarten . Die Kurverwaltung bat einen neuen Wegweiser
für die Besucher des Kurortes herausgegeben . Derselbe enthält eine
Reihe größerer und kleinerer Wanderungen im südlichen Cchwarzwald ,
gibt einen Ueberblick über die lohnendsten Autotouren und nennt die
Bahnziele , die für die Fremden besuchenswert erscheinen. Als Stützpunkt
für diese Ausslüge ist der Kurort Hinterzarten angegeben . Der Weg -
weiser eignet sich aber nicht nur für die Kurgäste , die am Ort sick länger
aufhalten , sondern ist auch für die Schwarzwaldwanderer , die stch in dem
südlichen Teil des Gebirges tummeln wollen , etn sehr brauchbare »
Hilfsmittel . Er wird von der Kurverwaltung bei Einsendung von
0.60 Jl frei »ugelaudt .

Wiesbaden wurde vom 1. L 1926 bis 81 . 6. 1926 von 47 SIS Kurgästen
und Passanten besucht .

Literatur .
Brienzersee ( Schweiz) . Von diesem schönen Bergse« im Berner Ober -

land ist ein neuer illustrierter Faiter -Prosrekt erschienen mit alle» nötigen
Angaben über die Kurorte am Cee und in der Höhe . Wer sich für den
kommenden Sommer ein schönes Ferienrläbchen aussuchen will , in aller
Stille gelegen, und doch am großen Verkehr angeschiosten . lasse sich die
GratiZ -Drucksache vom Herausgeber , Verkehrsverband vom Brienzersee ,
Sekretariat in Jseltwald , zustellen.

LZ Jahre Deutsche Alvcuzeituug ! Die alte , bei allen Bergfreunden
angesehen« DAZ . bat in den 2ö Jahren ihres Bestehens , von Mai 1U01
bis heutx, ein bewegtes Schicksal hinter sich . Im Machest wird über die
Vergangenheit berichtet. Wir sehen , dah die DAZ . — aus kleinsten An-
sängen hervorgegangen — nur durch die Tatkraft und die Opserwilligkeit
begeisterter Bergsrennde zn dem werden konnte, was sie jetzt ist : einem
Blatt , da» sich in Inhalt und Ausstattung an ? eine hohe künstlerische
Ueberlteferung berufen kann . Die Schriftleitung hat die besten Bergsteiger
unter ihren Mitarbeitern gehabt , sie hat auf Vielseitigket und gediegene
Ausstattung stets größten Wert gelegt. Das Machest enthält außer dem
erwähnten Ueberblick einen Aufsatz „Wie die Deutsche Alpenzeituug ent-
stand"

, geschrieben von Erich König , dem ersten Mitarbeiter der DAZ .
König beschreibt in humorvoller Art die Gründung und widmet warine
Worte den Männern , die den Grundstein zu dem Blatte legten . — Der
weitere Teil »es Heftes ist Gebiete» gewidmet , die den deutschen Berg ,
steigern wohl erreichbar sind, aber weniger betreten werden , trotzdem sie
an Schönheit den meist besuchtesten Plätzen kaum nachstehen . So erzählt
Prof . Dr . Engen Guido Lammer über einen Tag in der Texel-
tNuppe, einen „Tag der Fülle "

, der ihm viel Schönes brachte. Ueber die
Hohe Tatra berichten Beckendorf und Zlnnecker in einem weiteren Auf-
fad , über die wilde Gebirgswelt de» Balkan HauS Brodt , während Hock
von Piz Forbifch in den Westalpen erzählt . Dr . Hnber bat einen Aufsatz
vom Nebel , seiner Entstehung und seinen Gefahren beigesteuert. Alle Auf-
sätz« sind wie immer mit ausgezeichneten, vielen Aufnahmen versehen.
DaS Heft wird jedem Freude bereiten , der es in die Hand bekommt. Der
Verlag versendet es als Probeheft . — «Deutsche Alvenzeitung . Monatlich
ein Heft mit vielen Knnftbeilagen . Preis vierteljährlich 8 RM .

Für den Textteil verantwortlich : Rich. Volderauer , Karlsruhe .

w den Karpathen . Ao » 1000-en m Tief » Talk . Bchwe-
fel - Schlammquellen (70 Grad O) -Kuren erzeugen
mächtige Ausscheidung kranker Stoffe bei Rheuma

Gicht — Ischias — Kisndnte — Frauenleiden . Pen¬
sionspreise in Ia . Hotels (Thermia Palace mit Bä¬
dern verbunden ) , von Mk . 10.— ; f. Mittelstand reiche
Auswahl von Mk . 5.— aufwärts . 600 Morgen Park¬
anlagen . Tennis Golf -, Rudersport Fischerei .
Deutsches Theater . Direkte Wagen von Wien 8V* h.
Auskunft : Pistyan -Büro , Berlin W 15, Meierotto -
straBe t , Telephon Oliva 4907. 159b

Travemünde
das beliebte Seebad

mit direkt , D- Zug-Verbin¬
dungen in 4% St von Ber¬
lin, l ' /i St ▼. Hambarg ru
erreichen . VorzügL Woha -
gelegenheit Großer Sport¬
bctrieb . Führer , Auskunft
n. Wohn-Vermitt. kostenlos
durch die Badeverwaltung .

Bad - Dürkheim (Pfalz)
etärhtfe naMrttch« Arsen- Sole Deutschlands

gegen Blut -, Nerven , « nd s
" ~ "

NeueS Kurmittelhaus , Tägli
Oualitätsweinbau . Limmer u. . .

Städtische Kurverwaltung . Telefon Ivo.

> Frauenkrankheiten . RhenmatiSm « ».

80 Betten , fliehendes
Wttffet. Pension von 6.— Mark an.Uiii > Un4nl tStandhartinger ) , Telefon 1.

nul ' nvlvl Wasier , P ension von 6.— M
Darb Untal im Kurgarten lKargl) . Telefon Nr. IS«,
r ai K- nUlgl Pension 5 .— bis 7.— Mark .
Untol Tot -minur am Bahnhof tBünnecke>, Tel . 41. vremden -
«I0IEI I CrininUa zimmer , Garten , gute Küche , Weine «. Bitte -

Restaurant FT1Uli Br »a
atftrrgTnief^fe t^ Jlatcn5

a
rau

" ttC&e
Cafe und Konditorei D. Diilk HäSMfe 8Jä:

öm *turBarten Senst ) , Telefon Nr . 809.
Tanzdiele , Kün ftlerkonzerte usw.

Cafe und Konditorei P. 5räsupp
*clc,0n -**■ -87B--Mannheimerstratz « I .

HKa Crfinteh <Serd . Bassemier ) , Telefon Nr . 18 » Hardenburg bei
NilL diiiniCIZ Uad Dürkheim . Beliebter Ausflugsort .

Vis Schweiz
Flims-Waldhans

AaXlfncii Aiitn r ?o f <»rre

Hotel National
(nicht mehr rituell geftlhrtf
Der neue Besitzer : Chr.

eröffnet . Auto -Garage Zaugg, früh. Hotel Sesnes.

Flühli - Ranft . m
7| °

M Kurhaus Nünalphorn
Eine der schönsten Sommerfrischen der Schwell .

Zwischen Liuern u . Interlaken . Von deutsch . Herrschaften
geschätzt . Ausfiusszentr . Maß . Preise Prosp . d. Fan He B.

bei Lnzern . Altbekannter Luftkurort .
800 M . ü . M . Postanto ab Malters . Ho -

_ tel und Pension zum Rößli . Erstes
Haus . Mitten in einer der schönsten Landschaften und
im Tourengebiet des Pilatus . Sozusagen autofre i . Kur -
Orchester . Tagespreis Mk . 6.— bis 7.— P886Lz .

Ausgangspunkt für Ausflüge an den Vier -
waidstättersee (Seelisberg — Axenstraße
— Tellskapelle ) und die Hochgebirgspässe
Gotthard , Furka , Rhonegletscher , Ober¬

alp , Engadin , Klausen , Susten . Berner Oberland etc .
Staubfreie Fußwanderungen in die herrl , Seitentäler des
Maderaner - , Meien - und Göscheneraiptales . Luftkurorte
mit mäßigen Pensionspreisen . Prospekte durch den Ver -
kehrsverein Url . Altdorf .

Amsteg . Hotel Stern und Post
an der Gotthardbahn . 45 Betten . Tagespreis Ton Fr . 8—10.

Teilsplatte . Hotel Tellsplatte .
an der Axenstraße , b . d. Tellskapelle . 60 Betten . Ta¬
gespreis Fr . 8.50. __ _ _ _

Wessen . Kurhaus.
an der Gotthardbahn . 60 Betten . Tagespreis Fr . 8.50—12.— .

Alknhftl {rf >io Pension „ Waldesruh "
Allt <UllJ3,ir ^ IC am lieblichen Zugersee (1 Stunde von
Luzern , Station Immensee ) . Mitten im Waide u . doch am
See . See - , Luft - u . Sonnenbäder . Tagespreis Mk . 5—6 (4
Mahlzeiten ) . Prosp . d . d. deutsche Leiterin Frau Ave -Rlek .

VIeroalOsföttersee
MonooM HOTEL FREIEN HOF

Direkt am See geleg . Großer Garten . Exeurs .- :
jtiMlUUtllU Zentrum . Rudersport . Freie Fischerei . Eig . :

• iiiimiiii nim ■Seebad . Pensionspreis Fr . 8 .00— 9.00. Prospekt
am Vierwaldstfittersee . Altbekannter
Luftkurort . Ausflugszentrum . Hotels :
Parkhotel , Nidwaldnerhof , Hotel Mond ,
Hotel Sonne , Pension Schwanen . Pro¬
spekte durch Verkehrsbureau . (124 b)

Vierwaldstödicrsee. Pension Anterwylen Vignau
Ruhige . staubfreie erböbte Lage, inmitten großem Naturpark , herrliche
Aussicht aus See und Gebirge , gedeckte Veranden , eigenes Badebaus .
Pensiousvreis von 7 .50 Frcs , an . Walter Mehmer .

Lüngen-lühgakurorl ii io Wattier Alpes
Pension Klinik „ Sylvana "
deutsches Haus . Spezialarzt ,
Pne \ imotorax . Anerkannt gute

Küche , Zentralheizung , elektr . Licht Prospekte . Beste deutsche
Relerenzen . Pensionspreis 8 G .-M. lb

Leysin,

Pension
Hans BaomliaGh, Überlingen
in schönster Lage des Bodensees , 8 Min . vom
neu errichteten Strandbad . Herrliche Terrasse
mit Aussicht auf See u . Alpen . Behaglich neu¬
zeitlich eingerichtete Zimmer . Gute Küche .
Mäßige Preise . 165 b

OberofHi ob Heiden
Schweiz , 886 m . ü . M.

Hotel und Pension Bären .
Komfortabel eingerichtet . Sehr schßne alpine
Gegend mit prachtvoller Aussicht in die Alpen¬
welt , in das Rheintal und auf den Bodensee . —
Feine Ktlche und prima Weine . — Pensionspr .
inklusive Zimmer —8 Franken . A . Locher .

(St . Gallerorberland ), Schweis , 900 M. B . M.
Prachtvolle Läget HerrL Gebirgspanorama .
Reiz . Spaziergänge . Bergtouren . Fahrstraße .
Pension von Fr . 5,50 bis 6,00 (4 Mahlzeiten .)
Prospekt d. d. Bes . Jos . Wildhaber . Tel . 80 .

Appenzell — Welssbad

Kurhaus Weinbad
120 Betten — 820 m 0 . M.

Am Fuße des Säntis , inmitten großer Parkan¬
lagen . Garage . Bäder , Tennis Hausorchester .
Butterküche . Forellen . Pension v. Fr . 9.— bis
12,—, Prospekte durch Dir . H . Grunewald .

" 'BORKUM

Stätnhnä ttmjpiBt *
preise .

Sdfrcx und Surmühl
jeter Art.

kvanLtlhallea.
Kugvrrbinöung .

Auskünfte »od profp<kt«
durch

vaSeSlrtttllm
onA Reisebüros .

!mden - Außenhafen mehr « , täg -
erbindg . nach n . von Borkum im
adezllge nach befond . Kuvrvlan

LMwegMl
Anschluß an die I
Kosmatt über Helgoland «nd «urück mit Anschluß

daselbst nach und von Bremerhasen . Nor -
deruey . Hamburg . . _ . „ ./r\ r direkt a. Strande. PenstonSvr.
Set Ksilerdos feÄ »as .,s. tes:
Hotel - « nd KurhauS „Inselhalle " .
Hotel -AcnNon . Villa Irene ' . Berlang . Gie Profv -
Villa Srisia am Strand . — Hamburger Küche .

WWl > klWWW
erhalten «nf«
..« adische
»es In - und

Zu beachten bitten wir :
1. Stadt » und Landbczieb« , die die Leitung durch

unsere Träger zugestellt erhalten , benachrich -
tige» den Verlag einige Tage vor Beginn der
Ferienreise nuier genauer Augabe der Adrene .
sowie der Dauer deö Lerienauseutbaltes . Die
Zusendung der Zeitung erfolgt der Einfachheit
und Biliiskeit halber unter Streifband , welche
Verfendungsart die beste Gewahr siir vromvte
Zustellung bietet . Di « Nachsendegeb̂ hrcn be -
tragen vro Woche in Deutschla,nd n . Oeiierreich
»0 Pfennig , nach dem Ausland 1 Mark . Wer
die Zustellung der ..Badischen Presse in die
ständige Wohnung nicht zu unterbrechen wünscht.
muh öies besonders angeben . Die Gebühr siir
ein Eonderabonnement betriiat pro Woche
75 Pfg . zuzüglich Nachiendegebühren .
Postbezieber stellen den Antrag auf Ueberwei -
fung der Zeitung möglichst 8—4 Tage vor der
Abreise beim Zustellvostamte . Dem Antrag ,
wozn mich besondere Vordrucke, die bei den
Postanstalten kostenfrei erhältlich sind verwen -
det werden können , find 50 Pfg . in bar oder
in Kreimarlen beizufügen . Die giücküberweifung
nach dem Heimatorte , die bei der Postanstalt
des neuen Bezugsortes besonders zu beantra -
ist . ersolgt innerhalb des Deutschen Reiches
gebübrenkrei . Wegen lleberweisung von Zei-
lungeu nach dem Auslande wende man sich
an die Zeitiingsstelle des Postamtes .

„Badische Preise", Dezugsabteilung.

Ostseebad

WARNEMONDE
Direkter D - Zug : Berlin (4 Stunden ) . Hamburg
Offene See — Herrlicher Sandstran
Molen . 239b Auskunft durch die Bad «

iure (3H Stunden ) . Feriensonderzüge .
nd — waldreiche (Jmgebantf .
deverwaltung . Yachthafen .

Westerland
auf Sylt

HapasSeebSderdleiMt &aJUL Hamburg
8t P«nll-UndiHiB»l!fllclr«»

Vorblcdang mit den Bider -D-ZOeen Berlin —Hamborg —
Eoyerschleuse . Kein Plssiwmg . Unralttelbiu -er Anschluas
naoh Sylt mit d«n Dampfern der Sylter Dsmptschiflahrts -

^ gesellschatt A.-0 .

Beewec Iber Huabnrc —Onhaven —Balcolaad e . Ansehlsss

vereinigt mit
SUdetrandWyk a . Föhr

HaoasjSeebSderdienstam . b.H. Hamburs
tt Ptall -Undiinphrtlelie »

Bremrn - Bremerharen - HelKoland ,

Sft. Pefer-Ording

Mildes Klima , Parkanlagen . Sommer und Winter t&glicbe
^ Verbindung mit durchgehenden Wagen Hambnrg - DagebülL

Beetreg über Hamburg —Cuxhaven —Helgoland direkt über
Arorum und AnRchlnss Bremen —Bremerhaven —Helgoland .
Nahezu insulare Lage auf der Spitze der Halbinsel Eider -

♦ Btedt Eeiner ßandstrand , Dünen, Wald .

i. ScSsleswig «
Holstein

Mildes Klima , Badepl &tze fttr Öoe-, Bonnen- und Luft -
▼ bäder . Wattenlaufen als Heilmittel und Sport . Seejagden .

Helgoland DAnenatrandbidar , Warm - und Luftbäder . Beines Nordsee¬
klima . Wassersport , Flsohfang , Insolrnndfahrten .

Hamborg, Cuxhaven und Westerland,
In Hambarg AnschL an alle Vermöge .

HapaaSeebaderdlemt «.«** Hambart a Terbhxhm«
St Pftun -LandonosbrCektt Wyk/Föhr, Amrum .
Norddeutscher Lloyd« Bramel Verbindung aber Bremen—Bremerhaven (Lloydhalle ) und

Korderney m.unmittelb . AnschL a. d. Fernzüge über Bremen .
Neue fahrplanmassige Verbindung Bmden -A.- Borkum - Hel¬
goland n. umgekehrt mit dem neuerbauten D. . Rheinland ".

Abt Setbaderdlenst , Bahnhofs !]
Actlen - Gesellschaft „Ems", Emden
Dampfschiffahrtsgesellschaft

Cuxhaven
HapasSeebSderdlensttaM . Hamburg
St. Punli -landunfic'-rBckan

Kalte and warme BeebAder . Medielnleehe Bidet
^ Qonstlge Bahnverbindung aber Hamburg und Bremen.

^̂ JtegjhnleslgjiMfeiMiidî

Wangerooge
Norddeutseber Lloyd,
Abt SeebUertfleest, BahnbofirtneM M

Sade-SeebBderdlenst AkL-Qes.
Wllhelm>huen-Rllstrlii { »
Relchsbahndlrektloa Oldenburg

Langeoog
Reederei Esens- Lanseoo « A^ 3n Esens

Norderney
Akt -Oes. Reederei Norden-PrMa
Norderney «nd Norddeich

Norddeutscher Lloyd, Bremm
Abi Seebtderdlenst , Bahnhofs !« «» SS

Jahres .

iuSsf
Akt- Oes. Reederei Borden -frlsla
Norderney und Norddeioh

Borkum
Actlen -Gesellschaft „Ems", Emden
Dampfschlflahrtsgesellschaft

Famlllenbad, warme Seebäder, Licht - and Luftbad. Luft-
Terkehl.

■egetaleslgeTeiWndmiR Ober Bremen-Bremeiteren (Lloyd-
A hafle ), m. anmlttelbar .&nschla >s a . die FerniSge SberBiemen .

Mittwochs Verbindung Wangerooge - Helgoland end aarttck .
Regelmässige tigllche Verbindung aber Wilhelmshaven im
Anschlug« an die Fernläge .

Tigllche Verbindung Ober OaroHeenstel-Harie mit Dempfta
. Wangerooge" nach besonderem Fahrplan.

OeetL Norderney. Kuhige« Famlllenbad. Beete Geaellaohafb
( Kalte und wanne Seebäder. Sonnenbäder.

Ttgllohe Dampferrerblndung aber Seena.
Warme Seebider da« ganze Jahr . Kurkonzerte Im Kur¬
park , Waldspaarfertfinge , Kennen , Segelregatten , Tennle -
tanuere . Deutscher Seeflug -Wettbewerb 1926.

4 Utamfttelfc . DwpftrusohhiM Ober Norddeich an die an-
!en and abgebenden Zage wahrend de« ganeen
In den Sommermonaten 5—3 mal t&gllch.

Kalte und warme Becbader . Luttbad . Modern eingerichtet ,
aber kein ttroasstadt -Betrleb .

Verbindung über Horddeleh, anter m8gl . Berflckslchtignng
der ankommenden n. abgehenden ZDge während des ganzen
Jahres . In den Sommermonaten tügt . 2mal hin nnd yurllrk
Kurzeit vom 15. llal bis SU. beptember . Kalte uud warme
Seebäder , Licht - und Luftbäder , modizinische Bäder . Strand¬
wandelhalle , Strandpromenaden , Kurkonzerte . Tennis ,
Wassersport , Wasserjagd . Flugverbindung , Bundflage .

Landweg aber Brnden- Anssenhaten 2- 4mal täglich . Fahr -
Planmässige Wattfahrt Borkum - Juist und Borkum -
Norderney . Neuer Seeweg Borkum - Helgoland und Borltum -
Nordemey mit Ansohlnss nach Bremen nnd Hamburg .

Nach allen Nordseebädern besteht durchgehende Personen - und Gepäckabfertigung .
Fordern Sie durchgehende Fahrkarten nach den Nordseebädem . Können Sie sie nicht erhalten, so teilen

sie dies dem Verband Deutscher Nordseebäder in Norderney mit

Prospekt « und . Fahrpläne unentgeltlich durch die Badewer »
waltungen und Reederelen sowie alle Reise - und Verkeltrsbüros .



Seile 14. Nr . 250 .

Vom DeMschen Sängerbund . |
In den Tagen vom 29 . b ' s 31 . Mai fand in dem festlich ge -

schmückten Städtchen S chw ä b i s ch - G mü n d eine von über 100
Vertretern aus allen deutschen Gauen und aus Oesterreich besuchte
Gcsamtausschuß -Iitzung des Deutschen Sängerbundes statt , die sich
mit einer Reihe von Sangesfragen beschäftigte , die auch für die
Allgemeinheit von größerem Interesse sind . Zunächst stell« der
Vorsitzende Rechtsanwalt Li st - Berlin fest , daß der Deutsche San -
« erbiind einen erfreulichen Zuwachs von bisher außerhalb des Bun -
des stehenden Vereinen erfahren hat , fodaß er heute 12 000 deutsche
Gesangvereine mit über 500 000 Sängern umsaßt . Eine längere
Aussprache rief die Besprechung der die Gesangvereine schwer be-
lastenden Steuern hervor , wobei von den einzelnen Bünden ener -
flisch gefordert wurde , daß eine reichsgesetzliche Regelung erstrebt
werden müsse , wonach die Gesangvereine als die berufenen Faktoren
zur seelischen Ertüchtigung des Volkes die gleiche Behandlung er -
fahren , wie es behördlicherseits gegenwärtig gegenüber den Sport -
vereinen geschieht . Der Hauptvorstand des Deutschen Sängerbundes
wurde gebeten , geeignete Schritte zu unternehmen , damit endlich
einmal die Gesangvereine zu ihrem Rechte kommen .

Ueber das für 1928 in Wien geplante Deutsche Sängerbundes -
fest berichtete der Wiener Vertreter Schulrat Jacksch , der einlei -
tend seines Vortrages erklärte , daß die Vorbereitungen energisch
betrieben werden . Nach dem Bilde , das die Festleitung sich heute
über den Umfang des Bundesfestes machen kann , wird mit einem
Besuche von etwa 100 000 Sängern gerechnet . Das Fest findet ab
22 . Juli 1928 statt . Es zergliedert sich in zwei große Konzerte unter
Mitwirkung mehrerer Einzelbünde und größerer Gesangvereine ,
von denen jetzt bereits der Kölner Männergesangverein und der
Berliner Lehrergesangverein genannt wurden . Weiter hat sich der
berühmte MGV . „ Schlägel und Eisen " in Bochum bereits zum
Einzelvortrag gemeldet . Das erste Konzert wird im Zeichen der
Echubert -Ehrnng stehen . In die Leitung der Hauptkonzert « teilen
sich drei reichsdeutsche und drei Wiener Festdirigenten . Bon der
Stadt Wien wurde ein vorläufiger Kredit von 300 000 Mark be-
willigt und die Freigabe sämtlicher Schulen beschlossen . Die für
die Hauptkonzerte ins Auge gefaßte Festhalle kann 50 000 Sänger
und 100 000 Zuhörer ausnehmen . Die zu Einzelvorträgen zuzu -
lassenden Bünde müssen mindestens 5000 Sänger umfassen .

Der Vorsitzende teilte ferner mit , daß eine Anzahl von deut -
fchen Auslandsvereinen um Aufnahme in den Deutschen Sänger -
lbund gebeten haben . Dein Ersuchen wurde einstimmig stattgegeben .

Eine längere Beratung erforderte die Besprechung der Ber -
Handlungen mit den Tonsetzergenossenschaften Amag und Eemag .
Der Hauptausschuh wurde beauftragt , die angebahnten Verhand -
lungen mit der Eemag zum Abschluß zu bringen dergestalt , daß
jeder Mitgliedverein pro Sänger und Jahr einen Beitrag bis zu
15 Pfennig entrichten soll. Es joll angestrebt werden , mit der Amag
ein ähnliches Vertragsverhiiltms herbeizuführen .

Lebhaft begrüßt wurden die Vorschläge des Fränkischen Sänger -
bundes für die Ausgestaltung der Nürnberger Sänger -
woche , die alljährlich in Nürnberg und zwar erstmalig 1327 zur
Erinnerung an die am 4 . Okt . 1925 erfolgte Einweihung des Deut -
fchen Sänger -Museums stattfinden soll und die den Zweck hat , Kom¬
ponisten zum Schaffen auf dem Gebiete des Männerchores zur Heb -
ung und Veredelung der Männerchorliteratur anzuregen . Zum Vor -
trag sollen nur neue und neuere Kompositionen kommen , die ent -
weder gar nicht oder selten aufgeführt werden und der Allgemein -
heit noch nicht bekannt sind . Die Veranstaltung soll in der Haupt -
reisezeit ,etwa Juli jeden Jahres , stattfinden , ausgenommen in den
Jahren eines Deutschen Sängerbundesfestes .

Ein Antrag des MestfälWen Sängerbundes , die landsmann -
schaftliche Geschlossenheit der Bünde zu wahren , fand die Zustim¬
mung der Versammlung . Ein Antrag des Rheinischen Sängerbundes ,
der Deutsche Sängerbund wolle beschließen , daß die dem Deutschen
Sängerbund angehörigen Vereine an einem wiederkehrenden Wett -
singen um einen Reichswanderpreis teilnehmen werden und daß der
Deutsche Sängerbund die Einrichtung und Ausführung eines Reichs -
wandersingens in jeder Richtung fördere , wurde dem Hauptvorstand
überwiesen .

Anstelle des verstorbenen Mitgliedes , des Redakteurs Redewald -
Hannover , wurde einstimmig der Vorsitzende des Rheinischen Sän -
gerbundes , Wilhelm Mirbach , in den Hauptvorstand gewühlt .

Rotkreuztag 192«.
Auch in diesem Jahre ruft da ? Deutsche Rote Kreuz wieder seine

Mitarbeiter und Freunde zusammen , um mit ihnen im ganzen
Reiche gemeinsam sich in weiterer Arbeit und Hingabe an die großen
sozialen Friedensaujigaben des Roten Kreuzes zu verbünden .

Rotkreuztag ist in vielen hundert Orten Deutschtonds Volk ?-
feiertag geworden . Wenn die freiwilligen Sanitätskolonnen des
Roten Kreuzes an diesem Tage zu einer Uebung und zu einem Feste
ausziehen , wenn die weiteren freiwilligen Mitarbeiter und Mit -
arbeiterinnen hübsche Ansichtskarten mit Bildern aus der Rotkreuz¬
arbeit verteilen , wenn die Zeitungen davon schreiben und die hohen
Ziele des Roten Kreuzes hervorhoben , so findet das die lebhafte
Teilnahme und Beteiligung der Allermeisten , denn sie alle haben
irgendwann oder irgendwie in ihrem Leben die Hilfe oder auch nur
den Rat des Roten Kreuzes in Anspruch genommen und erhalten .

Die Rotkreuztage gewinnen daher von Jahr zu Jahr mehr das
allgemeine Interesse , und sehr viele mögen an diesen Tagen Ziel
und Aufgabe des Roten Kreuzes erst erkennen und ermessen , und den
Wunsch haben , selbst tätig daran teilzunehmen . Und das kann ein
jeder , der es will . Denn in den Rotkreuzvereinen ist Platz für
jeden ohne Unterschied des Standes , des Bekenntnisses oder der poli -
tischen Einstellung . Die große soziale Fürsorge des Roten Kreuzes
Gilt allen und macht vor keinem halt . Wenn auf der Straße ein
Unglück geschieht , wenn im Gedränge einer ohnmächtig zusammen -
bricht , wenn in Betrieben und Werken Unfälle oder gar wie in den
Bergwerken Erplosions - oder Einsturzkatastrophen entstehen , wenn in
einer Familie Kranklheit und Not ist, immer wird das Rote Kreuz
zur Hilfe bereitstehen . ,

Wer Hilfe annehmen will , muß aber auch
selbst bereit sein , Hilfe zu bringen .

Erfreulicherweise hat durch die Not , die unser Volk in den
Kriegs - und Nachkriegsjahren durchzumachen hatte , die Bereit -
schaft sozialer Mithilfe zugenommen . Wir lesen mit
dankbarer Befriedigung , daß das Deutsche Rote Kreuz 2053 Sani «
tätskolonnen , Pflegerschosten und Samariteroereine mit rund
89 000 ausgebildeten Hilfsträsten zählt . Die Mitglieder der Sani -
tätskolonnen und verwandten Männervereinigungen sind Männer des
Berufslebens , Gewerbetreibende , Handwerker und Arbeiter , die in
ihrer freien Zeit ihre Kraft unentgeltlich in den Dicmst des Rot ^n
Kreuzes stellen zur Unterstützung der öffentlichen Kranken - und
Wohlfahrtspflege , des allgemeinen Rettungs - und Hilfsdienstes und
zur Linderung außerordentlicher Notstände des In - und Auslandes .
9230 ständig

'
besetzte Unfall st ellen und Rettungswachen sind

von ihnen eingerichtet . Diese Hilfsquellen sind im letzten Geschäfts -
jähr 310 144 mal in Anspruch genommen worden .

Das ist ein Beispiel an uneigennütziger Nächstenliebe , das vor -
bildlich auf alle wirken muß , die Zeit und Kraft haben , es den Ka¬
meraden vom Roten Kreuz gleich zu tun .

Ebenbürtig zur Seite stehen den Sanitätskolonneu die Schwe -
st e r n s ch a s t

'
e n vom Roten Kreuz . Sie dienen nicht minder rast¬

los und hilfsbereit der gemeinnützigen Pflege von Kraniken . Ihr
Arbeitsfeld erstreckt sich in steigendem Maße auch auf die soziale
Füriorgetätiakeit . Der Beruf als Krankenpflegerin , Ge-
meindeschwester und Fürsorgerin erfordert daber eine besonders
gründliche Ausbildung und Fortbildung , für welche die Mutterhäuser
vom Roten Kreuz Sorge tragen . Der Verband deutscher Mutter -
Häuser vom Roten Kreuz umfaßt gegenwärtig 56 Schwesternschaften
mit 7200 Schwestern , die in den zahlreichen Anstalten , Heimeu , Kriv -
pen , Horten , Pflege stationen usw . alle Art der Pflege - und Fürsorge -
tätigkeit ausüben .

Für seine großen Aufgaben und Ziele braucht das Rote Kreuz
vor allem die Jugend . Auch da ist es erfreulich , daß unsere Jugend
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Gesinnung und Verständnis genug besitzt um den Wert der Rotkreuz - |
arbeit zu erkennen . In den Jugendgruppen der Frauenvereine und I
Sanitätslvlonnen vom Roten Kreuz findet sie die Möglichkeiten zu
hilfreicher sozialer Betätigung , fachverständige Ausbildung und soziale
Erziehung . Aber auch die Jugend - Rotkreuzbewegnng ,
die sich mit Ähnlichen Zielen — vor allem dem gesundheitlicher Selbst -
erziehung — , geführt von den Lehrern , unter den Schulkindern ent -
wickelt , macht die schönsten Fortschritte . Und das ist am heutigen Rot -
krenztage das besonders Erfreuliche . Denn nur ein tüchtiger , von
sauberer Gesinnung und reinem Willen beseelter Nachwuchs kann uns
himmführen zu der Wohlfahrt und Gesittung , die unser Volk für
seinen Ausstieg braucht .

Weiters Nacheichten aus dem Lande.
Bruchsal , 2 . Juni . (Eine beherzigenswerte Mahnung .) In

einer Zusammenkunft von Fortbildungsschullehrern sprach Bürger -
meister Mehner ( Bruchsal ) über abeitsrechtliche Belehrung der
Jugendlichen und wies dabei eindringlich auf die sehr bedauerliche
Tatsache hin , daß die meisten jugendlichen Arbeiter , Angehörige der
gelernten wie der ungelernten Berufe , ihre rechtlichen Angelegen -
heiten mit unbegreiflicher Sorglosigkeit behandeln und sich dadurch
oft schwer schädigen . Durch die sorgsame Beachtung einiger wem -
ger , nach Zweck und Notwendigkeit fast selbstverständlicher arbeits -
rechtlicher Bestimmungen könnten sich Lehrlinge und Arbeiter häufig
empfindliche Verluste und den Behörden eine Menge zeitraubender
Rückfragen und Schreibereien ersparen . Staatsbürgerliche Be -
lehrung allein könne den Mißstand nicht beheben , denn schon heute
werde in den Fortbildung ?- und Fachschulen den Jugendlichen das
ihnen Notwendige nahegebracht . Aber allzuleicht werden diese
Belehrungen vergessen oder in den Wind geschlagen , und schon
mancher , der die Mahnungen der Schule als lästig und überflüssig
empfand , ist durch bittere Erfahrungen erst klug geworden . Beson -
ders auf den heute so wichtigen Gebieten der Arbeiterversicherung
und der Arbeitslosenfürsorge tut es den Beteiligten not , sich über
die einschlägigen Bestimmungen Klarheit zu verschaffen und sie zu
beachten .

— Mannheim , 2. Juni . (Neuerlicher Abschluß des General -
tarifs für die Mannheimer Angestellten .) Da der Generaltarif für
die Mannheimer Angestellten im Großhandel und in der Industrie
am 1 . Juli abläuft , wurden neue Verhandlungen durchgeführt , die
einen vorläufigen Abschluß erbracht haben , der bis zum März
1927 gilt .

A Neckargemültd , 1 . Juni . (Warnung für Radfahrer .) Allen
nächtlichen Radfahrern ohne Licht diene folgender Vorfall zur War -
nung . Ein junger Mann aus Sandha -usen weilte in Hockenheim
zu Besuch . Spät abends fuhr er mit seinem Rade wieder heim -
wärts . In Sandhaufen kam er mit einer klaffenden Wunde am
Hinterkopf an . Innerhalb zweier Tage starb er , ohne daß es ihm
möglich war , noch irgend eine Aufklärung zu geben , woher er die
Wunde erhalten hatte . Es wird angenommen , daß er infolge seines
unbeleuchteten Rades angefahren worden oder zu Fall gekommen ist.

Zusammentritt der Kommission
für den Ausbau des Oberrheins.

Wie wir hören , tritt die badifch -schweizerifche Kommission fllr
den Ausbau des Oberrheins am 5 . Juni , vormittags 9 Uhr , im
Rathaus zu Uederlingen zusammen . Die Schweiz wird durch
den Altnationalrat Dr . S t a h n aus Schafshausen vertreten sein.

Aus der badischen Pferdezucht.
Nachdem der Präsident des Landesverbandes fllr Zucht und

Prüfung des badijchen Pferdes und die anderen Mitglieder des
Vorstandes am 7. März infolge der Austrittserklärung des Unter -
badischen Kaltblutzuchtverbandes ihre Aemter niedergelegt hatten ,
wurde in einer Versammlung am 29. Mai in Offenburg der bis -
bcrige Landesverband aufgelöst . Die Versammelten sprachen den
Wunsch aus , es möge unter dem bisherigen Vorstand die gesamte
Warmblutzucht Badens sich zu einem Verband erneut zusammen -
schließen . Die Verhandlungen hierüber sind im Gange .

Gerichtszeitung.
— Pforzheim , 2 . Juni . ( Unehrliche Welt .) Der hier wohn -

hafte ledige Hilfsarbeiter Wilhelm Koblenzer aus Königsbach
drang nach Uebersteigen des Daches eines Anbaues durch ein Fenster
in die Geschäftsräume eines Mechanikers ein und entwendete dort
Fahrradbestandteile im Werte von etwa 88 M und einen kleinen
Barbetrag . Er wurde zu der gesetzlichen Mindeststrafe von einem
Jahr Gefängnis verurteilt . — Kaufmann Emil Hoheifen
von hier hatte im Februar 1925 einem früheren Kriegskameraden
vorgespiegelt , er brauche fllr einen vermögenden Fabrikanten , der
im Augenblick in Geldverlegenheit fei , 300 M . Als Sicherheit bot
er diesem ein Klavier an , verschwieg jedoch die Tatsache , daß er
das Geld für sich braucht « , und daß das Klavier gar nicht sein
Eigentum war . In einem anderen Fall borgte er einem Kellner
um dessen gesamte Ersparnisse in Höhe von 780 JL an . Auf ähn¬
liche Weise ging Hoheisen auch in den anderen ihm zur Last geleg -
ten Betrügereien vor . So erklärte er einem hiesigen Fabrikanten
gegenüber , dessen Fabrik er zu kaufen vorgab , er habe 5000 Dollar
aus Amerika erhalten . Er versuchte auf diese Weise dessen Fabrik
in die Hand zu bekommen . Weiter machte sich Hohnsen einer Un -
terschlagung schuldig . Das Urteil lautete auf zwei Jahre Ge -
f ä n g n i s .

st . Freiburg , 2 . Juni . Die geplante Beraubung der Freiburger
Sparkasse durch den 25jährigen Sparkassenangestellten Richard
E i s e l e war gestern Gegenstand einer Verhandlung vor dem
Schöffengericht . Eisele hatte , wie seinerzeit eingehend berichtet wurde ,
für feine diebischen Absichten umfassende und sorgfältige Vorbereitun -
gen getroffen . Durch einen kühnen Einbruch in ein EZsenwaren -
gefchäft verschaffte er sich mehrere Dutzend Dietriche und Nachschlüssel,
die er für die Türen der Räume der Sparkasse zurechtfeilte . Außerdem
bestand seine Ausrüstung aus einer elektrischen Bohrmaschine zum
Anbohren der Kassenschränke und sonstigem Einbrecherwerkzeug , auch
war er mit Schußwaffen verschen . Zur Ausführung kam der Plan
jedenfalls deshalb nicht , weil die zum Einbruch bestimmten Gegen -
stände durch die Kriminalpolizei in dem Zimmer Eiiseles entdeckt
wurden . Er ging mit der Absicht um , mit der geraubten Beute im
Ausland ein Geschäft zu gründen . Die Sparkasse hat er durch An -
legung eines fingierten Kontos , das er zu Betrügereien ausnützte ,
um rund 1400 Mark geschädigt . Dem Antrag des Staatsanu >alts
entsprechend , wurde er zu einem Jahr drei Monaten Ge -
fä n g n i s verurteilt .

— Waldshut , 2 . Juni . Wegen Urkundenfälschung und öffent -
licher Beleidigung des Dekans Horn wurde der Maurer Bertold
Müller von hier zu einer Gefängnisstrafe von 0 Mo -
n a t e n und der Schmied Wilhelm W i e s l e r wegen Beihilfe zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Das Sluvkamp - Salz -Werk»
G . m . b . H ., Hamburg , ist der alleinige Hersteller des bekannte » und für
viele unentbehrlich gewordenen Ttuvkamp -Salzes . Die gegenwärtige Zeit
stellt an jede » Menschen ganz besonders hohe Ansprüche . Tie heutige De -
vise , geistige Frische und gesunder Körper , wird leider nur zu wenig be-
achtet . Wie viele „ Müllem " und „ mensendiccken "

. so sollte jeder in der
heutigen modernen Zeit auch . .stuvkampcn " . Es wird dadurch vornehmlich
eine gute stnnktion der inneren Organe wie Leber , Galle , Nieren und
Mage » , sowie Reinigung des Vintes nnd ein gesunder Stoffwechsel er -
reicht . Tie hervorragende Wirkung dieses Präparates und die allgemeine
Zufriedenheit damit hat bereits das Schlagwort von der Stuvkamp - Le-
bensfreute geprägt , jenem Gekühl körperlicher nnd geistiger Frische und
Leistungsfähigkeit , das nnr wirklich gesunde Menschen kennen . Den Ge -
neralvertireb hat die Phönix -Handelsgesellschaft . m . b . H . , Ansliesernngs -
lager : Fritz Störzingcr , Karlsruhe , Karls « . 19 , Tel . 15092.
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Turnen * Spiel • Spork.
O F .-C . Phönix Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe . Infolge

allgemeinen Spielverbotes am morgigen Fronleichnamstage mußte
das schon bereits angesetzte Spiel Phönix gegen Karlsruher Fußball -
verein l . auf einen späteren Termin verlegt werden . In letzter
Stunde ist es der Vereinsleitung des F .-C . Phönix gelungen , die
Karlsruher Frankonen zu einem Privatspiel am Mittwoch
abend Vil Uhr im Wildparkstadion zu verpflichten . Frankonia ,
die in den letzten Wochen durch sehr gute Resultate viel von sich
reden machte , sowie die letzten Erfolge des F .- C. Phönix bieten die
Voraussetzung für ein interessantes Spiel .

Ein neuer Rücken- Rekord für Damen . Bei einem in M a g d e -
bürg unternommenen Rekord -Bersuch gelang es der ausgezeichneten
Schwimmerin Frau W u n r o m -Hildesheim den deutschen Rekord
im 400 Meter Rücken für Damen auf 7 .00.8 Minuten herabzu -
schrauben .

Das Gordon Bennetl -Wetlfliegen der Freiballone.
Van Orman -Amerika Sieger .

Die 15 in Antwerpen zum Kordon Bennet -Wettfliegen für
Freiballons aufgestiegenen Ballons sind alle gelandet , außer dem
amerikanischen Ballon Akron . Hier wurde der Führer Bötiger
bei der Landung an der holländischen Küste aus der Gondel geschleu-
dert und der Ballon trieb führerlos weiter . Die Wind -
richtung während des Fluges ging nach Nordosten , also in Richtung
Holland weiter nach Deutschland und Skandinavien . Drei Ballons
landeten in Deutschland . Belgica (Führer Demuyter ) erreichte
deutsches Gebiet nach einer Fahrt von 460 Kilometer und zwar
landete er in der Nähe von Harburg . Der Belgier V e e n st r a
mit dem Ballon Prinz Leopold ging nach zirka 340 Kilometer im
Oldenburgischen Gebiet nieder . Die beiden Belgier werden im Ge-
samtergebnis vermutlich den 3 . und 4 . Platz belegen . Die Ameri -
kaner schnitten am besten ab . Der der amerikanischen Armee ge-
hörende Ballon Arm y-S . 10 mit Leutnant Hwathorn erreichte
Mecklenburgisches Gebiet nach ungefähr 600 Kilometer Fahrt . Er
ging in der Nähe der Ortschaft Krakow nieder . Der Amerikaner
Van Ormann erreichte mit seinem Ballon Goodyear in
die schwedische Ostküste nach 587 Kilometer und stieg bei Sölvesborg
nieder . Van Ormann wurde zum Sieger erklärt und ist somit Ge -
winner des wertvollen Ehrenpreises . Amerika hat nunmehr den
Preis zum fünften Male errungen nachdem es bereits in den Jahren
1906, 1909, 1910 und 1911 den Sieg im Gordon - Bennet - Wettfliegen
davontragen konnte .

Kerkules Bergrennen.
Rekordfahrt Rosenbergers .

Das Herkules -Bergrennen , das am Sonntag feine vierte Wie -
derholung «tlebte , ist bei £ 'cr Bevölkerung Kassels und rund um Kas -
sel nicht minder volkstümlich als das Solitüde - Rennen bei den Süd -
deutschen. Ersreulicherweise aber dauerte das Herkules -Rennen nicht
vom frühen Morgen bis zum Spätnachmittag ( wie das Solitüde -
Rennen ) , sondern war den Teilnehmern zu Nutz und den 10 000 Zu -
schauern zum Frommen schon mittags beendet . Das Wetter war nach
Trainingstagen bei Regen erfreulich gut , die Organisation fl -ott und
einwandfrei und der Sport glänzend . Der Automobilklub Kurhessen
und die Fahrer ob ihrer Sportleistungen können stolz auf das Er »
gebnis der Veranstaltung sein .

Im Vorjahr hatte Rosenberger - Pforzheim auf Venz den
Tagesrekord geschlagen und damit Anrecht auf den Wanderpreis
der Kalbsburg für den schnellsten aller Fahrer erhalten . Diesmal
gewann Rosenberger in der für die 4,5 Kilometer langen Rennstrecke
m7t ihrer zünftigen bis 15proz . Steigung und ihren zahlreichen Kur -
ven und Spitzkchren sensationellen Zeit von 3 :54,1 auf einem Mer¬
cedes 8 Zylinder den Wanderpreis endgültig . Seine
sportliche Leistung ist ebenso hoch zu werten , wie die unerhörte Lei -
stun -gsfähigkeit seines Mercedes . Heußer gewann auf einem
4 - Liter -Steyr den Wanderpreis des Automobilklubs Kurhessen als
schnellster aller Sportwagenfahrer . Das waren die beiden großen
Spitzenleistungen des Wettbewerbs . Aber auch andere vorzügliche
Klassenloistungen mögen hervorgehoben sein . Brav liefen die Lili -
putaner der Automobile , die kleinen Hanomag , glänzend fuhr Otto
Kleyer ( Frankfurt ) auf feinem feuerroten Adler 0 :25 PS .-Sport -
wagen , den er in 4 : 33,4 zum Herkulesziel brachte . Schneidig fuhr
wiederum Karl Kappler - Gernsbach , ler im Simson -Supva -
Sportwagen in 4 :32,4 , auf Simson - Supra -Rennwagen in 4 : 10 .3 das
Zielband und beide Male als Klassensieger passierte .
Anerkennenswerte Spitzenleistungen in ihren Klassen vollbrachten
Schaede (Swlfeld ) auf Ley , der die in seiner Klasse gestarteten Kc»m-
vressorsahrer schlug, Deilmann ( Dormund ) auf Austro - Daimler ,
Earacciolla (Dresden ) auf Mercedes und Frhr . v . Wentzel auf
Mercedes .

Die Ergebnisse lauten : Beste Zeit des Tages Rosenberger
(Pforzheim ) auf Mercedes 3 :54,1 ( Vorjahrsrekord 4 :04,2) , schnellster
Sportwagen Heußer (Schmalkalden ) auf Steyr 4 :14,3 (Vorjahr
4 :24,4) . Sportwagen : Klasse I —H : 1 . Martens (Wasserkuppe ) auf
Hanomag 0 :23. Klasse O : 1 . v . Einem (Halle ) auf Pluto 5 :11 ;
2 . Heymer (Kassel ) auf Opel 5 :17 : 3 . Hans v . Opel auf Opel 5 :20,1 .
Erster Privatfahrer : Voigt (Kassel ) auf Pluto 5 :20,1 . Klasse F :
1. Otto Kleyer ( Frankfurt a . M . ) auf Adler 4 :33,4. Erster Privat -
fahrer : Schaede (Sülfeld ) auf Ley 4 :37. Zweiter Privatfahrer :
Kimpel (Ludwigshafen ) auf Mercedes 4 :52 . Dritter : Schimmel
( Kassel ) auf Mercedes 4 :58 . Klasse E : 1 . Kart Kappler ( Gernsbach )
auf Simfon Lupra 4 :32,4 ; 2 . Dllrkopp (Bielefeld ) auf Dürkopp 4 :58,1 .
Privatfahrer : 1 . v . Eschwege (Aue ) auf Se 'ive 4 :50,2. Klasse D :
1 . Deilmann ( Dortmund ) auf Austro Daimler 4 :35.2 , 2. Heidelberg
( Gießen ) auf Austro Daimler 5 : 03,2, 3 . Ume (Köln ) auf Austro
Daimler 5 :07,2 . Klasse C : 1 . Heußer auf Steyr 4 :14,3 : 2 . v . Guil -
leaume ( Berlin ) auf Steyr 4 :37,2. Klasse B : 1 . Rudolf Caraccialla
( Remagen ) auf Mercedes 4 : 17 . Erster Privatfahrer : Frhr . v.
Wentzel auf Mercedes 4 :43 .3 . Rennwagen : Klasse G : 1 . Hans v .
Opel auf Opel 4 :40,3 . Klasse F : 1 . Otto Kleyer auf Adler 4 :37,1 .
Klasse E : 1 . Rosenberger sPforzheim ) auf Mercedes 3 :54,1 kTages -
rekord ) ; 2 . Cammialci (Stettin ) auf Bugatti 4 :23,2. 3 . Bremme
( Barmen ) auf Bugatti 4 :26,1. Klasse D : 1 . Karl Kappler ( Gerns¬
bach) auf Simfon -Lupra 4 :10,3. Klasse C : 1 . Heußer auf Steyr 4 :02,1 .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur
C

Gestrige
Höchst¬
wärm«

Niedrigste
Temver

nachts
Wetter

Wertbeim
Königsiubl 757.0 10 15 7 heiter
ikarlsrnbe 75S.8 12 IS 8 heiler
Baden -Baden . . , . 756 .5 14 17 5 heiter
Badenweiler . , » . . 75' .l « 9 18 7 wolkenlos
ViMnqen 768 .6 = 7 15 2 heiter
St , Blasien . . . . 6 Ii 2 wolkenlos
Söchenscbwand . . . .
Feldberger Hof . . . . 632.1* 5 7 2 heiter

Allgemeine BjitterunaSiibcrsicht . Der gestrige Tag war zeitweise heiter ,
vereinzelt fiel Regen . ,$ ie Temperaturen lagen 8 Grad unter normal .
Auch heute morgen ist es in ganz Baden ziemlich heiter . — Ueber dem
westlichen Teile des Aermelkanals hat sich aus einer iliandwelle des nörd -
lichen Tiefdruckgebietes ein Sturmwirbel ausgebildet , der einen Auöläuscr
bis zu den Pyrenäen sendet . Auf der Vorder - und Rückseite desselben
erstreckt sich ein ausgedehntes Negengebiet mit stürmischen Winden . Nach
den barometrischen Tendenzen zieht der Wirbel in östlicher Richtung und
wird uns voraussichtlich heute nacht erreichen . Mit dem Einsetzen der
Negcnfülle in Begleitung von heftigen Gewitterböen ist bereits gegen
Abend zu rechnen . Im Laufe des morgigen Talles wird wieder Aus -
heitern »« eintreten .

Weltcranssichtcn für DonnerLta « . 3 . Jnui . Nach Vorüberzug weit
verbreiteter Gewitterstörungen noch meist wolkig mit Nachregen , kühler »
später ansheiternd .

Wasserstand de? Rheins :
Waldshnt , 2 . Juni , 6 Uhr morgens : 378 crn . gef . 17 cm .
Schusterinsel , 2 . Juni . 6 Uhr morgens : 285 cm , gest . 8 cm .
Sehl , 2 . Juni , fi Uhr morgens : 382 cm , gest . 24 cm .
Maxau , 2 . Juni , 6 Uhr morgens : 571 cm , gest . 15 cm .
Mannheim , 2 . Juni , 6 Uhr morgens : 463 cm , gest . 87 cm .
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Das Spiel mit dem Tode
Roman von

Hans Schulze .
(Copyright by Hans Schulze , Berlin - Westend i

(22. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„In landrvirtschafilichzn Fraqen . mein gnädiges Fräulein , beuge

ich mich bedingungslos Ihrer höheren Einsicht ! Trotzdem erlauben
Sie wohl, daß ich die Sonne von Siebenlinden noch einmal besonders
begrüße!"

„Werdon wir heute wieder den Vorzug Ihrer Gesellschaft haben?"

erkundigte sich jetzt Else mit leisem Erröten . „Oder sind Sie schon
zum Hofdienst auf das Schloß befohlen?"

„Die schöne Sibylle ist ja in Berlin !" warf Eva ein . „Da wird
er sich also wohl mit uns begnügen müssen !"

„Begnügen ist sicher nicht der richtige Ausdruck !" gab Walter
liebenswürdig zurück. „Auch befinden Sie sich im Irrtum , Fräulein
Evchen . Die Frau Barsen ist bereits wieder im Lande . Unser Hof-
Verwalter ist ihrem Auto gegen Morgen auf der Chaussee begegnet !"

„Dann kommen Sie doch mit uns "
, schlug Eva vor . „Frau Pastor

Gmtler hat ja heute Geburtstag . Da sind wir vom Großvater nach
Neudietersdorf befohlen worden.

"

„Sehr gerne . Fräulein Evchen . Ich habe hier aber schließlich
auch noch eine Nebenbeschäftigung und muß vormittags Herrn
Dr . Hauffs noch ganz dringend sprechen. Wir haben uns nach dem
holländischen Garten verabredet . Und ich wäre Ihnen dankbar , wenn
Sie mir Ihre „Nixe" zur Uebersahrt leihen wollten .

"
Eine halbe Stunde später saß Walter im Boot und trieb gemäch-

lich auf die Lichtung der holländischen Einsiedelei zu, die wie eine
goldige, schimmernde Schale in den Kranz der dunklen Uferwälder
eingebettet lag.

Wie lustige Bänder zogen sich die bunten Blumenrabatten durch
des satte Rasengrün . flohen einander und suchten sich wieder , um
endlich in kunstvollen Verschlingungen um den schmalen weißen Leib
einer marmornen Sphinx zusammenzufließen, die von ihrem ver»
witterten Sandsteinsockel mit kalten Augen lauernd herüberblinzelte .

Die Sonne goß einen ruhevollen Glanz um die stumpfen roten
Ziegelkuppen und die zierlichen Giebelmedaillons der Orangerie .

Eine Pfauhenne lief mit ihrem kleinen grauen Kückenvolk eil-
fertig pickend um die grellgetünchten Kübel mit den dicken runden
Jgelköpfen der Oleandsrbäume , die die lange Reihe der blinkenden
Fenster in regelmäßigen Abständen feierlich-zopfig flankierten .

Ein Gärtnerbursche in blau und weiß gestreifter Jacke kam in
diesem Augenblick mit einem Arm voll blühender Topfpflanzen den
Garten entlang .

Walter rief ihn an und erfuhr , daß der Baron von Rhoden , bei
dem der junge Bursche eine Art von Dienerstelle versah, gleich nach
dem Frühstück mit seinem Motorrad nach Bad Neudietersdorf ge-
fahren sei.

Ein paar Minuten lang stand er dann unschlüssig, ein seltsam
lockender Gedanke war auf einmal in ihm wach geworden, die Ab-
Wesenheit des Fliegers zu einer kurzen Durchsuchung seiner Wohnung
auszunutzen.

Die Tür des kleinen Vorsaals war nur angelehnt , auch die
übrigen Räume erwiesen sich mit ländlicher Sorglosigkeit als un-
verschlossen.

Im Wohnzimmer lag auf dem Arbeitstisch ein« kurz« Notiz über
eine Motorkonstruktion.

Ein kurzer Blick sagte Walter , daß die charakteristische Handschrift
der Aufzeichnung mit den Schriftzügen der von Klaus zusammen-
gestellten Briefrest « unwiderleglich zusammenstimmt«.

Nebenan im Schlafzimmer hing hinter der Tür eine Anzahl von
Kleidungsstücken, Lederjoppen, Breeches, Anzüge und Mäntel .

Mit ein paar raschen Griffen prüfte er d«n geringen Bestand
durch.
an der Nahtstelle lochartig ausgerissen, als ob der Knopf mit großer
an der Nahstelle lochartig ausgerissen, als ob der Knopf mit großer
Gewalt abgesprengt worden sei .

Im nächsten Augenblick hatte Walter seine Knopfreihe gezogen
und den Steinnußknopf ausgewickelt, den der Hegemeister unter der
Wildkanzel gefunden hatte .

Er stimmte genau zu der unvollständigen Knopfreih « des de-
schädigten Jacketts.

Unwillkürlich atmete der junge Maler tiefer .
Es konnte nach dieser Entdeckung nicht zweifelhaft sein , daß Kurt

von Rhoden den Knopf im Walde verloren hatt «.

In nachdenklichem Sinnen trat Walter au » der Gruftkühl « der
Orangerie endlich wieder in den Garten hinaus , aus dem ihm die
sonnendurchglühte Luft wie eine heiße Lohe «ntgegenschlug .

Unter einem alten Tulpenbaum , dicht am Wasser, saß Klaus
schon wartend , und Walter berichtete ihm in seiner knappen, sachlichen
Art über die Gesamtheit seiner ganzen letzten Entdeckungen.

Klaus , der seinen Worten mit wachsender Spannung gefolgt
war , sah lange in die Weite des Sees hinaus , auf dem ein leiser
Wind jetzt tausend kleine Wellen wie silbern« Flämmchen aufzucken
ließ.

„Wir müßten eigentlich sofort das Gericht verständigen und das
Paar oerhaften lassen "

, sagte er endlich in mühsam verhaltener
Erregung .

Walter bewegte abwehrend di« Hand.
„Nicht so hitzig , Klaus . Mit d«m Kopf können wir nicht durch

die Wand . Sage selbst , was wäre mit einem rücksichtslosen Vorgehen
gewonnen. Denn noch fehlt uns ja das wichtigste Beweisstück , das
Testament selbst."

„Das versteh« ich nicht" , war die unwillig «rstaunt « Antwort .
„Ich meine doch , daß du als ein einwandfreier und vollgültiger Zeuge
anzusehen bist .

"

„Gewiß, lieber Junge . Wer selbst , wenn mein Zeugnis über die
nächtliche Unterredung in der Oranger !«, di « doch immerhin eines
gewissen romantischen Beigeschmacks nicht entbehrt , zum Beweis der
Testamentsunterjchlagung ausreichen sollte , so kann doch das Erbrecht
Fräulein Lores nur durch das Testament selbst geltend gemacht
werden. Wer aber bürgt uns dafür , daß die Schuldigen im Falle
eines gerichtlichen Einschreitens das kostbar « Dokument, dessen Ver-
wahrungsort uns ja völlig unbekannt ist, nicht noch im letzten Augen-
blick vor unserem Zugriff vernichten?"

„Lore bedarf dieser ganzen Erbschaft nicht . Ich bin reich genug,
sie voll dafür zu entschäbigen."

,/Oas bezweifle ich nicht ! Ander«rfeit« ist meine» Wissens aber
deine Stellung zu Fräulein Lore noch keineswegs soweit geklärt , daß
du berechtigt bist , über ihren Kopf hinweg Verfügungen zu treffen ,
die gegebenenfalls ihr - eigensten Interessen auf das Schwerste ge-
fährden können. Oder hat vielleicht schon eine entscheidend « Aus-
sprach« zwischen euch beiden stattgefunden ?"

Ein jähes Rot flammte Klaus bis in die Schläfen.
„Bis jetzt leider noch nicht ! Ich habe Lore ja seit Tage» kaum

mehr zu Gesicht bekommen . Die Gräfin ist leidend und nimmt sie
dauernd so in Anspruch , daß sie nicht einmal mehr zu den gemein-
samen Mahlzeiten erscheint . Die ganze gesellschaftlich « Ordnung im
Schloß ist überhaupt wie gesprengt. Es liegt für mein Gefühl irgend
etwas unheimlich Drohendes in der Luft !"

„Nun , vielleicht ergibt sich für dich heute auf dem Geburtstage
von Frau Pastor Gürtler Gelegenheit zu einer Aussprache? Im
übrigen teile ich durchaus deine Ansicht , daß die Stimmung in unserem
engeren Kreise in letzter Zeit recht gespannt geworden ist und zu

einer Entladung drängt . Schon darum müssen wir aber um so mehr
auf der Hut sein und dürfen vor allem auch unser eigentliches Ziel
nicht aus den Augen verlieren . Daß der Tod des alten Barons von
Rhaden mit der Testamentsunterschlagung in Zusammenhang steht ,
wird mir leider allmählich immer wahrscheinlicher, obwohl ich einem
so entsetzlichen Verdacht bisher kaum nachzugehen gewagt habe . Von
einem schlüssigen Beweis kann aber trotz allem noch nicht die Rede
sein !"

„Und wie denkst du dir dein weiteres Vorgehen ?"

„Das bedarf noch einer reiflichen Ueberlegung und kann nur vor -

sichtig Schritt für Schritt ersolgen. Das Wichtigste ist für uns zu-

nächst wohl , daß wir uns in den Besitz des Testaments setzen . Schon
um Fräulein Lore» Stellung zu sichern. Dann aber auch , um über-

Haupt « rst einmal einen kleinen Einblick in seinen Inhalt zu gewin-
nen, der uns vielleicht wichtig « Hinweis« für unseren ganzen weiteren
Feldzugsplan geben kann. Wir haben da weniger mit Herrn von
Rhaden als mit der Baronin zu rechnen , die ich als eine sehr ernst -

zunehmende Gegnerin einschätze. Und die im Kampf mit uns sicher -

lich ihre ganze rücksichtslos« Entschlossenheit einsetzen wird !"

„Ich bleibe mit dieser Frau nicht eine Nacht mehr unter «in «™

Dach !" , brach Klaus leidenschaftlich aus .
Mit einer begütigenden Bewegung legt« Walter die Hand auf

seinen Arm.
„Das wäre im höchsten Grad « undiplomatisch. Ich muß dich »i«l-

mehr bitten , so unbefangen wi« möglich im Schloß weiter zu ver-

kehren . Gerade jetzt dürfen wir unsere schön« F«indin keinen Tag
aus den Augen verlieren . Schon um Fräulein Lores willen , die bei
der hemmungslosen Leidenschaftlichkeit der Baronin leicht sehr «rnst-

Haft gefährdet sein kann !"
Klaus richtete sich höher empor.
Ein « starke Zuversicht machte ihm Seele und Augen hell.
„Ich bin um Lore und werde sie zu schützen wissen !"

Der Maler erhob sich.
„Ich muh wieder nach Siebenlinden hinüber !" sagt« «r . „Ich

habe einen feierlichen Schwur ablegen müssen , daß ich zum Mittag ,

essen zu Hause sein werde. Auf Miedersehen in der Pastorei !"

llnt «r den Blutbuchen de» Neudietersdorfer Pfarrgarten « wurd«
die letzte Hand an den Kaffeetisch gelegt.

Frau Pastor Gürtler , eine behäbige Fünfzigerin mit «inrm grün,

lichen Haarnetz über dem schon leicht angegrauten Haargelräusel . um«

schritt mit ihrer Tochter Helene noch einmal sorgsam prüfend die

lange , festlich gedeckte Geburtstagstafel , aus deren Mitte ein mäch -

tiger Streuselkuchenturm einen verheißungsvollen süßen Dust in das
dunkle Laubdach der weitschattenden Bäume emporsandte.

Sie hatt « schon vom frühen Morgen an dem nicht endenwoll«nd«n
Strom der dörflichen Gratulanten mit Obsttörtchen und selbstgekelter -
tem Iohannisbeerwein standgehalten und sich nur in einem kurzen
Mittagsschläfchen eine wohltuende Entspannung gegönnt.

Seit 3 Uhr prangte sie bereits wieder in ihrem guten Schwarz-

seidenen und musterte in mütterlicher Besorgnis ihre Tochter, deren

Verlobung mit dem Direktor der Neudietersdorfer Papierfabrik sie
im innersten Herzen als Krönung ihrer diesjährigen Geburtstagsfeier
erwartete .

Besagt« Helene, eine hochaufgeschossene, sommersprossige Blondine
von der Schattenseite der Zwanzig , hatte sich im Andenken an eine

aussichtslose Kandidatenlieb « gegen die schüchternen Annäherungs¬
versuche des schon etwas angejahrten kleinen Junggesellen bisher nach
ein wenig spröde verhalten , weil sie ihre strichsörmige Magerkeit im

Verhältnis zu der kugelrunden Figur ihres künftigen Eheherrn un-

willkürlich als zu unharmonisch empfand.
(Fortsetzung folgt .)

» 12284

35 Mari an
(Telefon 4419)

Polslermöbelhaus A. Mler . SMnstr. 25.
Eottesimnitordnung für Fronleichnam.

Katholische Sradtgemeinde .
St . Steiilianokirche . 5, 6 : Krlchmcsfe : 6 : hl .

Messe : 7 : 61 . Messe : 8 : levit Hochamt , daran au -
schließend Prozession sProzessionSordnuna an den
Kirchentüren erbältlichi : nach der Prozession vl .
Messe ! "412: Schiilergottc >° diensti >- !>: feierlich
lev . Besser mit Zegc >n : >- 8 : Lktavandacht . Wäh¬
rend der Fcttoktav ist täglich morgens ?>7 : ein
Oktavamt . abend » Vb8: Oktavandacht . — Sonn¬
tag (6. Juni «: MonatZkomniunion der Schüler
und Schülerinnen .

St . Bernliarduskirch «. W6 : tzrttömesse : « : 61 .
Messe : 7 : 61 . Messe : ' 28 : feiert . Hochamt mit Pro .
»ession . nach derselben 61 . Messe : W12 : Kinder -
aoltesdienst : H8 : feiert . Velver mit « eoett ; 7 :
Oktavandacht .

St . Martinskirche . Vi7: Hochamt mit Segen :
danach Teilnahme an der Fronleichnamsvrozolswn
St . Bernhard : W8 : feiert . Vesper mit Segen :
abends 7 : Oltavandacht mit Segen . — Kreitag
nnd TamStag . >47 : Oktavamt mit Segen : abends
8 : Oktavandacht mit Segen : nachm . 5—9 : Beicht -
gelegcnheit _ _

Liebfrauenkirch «. 5 : Frühmesse : 8 : 6l . Messe :
7 : hl . Messe : 8 : levit . Hochamt u . Prozession - N1Z -.
Kindcrgvttcsdienst : W8 : Oktavandacht mit segen ,
hernach Veichtgelegeuhcit . — Kollekte für Nron -
leichnamsvrozvision . — Freitag , ?,7 : Herz - Zelil -
Amt — Während der FronIeichnomSoktav täglich
morgens ^ 7 : Oktavamt : abdv . VaS: Oktavandacht .

St . Bonis -ztiuskirche . 6 u . 7 : stille 61 . Messen :
* 11 und Singmesse : 8 : feiert levitierteS
Hochamt vor ausgesetztem A » « heiligsten : hernach
Prozession durch die Sosien - , GabelSberger - ,
Weiinbrenner - , Jork - , Sosienftrake . «Altar an
der jeweiligen Ttrakentrenzung .) Unterwegs
werden folgende Lieder gesungen : „Preiset Llv -

« cn das Geheimnis " „ Kommet lobet o6ne <rnde .
. .Kommt herab ihr Simmclsbeere " . „ Deinem Hei -
land . Deinem Lehrer " iLiederterte mit aus,Uhr -
ticher Zugordnung sind beim Mesner zu haben ,
auch werden sie am Festtage morgens aus dem
Kirchenvlav angeboten . Preis 10 Pfennig .) H3 :
Oktavandacht . Während der ge,nzen Fronleich -
namsoktav täglich morgens 7 : Oktavamt vor
ausgesetztem Allerheiligsten : abends &8: Lktav¬
andacht .

St . Peter - und Paulskirche . 8 u . 7 : 6l . Messen :
8 : levit . Hochamt mit Aussetzung : % 9 : Pro¬
zession durch die Kaiserallee bis Weudtstraße ,
Philivvftrahe , Bachstraße . Gluckstraße , Maxau -
Krabe . Aiedcrvlav , NuitSstraße , Uthcinstrabe .
Peter und Panlsvlav . Nach der Prozession feiert .
Schluklegen : K12 : hl . Messe : abends &8 : Oktavs
andachl mit Segen .

Heilig . Ge !st- »Ur -t,e IDarlandeu ) . 6 : Kommu -
nioilmcsie : 7 : Frühmesse lHeilig - tveist -Kirche ) : 8 :
levit . Hochamt und Prozession : 2 :̂ se,erl . Vesper
mit Segen : 7 : Oktavandacht mit « egen . Beicht -
gelegenheit : Jedm Morgen von 8 Ubr an . Wah -
rend der Fronleichuamsoktav ist jeden Abend
Segensandacht um 8 Uhr . ,

St . Michaelskirche «Beiertheim ) . 6 : Beichtgele -
ge,nhett : M7 : Frühmesse : 8 : lernt . Hochamt vor
ausgesetztem Allerheiligsten , Prozession , Te ^ enin
und Segen : 11 : Kindergottesdienst : 2 : Herz -Jesu -
Andacht mit Segen . — Freitag , % 7 : Oktavamt
mit Segen . _ .

St . Kouradskirchr . 7 : hl . Kommnnion : 8 : Hoch -
amt vor ausgesetztem Allerheiligsten , hierauf Pro -
zessiou : H3 : t5orvoris Christi - Bruderschaft .

Städt . Krankenhaus . hl . Messe n . Predigt .
St . gosefökirche iGriinniinkeli . 8—7 : Beicht -

gelegenheit : 7 : Frühmesse mit Austeilung der hl .
Kommunirsn : feiert . Hochamt mit Segen :
*410 : öffentliche feiert . FrvnIeichnamSvrozelsion :
2 : scierl . Fronleichnam Sandacht mit Segen : Vit :
Familienabend . — Freitag . ?«7 : Her, -Jesu -Amt
mit lit . Segen . — Während der Oktav täglich
%Si Oktavamt u. abends Oltavandacht .

ßtnoleum , Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppldien ,
Läufern, Rokos - Läufern . Leisten,
Hupfen, de., Restposten inTapeten u.

Linoleum stets auf Lager (bilugst) .
H. Durand, Douglassir. 26

hinter Hauptpost . Telephon 2435.

zu spottbilligen Preisen

Sfeinsfraße 23
früheres Pfandlokal

Lager des Möbelkaufbauses
QU ST . FRIEDRICHS

11418 bisher Waldstraße 82.

3n 30 Minuten
Ihr Pakbild z
nur tm Photogr . At «U« r
KaUeist .Ml .Etna .AMerttr

Eine »difln entwickelte Flgne 1
durch d. notiirl . Alirnenlurn PUito .
•an , Garantie für vollk . Unschäd¬
lichkeit . Nachweisbar überrasch .
Erfolge,auch wenn bish . all . nu ^los .
Plaitoian gibt Ihnen nicht nur eine
schön entwlck . Plzur , sondern fUllt

auch alle knochigen Stellen des
Halses und ebnet die Palten d .
Gesichts . Verlangen Sie sofort
ohne ied . Verbindlichkeit gegen
10- Pfg .- Marke l Porto I Probe -
pHckchen Plattoxn nebst aus¬
führlicher Beschreibung : . Die
Hygiene derpiast . Schön¬
heit der welbl . Formen *

v. Fr . ülUtbcth Sdiwars . Köln , Kasinostr .8, Abt .4g
brau JC vhrcibtr .. habe sehen so mandtes vermtht,
aber tjans ohne trtolq Ihr Mittel, welches groß¬
artig wirkt, ist anstreitig Oos beste P

im gieficht und am SSrfret , KtteKtt , Bffitnt ,
Pusteln , Wimmttln , lote und (lectije Haut , »» Ichioln-
bcit sehr schnell, wenn man »bend» den Echaum vo«
gZatfct '? P .Medi -wal . Siil «» » SU . 00 Dsz . ( 15%ig ) ,
BH . 1— r26 % tg) lt . MI . 1.60 (36 % tg , »Slkste A -imj .
eintrocknen lädt . Schaum «Iii mornen« abwaschen und
mit „!)HcIoot). Sr <mt" ( in Tuben i 45, 65 und 00 PIg .)
nachstreichen. Wtojartiqe Wirtung , »an Tausenden
bestätigt In allen Apotheken, Drogerien . ? »rlümcr !e»
und Frsseurgeichülten -rhSltlich.

Hersteller zahlt IM Mark , wenn
Kampoirta nicht in 1 Min . bei Mensch
und Tier Kovl » . Kleider » . Sil » -

f «Brut » vertilgt .— Kein «
'WwÄflfflßfllö Wanze mehr ! — Ein -

tM füä u malige Anivendung Kam -
^ V empfiehl » lüö ' :°

Drog. Reichard, MerplOft 44.

vertijfft radikal unter
Garantie. 9271

Frtcdr . Sprlnser ,
Markoratenstr . 52

Telefon 3263.

Piano
Harmoniums
zu besonder «

KÜnstiicen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

? Lang
Kaiserstratte 16?
SalunindenchuMiiui

Ich kaufe
getr. Kleider , Schuhe .
Weigieug tt . HS94

3. Brief,
Durlacherstrahe 67 .

Telefon 2690.

vlilljeeee
gesunde Ware
'

10 « . . .Pfd .

Neue

Pid -SS Pfa .

Slilljeree
Sockteinfter Blliten -

Honig
aoldklar . garantiert rein
Ii] Psd -Dose tLUitl^ Pfd '
Dos « 7 m franko Nachn .

ftorl Mener , Rol,r
a . S . Fildern (Wllrtlbs .)

VS2 » \

die Probe aufs £xempel
Bohnern Sie doch mal mit

LOBA - Beize , Die Wasserechte I
ein Stück Boden neben einer
andern Beize . Dann sehen Sie

den Unterschiedi Nicht matt
und fast glanzlos , sondern In
freundlichen , nicht nachdun¬
kelnden Farben u . wärmstem

Parkettglanz strahlt Ihr Bo¬
den , ob alt oder neu . mit

' die wasserechte

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in dei

Druckerei Ferdinand Thierfjarten .

Augenbrauen
verleihen dem Antlit ?
— neben ihrem Nütz «
lichkeitswert — den
charakteristisch ., sym¬
pathischen Ausruck .
Das Wachstum wird
eefö der ' , die Haare
dichter u . d die Färbung
eine intensivere durch

Augenbraue n baisam
Oriental . Preis pro
Flasche Mark 2 .75

Versand auch nach aus -
wars . Special '
Damen - Frisler - Salon
Frieda Schmidt .
Herrenstr . 19 b . d . Uhr

\ \ urfm t) ie> itis
1 Ühtejrifiaushalt^
\

^ nuv "

V

dLbzrrunec -fzische
&hulh

Margarine vevtvenden/.
^{eELefaiuigccfotgt bî liĉ fü (fi/â fabvik -TtfiSadeii

Generalvertreter ! Scheuer h Lehne , Karlsruhe . Fernsprecher Nr. 2312 .

Ver'angen Sie beim Einkauf von 1 Pfd . „Buttergretchen " das Fauth Extra

das „Butterüretchsn ".
Bla "

HUi
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Badische Presse (Abendausgabe? MitttvocH. den 2 « Juni 1926 .

Am 31 . Mai verschied

Herr Geh . Korn . - Rat Dr . ing . h . c .

Robert Koelle
Mitglied unseres Aufsichtsrates seit Orlindung unserer Gesellschaft
im Jahre 1898 Vorsitzender des Aufsichtsrats von 1903 bis 1919.

Wir sind dem Verstorbenen sehr viel Dank schuldig und
werden sein Qedächtnis stets in Ehren halten - 11854

KARLSRUHE , den 2. Juni 1926.

Aufsichtsrat und Vorstand
der Badischen Lokaleisenbahnen A. - G .

Statt besonderer Mitteilung .
Todes «Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefa len, meine innigst -
geliebte Galtin , unsere liebe, herzensgute Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und Tanta

Frau Rosalie Wild
geb . Mösly

nach langem , schweren Leiden, 41 Jahre alt, zu sich zunehmen .

Karlsruhe , den 1 Juni 1926 .
Parkstraße 11. B12391

in tiefem Schmerz :
Karl Wild , Regierungsrat ,
nebst Kindern Karl u. Martha u . Verwandten .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 4 . Juni , nachmittags
2 Uhr - von der Friedhofkapelle aus statt .

Beileidsbesuche dankend abgelehnl .

Aus Abbruch
»u verk . 1 etnaem . Dampfkessel . Wasser¬
reservoir , Wasserv « »nve . Lastenaufzug .
Heizkörper und Heizrohre »e.

Zu etfr . Bauhiitte Karlsruhe . Rotteckstr . 17,
Telefon 5200 11821

Perser Teppiche
7 Stück feinster Knüpfung für Speise - , Herren -

»immer und Salon , ferner einige alt « KelimS und
Verbindungsstücke folgender Piovintenzcn : Täbris ,
Afghan , Joraghan , Kasak , Saruck , Sparta und
Keschan stnd spottbillig abzugeben . Solvente Käu -
fer ZahlnngSerleichterung . Offerten unier Nr .
LSS« an die Badisch « Presse .

MgenheilslWl
l Piano . Marke Uebel &
Lechteiter . IPiano . Mar -
ke Gebr . Zimmermann ,
wenig gebraucht,billig zu
verkaufen . 11849

MniilbanS Weis, .Durlack ,
Hauvtstr . 51 . Tel . 458

Das langjährige Mitglied unseres Aufsichtsrats .

Herr Geh . Kommerzienrat Dr . ing . h . c.

Robert Koelle
Ehrenpräsident

der Handelskammer Karlsruhe

wurde gestern abend aus seinem arbeitsreichen Leben abgerufen .
Wir bedauern diesen Verlust anf das Schmerzlichste , denn wir

beklagen in dem Entschlafenen einen geschätzten Berater und liebens¬
würdigen Freund , dessen Andenken bei uns stets in Ehren gehalten
werden wird . 118=51

KARLSRUHE -ORÜNWINKEL , den 1 . Juni 1926.

Aufsichtsrat u . Direktion
der SINNE R - A . - G .

Gestern Abend verschied in hohem Alter das Mitglied unseres
Aufsichtsrats

Herr Dr . ing . h . c .

Robert Koelle
Geheimer Kommerzienrat , Ehrenpräsident der Handelskammer

Karlsruhe und Baden .

Seit Gründung unserer Gesellschaft gehörte der Verstorbene
dem Kollegium an und war bis zum Jahre 1922 Vorsitzender des¬
selben . Während dieser langen Zeit hat er Dank seiner großen
Fähigkeiten und seiner unermüdlichen Schaffensfreudigkeit sich um
den Ausbau unseres Werkes große und dauernde Verdienste erworben -

Sein Heimgang erfüllt uns mit aufrichtigem Schmerz .
Wir werden dem langjährigen Freunde und treuen Berater in

Dankbarkeit allezeit ein ehrendes Andenken bewahren .

Tj

DURLACH , den I . Juni 1926. 11853

Aufsichtsrat und Vorstand
der Maschinenfabrik ORITZNER A - O .

Villen ,
Käufer

und Geschäfte
vermittelt

E . Breilendcrger ,
Kaiserstrahe 21».

Telefon 11577

Gutes Fortkommen
bietet sicv kapttalkrästiq .
Mechaniker der Fahrrad -
und Motorradvranchc
durch Nebernahnic eines
Geschäfts , schöner Laden
mit Werkstatt « an ver -
tchrSreicber Striche ge-
legen , in einem Landort
von 3000 Einwohnern .
Bei der Uebernahme sind
5 000 - 6 000 ./< erspar ,
lich Angeb . unt Pö «ü»

Danksagung ,
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme an dem schweren Verluste meiner
lieben Frau , unserer herzensguten Mutter .
Schwiegermutter , Großmutter und
Schwester

Luise Wolf
geb . peter

sagen wir unsern aufrichtigsten Dank-
Insbesondere noch innigen Dank den

Herren Geistlichen für die zahlreichen
Besuche , der Barmherzigen Schwester
Brasilia für die aufopfernde Pilege. dem
Gesangverein Lokomotivpersonal für den
schönen Gesanp , Herrn Spieß für das
erhebende Violinsolo, sowie für die
überaus reichen Kranzspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Roberl Wolf , Lok -Führe 1
Familie Karl Benz , Eisenbahnsekr .,

nebst Angehürltien .

Aus Privatb . vreiSw .
abzg . : 2 gr . gelbe Dipl .-
Schreibtische . 4 gr . Tische .
2 fast neue Zchreibmasch .
Miguon . I eis . wfi .- lack.
Kiuderbettstatt . 1 gr . eis.
wh .»lack. Bettstatt mit
Svrnngf . Anzus . Gluck -
str . 18 . III . r . B12231

Stfilafzimmgr-
Gelegenheitskauf

mittel eiche. Schränk 1.60,
selbst angefertigt . bei
Barzahlung sehr preis -
wert zu verkaufen . Zu
erfragen bei Tiebold .
Schützenstr . öS . 11855

Eßzimmer
bestebd . aus : gr , Büfett ,
gr . Sofa . Nädtijch , AuS -
ziebttsch mit 4 Stühlen ,
alles eichen , für 375 Jl
su verkaufen . Schön -
ieldstr . 2 . 4 . St . B12384

.MW ?' -'

Küche
hübsche Form , preiswert
abzugeben . 11535
Mlibelschreineret Köllig ,

Schumannstr . 5.

vis glü -clcliclie Geburt eines gesunden , kräftigen

JUNGEN zeigen in dankbarer Freude an

z . Zt . Privai -KIinlk
des Herrn Prof . Dr . NEU
Heidelberg , ZShrlngerftr .

Dr . HANS KAUFMANN
und Frau Iiiesel , geb . Bloch

HEIDELBERG . Schillerstraöe Nr . 35
1184«

Hotel garni
geeignetes Objekt zur
Einrichtung eines
Hotels mtt größter An -
Zahlung <u kaufen ge-
sucht . Angebote unter
Wt . 11887 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Tüchtiger MeHger sucht

WirtschaiFt
od . Metzgerei zu pachten ,
hier od . Umgegend . An -
geböte unter Nr . SD524
an die Badische Presse .

Lieferungs -
Wagen

I To . , neu od . iieuwer -
tig , sof . zu raufen ges.
Bevorz . Benz -Gaggenau .
Eilige Angeb . erbittet m .
Preis Franz © roftwiami ,
Rotenfels . 2043a

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . Busam . Serrenst . !!».

Haus -Berkaus .
4stä>Iig . Wohnhaus in

best . Zustande , umstände -
halber billig abzugeben .
Angebote unt . Nr . 3534
au die Badische Presse .

Immobilien- Büro Muiler
Karlsruhe Krenzftr . 6 ,
Tel . 5660 , suckt Ban -
pläöe . Wohn - , Geschäfts »
Häuser , Kille » , für lol -eu .
vcnte Käufer . B11629

Suche ein modernes
2—3 Famlienhaus ,

mit 6—7 Zimmern im
StoiNv . , zu kaufen . Süd -
Weltstadt bevorzugt . An -
geböte unter Nr . R542
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
mit Einfahrt , Büro u .
gr . Lager , zum halben

Friedenswert
zu verkaufen , bei Kauf
sofort beziehbar . Ange -
böte unter Nr , L561 an
die Badische Presse .

Haus
mit gutgehendem Le¬
bensmittel -Geschäft sof .
zu verkaufen u . zu be-
ziehen . Angeb . u . Sf43t
an die Badische Presse .

Bauplatz
ea . 3— 600 qrn in Karls¬
ruhe od . llmgebg ., mögl .
aufstrebende Lage , zu kau-
feu gesucht . Aenszerste
PreiSanaebote unter Nr .
M5Z7 an die Badische
Presse erbeten .

» ifnreatösiiil
Gebrauchte ? , gut erh .

Auto
od . ebensolche ? Motorrad
nur mit Beiwagen , aus
Privathand zu kaufen
ges. Sändl . u . Vermitt -
lcr Verb . Angeb . mit gen .
Ang u . PreiSaust . unter
M . Mosse F . B . 4l>'!̂ .
B . -Baden . 911519

AeliereS
Rlavier

zum Preise von 4— 600
M gegen bar zu kaufen
ni' Cttcht . Angeb . unt , Nr .

an die Bad / Preise crbul02S2 an die . Bad . Pr, .

Gebrauchte aber noch
guterhaltene

1zu kaufen gesucht .
Angeb unt . Nr . >048a
an die Badische Presse

Malratzen
Pat .-Röfte , in reich . AuS -
wähl , evtl . Teilzahlung

I.. Kehrsdorl ,
Sdlüticiiitraiic 2G .

PepsepTeppicne
grobe u . kleine
Tischdecken ^

_ runde n .eckiae .
iH sehr sein , bili .
zn verkaufen . Zu-
ichrift . uni .Nr .
11816 an die
. Bad . Presse " .!

Groner 2tiir . Schrank ,
Sofa . Tisch . 4 Stühle u .
Nachttisch »n kaufen ges .
Wefi . Angebote unter
Nr . N»4S an die Ba -
dische Presse erbeten .

PIANO
nur erstes Fabrikat , gnt
erhalten , von Privat ,
gegen bar zu kaufen ae -
sucht Angebote umer
Nr . 2049a an die Ba¬
dische Presse .

MMcn
Sammlung , auch alte
Briefe , ». kauf , gesucht .
Auaeb . unt . Nr . vSWl
an die ,.Bad . Presse " .

Phoio -Apparat
Gr . 13x18 (evtl . 10x15 )
mit guter Optik , zu kau-
fen gesucht . Angebote in .
genauer Beschreibung n .
Preisangabe unter Nr .
T49Z an die Bad . Presse .

» » • ' »

jjBBSBBÜ l
Zmeiizimn
liefern in vr . Qua -
iität n .biibslher Form
sehr preiswert . 2468
Karl Tiiome & (So .

Möbelhaus
Herrenratze 28

gegeniib . der Neichsbank

Zirkel IIa . Rufs Mö¬
bel An - ii . Berks . Ber¬
lik» . Bllsett , « chreiblis »
ni . Biicherschrankaussaii ,
Pscilerlommode ni . TVie -
gel , Diwan , SchrSnte ,
Tosaumban . all . poliert ,
btll . abzugeben . B12320

Schlafzimmer
Kirschbaum poliert ,
moderne Ausführung ,
prima gearbeitet , billig
zu verkaufen .

Kurl «Inrtin
3flka6emicstr .il . B12060

StugUügel
155 cm lang

wenig gebraucht , in guter
Verfassung , preiswert

zu verkaufen .

L . Schweisgui
Ii « '4 Karlsrnb «

Erbprinzenstrafte 4.
Wenig gespielte

Pianos
hat billigst zu verkaufen .

Chr . Stöhr ,
Ptanofabrik . Karlsruhe ,
Verkaussmagazin Ritter -
straße 30. 11749
Gelegenheit f . Vereine

Bechstein -
Kouzertflüqel

2 .40 w lang , vorzüglich
im Stand , Suherst gtinft .
zu verkaufen . 2042a

A . Herrmann ,
B . -Baden , Langestr . 58.
Für 66 Ji schöner

OrsmmoDhcn
mit Platten zu verkauf ,
auch Donnerstag anzus .
Zähringerstrabe 70, Iii .

1240»
Verkaufe billig : Kleine

Schreibmaschine
2 ? 8 -Motor

(Drehstrom ) . B474
Bietigheim , Gartens ». 12 .

nßlegenheitsfcauf .
Klapp-Kamera

9X12 , Rodenstock „ Tri -
nar " 4 .5 m Kompnr kür
9 « M abzugeben . Da¬
selbst stets Photoavva -
rate in verschiedenen
Bröken zu billigsten
Preisen zn verkaufen .
Poststr . Nr 12 , Hihs ..
aeaenüb . Bahnvo » .

B1240Ü

Großer
Kassenschrank

fast neu .
2 aroße

Stehspieqel
billig zu verkaufen . 11837

Mar Pe <er ,
Waldstrabe Nr . 3.

Grösiter
Wohlmuth -

Apparat
mtt Zubehör für SO M
zu verkaufen oder gegen
Herrenrad , nieder . Rab -
men , zn vertauschen .
Frenvorsstr . 3, 3. r
Gren .- Kas . B1Ä86

Ein Handkoffer ,
einige HerrenNeid ., schw.,
ein Damenkleid . werden
billig abgegeben , alles
Maßarbeit . Amalienstr .
Nr . 12. III . B1237S

Für Mark !-
Wagen

bereits neue Plane ,
2XA m , billig zu verkauf .
Zu erfragen u . W . 572
in der Badischen Presse .

Gulerhaliener BI2379

Majolika -Herd
Größe 75x105 und eine
GaSzuglampe zu verkauf .
Geranienstrabe 1«, IV .,

rechts .
Mehrere

neuwertige
Maschinen

zur Schnhsabrikation zu
sed . annehmbaren Preis
im Auftrage zu verkauf .

Mech. Schuhfabrik ,
Wilbelmstr . 57. 11S34

Wegen Todesfall gebr .
Adler -

Personenwagen
6 Siher . neu llberholt ,
sofort abzugeben . Ange -
böte unter Nr . 2045a an
die Wvdische Presse .
Auto - u. Motor -

rad -Verkauf .
Infolge Aufgabe meines

Geschäfts verkaufe ich
meinen 12/34 P8 .

Adlerwaaen
vollständig neu Überholt .
6fach bereift , 6-Siher .
Polsterung sehr gut , auch
geeignet zum Umbau alS
Lieferwagen . Preis M
2200 Ebenso 1 Motor¬
rad , engl . Triumph , 500
(•flu , Neuwert . , nur 3 biS
4000 km gefahren . Preis
.H 850 . Angebote unter
Nr . 11802 an die Ba -
disibe Presse .

Krankenwagen
sebr gut erhalten , billig
zu verkaufen : Stefanien -
strafte 34. Stb . 012355

Damenrad , s. gut erh .,bill . zu verk . » 12401
Essenweinstr . 18. I .. r .

Gut erh . 5812402
Kinderwagen

für 15 M zu verkaufen .
Winlerftr . «2. £>. , 4 . St .

D . W .
Motorrad

3 PS . , Kettenantrieb . 3
Gänge , gut erbalt ., um -
ständehalber sofort billig
zu verkauf . Löffelhardl ,
Gerwigstr . 54a . B123G6

G . erh . Herrenrad f.
40 M. z. verk . Wegmann ,
Rllppurrerst . 20. B12393

Herren - und Damen -
rad , ganz billig zu ver -
kaufen . 11777
TGllyenstr . 55, 2 . Stock .

Damenrad
gut erhalten , ist billig
zu verkaufen . Kornblu -
mensir . 3 . II . B12371

Kinderwagen
zu verkauf . Wolf , Ger -
wigstr . 18. IV . B12378

Ein P . w . « inderstie -
sei. Gr . 27, einmal ge-
tragen , bill . zu verkauf .

Ke Nr . 56.Rüppurrersirah
3 . Stock . » 12386

Neuer , dunkler B12329

Maß Anzug
f. schlanke Ftgur . 165/70,
preiswert zu verkaufen .
Marienstr . 58, II . . lkS .

Einige getragene

Herrenanzüge
»u tiertonfrirt . Karlstr .
Nr . 68. IV r . » 12404

■ . i !■ ■ ■■■ »W

iPMTTII
Schäferhund

Rüde , grob u . scharf , im
Alter von 1—2 Jahren
zn kaufen gesucht . An -
geböte mit Angabe vou
Preis und Alter unter
Äir . 2513 an die Ba -
difche Presse .

Korbwagen.
Nranzöstsche Karosserie ,

kombiniert , siir Last - od .
Personenbeförd . (500 Ijk
od 5-Siverl , 3000 Stirn ,
gefahren , wie neu , mit
Rnlaff . . Zähler , et . Li -Vt
n . Horn , umständehalber
bill . abzng . . siir Mevger
od . Händler vass , F556

Mök , H . A. tlhrf .
AlpirSbach , Würt <

Lastwagen
m Tonnen , fabrikneu ,
in gutem Zustande sosort
zn verkaufen . Angebote
unter Nr . » 49« an die
Badisck»e Presse .

Riesenschnauzer
Rüde . Pfeffer n . Salz .
65 ein doch. „Seltenheit " ,
prima Ia . Wächter und
Rattler . 2 Jahre alt .
stock- u . hiebfeft , prima
Verteidig . , fowie 3 mit -
telgrotze Schnauzer .
Pfeffer u . Salz , zu ver -
kaufen , 2041a

totlt ). Sauer .Leimen b . Heidelberg .
Zwei V* Jahr alte

rassenreine schwarze

Zwerglvitzer
zu verkaufen . Schindler .
Albstr . 25. III . Stock .
Ettlingen . 2060a

Kanarien-Sänger
zn verkaufen Norkftr .
Nr . 4 , il . B1239 »

Ziaerghiihner
1.2 schwarze billig zu
verk . Durmersbeimer -
rtta &e 11 . III . 9912399

w
; kann man Anzeigenzu ©riginaipteifen :
r für Si » „vadische presse" aufgeben ! z

| Jn Karlsru h- : \
1 sowie in sämtlichen Ztadtfilialen z

| Achern :

| Baden -Baden :

; » rette » :

E Bruchsal :

i Durlach :

i Sehl o . Rb . :
| Lahr :

: Ottenburg :

E Pforzheim :

E Rastatt:
: Sinnen a . H ,

ferner In \
Wilh . Nuft , Pavierw .» E
Geschäft , Eae Hauvt - u. ;
teisenbabnstr .
Otto Sanktein . FremerS - :
bcrgstrahe 32
With . Äünzer . Pavter - 2
n . Schreibwarengeichait ^ z
© eifzhoferftr . 27.
Otto tSrnf . Zigarren - E
gefÄäft , Äailerstr . 43. i
Karl Heß . Zigarren - »
geschält . Hanviftr . 60 . :
Kriv Kaiser . Hauvtst . 47. ?

§
arl Lackier . Maschiu .- ?
trickerei . Schlosserstr 20 ?

I . Trube ' S Buchbandlg .. z
Hauvtftrafie 71.
I . Ballweg . Zeitung ?» E
kiosk westliche Karl - z
Friedrichstr . 58.
Otto Pflaum , ^ Ignrt ^ E
Gefchäft . Poststrahe 10. z
Karl Weis, . Zigarr .» «
Geschäft Hegauerft . 27a . ^
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